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Graz: „Stadt der Volkserhebung“
die Anerkennung des Führers für die beſonderen Verdienſte der Skeiermark im kampf
um die Wiedervereinigung Oeſterreichs mit dem Reich Wien gedenkt des 25. Juli 1934

Graz, 25. Juli. Am 5. Juli iſt vom Reichsminiſter und Chef der Reichs
kanzlei Dr. Lammers an den Bürgermeiſter der Stadt Graz folgendes Schreiben
eingetroffen:
Reichskanzler in

„Aus Jhrem Antrag vom 26. April d. J. hat der Führer und
Anerkennung der beſonderen Verdienſte der Steiermark und

Jhrer Hauptſtadt im Kampf um die Wiedervereinigung Oeſterreichs mit dem
Deutſchen Reich genehmigt, daß die Stadt Graz ſich „Stadt der Volkserhebung“
nennt. Jm Auftrage des Führers beehre ich mich, Jhnen davon Kenntnis zu
geben.

Ein vom 8. Juli datiertes und vom Gau
leiter überreichtes ſowie vom Bürgermeiſter
Dr. Kaſpar unterzeichnetes Schreiben an den
Führer lautet:

„Tief beeindruckt von der hohen Auszeich
nung, die Sie der Hauptſtadt des Gaues
Steiermark und damit dem ganzen Gau zuteil
werden ließen. bitten wir, unſeren Dank
entgegennehmen zu wollen. Das deutſche Volk
in der Steiermark wird ſich durch un ver
brüchliche Treue und reſtloſen Ein
ſatz für Sie, mein Führer und die Be
wegung dieſer Auszeichnung würdig erweiſen.
Wir bitten, den Volksgenoſſen Jhren Entſchluß
am 25. Juli 1938, dem Tage des Beginns
der erſten Erhebung, in deren Verlauf über
70 Parteigenoſſen ihre Treue zu Jhnen mit
dem Tode beſiegelt haben, verkünden zu
dürfen.“
Auf dem Wiener Ballhausplatz wurde am
Montagmittag das Gedenken an die Volks
erhebung vom 25. Juli 1934 feierlich begangen

Auf dem mit Fahnen reich geſchmückten
Platz hatte ſich zur Ehrung der heldenhaften
Freiheitskämpfer vom 25. Juli und der Blut
opfer der Bewegung eine gewaltige Menſchen
menge eingefunden.

Jn der Reichsſtatthalterei erwarteten
Reichsſtatthalter Dr. SeyßJnquart zahl
reiche Vertreter von Staat und Pattei ſowie
Abordnungen der Wehrmacht den Zug der
Freiheitskämpfer der SS.-Stan-
darte 89, der denſelben Weg durch
die feſtlich geſchmückten Straßen
nahm wie vor vier Jahren. Nachdem
die Standarte vor der Reichsſtatthalterei Auf
ſtellung genommen hatte, ſchritten der Reichs
ſtatthalter und Gauleiter Bürckel die Front
ab. Hierauf begaben ſich der Gauleiter und
Dr. SeyßJnquart in den Kongreßſaal der
Reichsſtatthalterei, wo die Angehörigen der
nach der Juli Erhebung durch Henkershand
ums Leben Gekommenen verſammelt waren.

Sodann ſprach vom Balkon aus Staats
kommiſſar Dr. Wächter, einer der An
führer des Sturmes auf dasBundeskanzleramt, zu ſeinen Kampf
gefährten. Er erinnerte an die Unterdrückung
der vergangenen Zeit, an den Verrat der
deutſchen Sendung in der Oſtmark, an Einſatz,
Kampf und Opfer. Aus dem Marſch der
Kämpfer von damals ſei nun ein Marſch des
geſamten Volkes geworden.

Jm Kongreßſaal ſprach Gauleiter
Globocnik zu den Angehörigen der Hin
gerichteten. Der Gauleiter und der Reichs
ſtatthalter bekräftigten durch Handſchlag, daß
des Opfertodes ihrer Söhne, der Gatten, des
Bruders, nicht vergeſſen werde.

Feierlich wurde dann die neben dem Portal
der Reichsſtatthalterei angebrachte Gedenktafel
enthüllt. „154 deutſche Männer der 89. SS.
Standarte traten hier am 25. Juli 1934 für
Deutſchland ein. Sieben fanden den Tod durch
Henkershand“, ſo kündet ſie dem Beſchauer.

Dann übergab der Gauleiter mit den
Worten „Wir haben vor allem eine Auf
gabe zu erfüllen, das Vermächt nis
unſerer Toten. Jn dem Sinne, in dem
ſie ihr Leben hingaben, haben wir zu handeln“

die Gedenktafel in die Obhut des Reichs
ſtatthalters.

Jüdiſche Mine zerriß in Haifa 39 Araber
Ueber 1000 Arober verhaftet Gegenmabnahmen der arabischen Nationoſisten

Jeruſalem, 25. Juli. Auf dem arabiſchen Gemüſemarkt in Haifa wurde
Montag früh von jüdiſchen Terroriſten erneut eine Zeitmine zur Exploſion ge
bracht. Die Auswirkungen waren furchtbar: 39 Araber wurden auf der Stelle
zerriſſen, 46 weitere mehr oder weniger ſchwer verletzt. Dem ruchloſen Bomben
anſchlag ſind dann, menſchlich verſtändlich, ſehr ſchnell Vergeltungsmaßnahmen
der Araber gefolgt. Für ganz Haifa wurde ſofort Ausgehverbot angeordnet. Jn
der Stadt herrſcht große Erregung.

Die neue furchtbare Bluttat
Terroriſten in Haifa hat die arabiſche Be
völkerung in äußerſte Erregung verſetzt. Als
Nachſpiel der Bombenwürfe wurden in Haifa
zwei Juden getötet. Polizei und engliſches
Militär wurden eingeſetzt, um die Straßen zu
überwachen. Bevor die nach dem jüdiſchen
Viertel der Stadt führenden Straßen abge
ſperrt waren, hatten die Araber neun
jüdiſche Geſchäfte in Brand ge
ſteckt. Die Feuerwehr mußte die Löſch
arbeiten unter dem Schutz eines bewaffneten
Kommandos durchführen.

Jn ganz Paläſtina hat ſich der arabi
ſchen Bevölkerung eine tiefgehende Er
bitterung bemächtigt, da ſich die Kunde
von dem Bombenanſchläg mit Windeseile im
ganzen Lande verbreitete. i einer jüdiſchen
Siedlung bei Nazareth wurde ein jüdi
ſcher Poliziſt getötet, zwei weitere wurden
verletzt. Jn der in der Nähe von Haifa
gelegenen jüdiſchen Siedlung Kfarajavetz
iſt eine Straße durch eine ire aufgeriſſen
worden; dabei wurde ein Jude getötet und ein
zweiter ſchwer verletzt. Bei Jaffa wurde ein
arabiſcher Spaziergänger von Juden ermordet.

Beſonders geſpannt iſt die Lage auch in
)jenin, wo die Behörden anordneten, daß

die Einwohner ihre Häuſer für 22 Stunden
nicht verlaſſen dürfen. Ein berittener arg

iſcher Poliziſt iſt dort von Juden er

jüdiſcher ſchoſſen worden, worauf dieſe Maßnahme ge
troffen wurde.

Auch aus dem übrigen Lande treffen
Berichte ein, nach denen mit ſcharfen

arabiſchen Vergeltungsmaß-nahmen für den Bombenanſchla in Haifa
gerechnet werden muß. Jn Jaffa iſt der
Generalſtreik ausgerufen.

Jm Gebiet von Nabulus, Tilkarem und
Djenin wurden bei einer militäriſchen Razzia
weit über 1000 arabiſche Dorfbewohner
verhaftet, denen Unterſtützung arabiſcher
„Terroriſten“ vorgeworfen wird.

Eine amerikaniſche Reiſegefell
ſchaft von dem italieniſchen Dampfer
„Roma“, die in großen Autobuſſen die
Küſtenſtraße bei Haifa entlangfuhr, wurde
von unbekannten Tätern aus dem Hinterhalt
beſchoſſen. Es wurde jedoch niemand verletzt.

Offiziere als Großſchmuggler
Französisches Militär flugzeug. machte Zufrägercienst

Drähibericht unseres Korrespondenten
p. Toulon, 25. Juli. Jn allernächſter

Zeit werden ſich hier drei Offiziere der franzö
ſiſchen Kriegsmarine wegen gewerbsmäßigen
Schmuggels zu verantworten haben.

Die Zollüberwachungsſtellen an der franzö
ſiſchen Mittelmeerküſte hatten feſtgeſtellt, daß
plötzlich ſeidene Kleider und Tabak,
beſonders in der Gegend von Toulon, in großen
Mengen zu ungewöhnlich niedrigen Preiſen
angeboten wurden. Vor einigen Tagen beob
achteten nun Zollbeamte, wie ein Militär
flugzeug, das zu dem Kreuzer „LaGaliſonniere gehörte, nach Einbruch der

Dunkelheit in ſehr geringer Höhe Kap Benat
überflog und dabei ein großes Paket ab
warf.Einwandfrei wurde feſtgeſtellt, daß das

von den PaketFlugzeugen abgeworfeneSchmugglerwaren entſielt, Auf Grund
der Ausſagen der Autoinſaſſen wurde bei
einem hohen Marinearzt in Toulon
eine Hausſuchung abgehalten, bei der zwei
Kiſten Zigaretten gefundenwurden. Die Unterſuchungen werden fortgeſetzt;
zwei weitere Offiziere der Kriegs
marine ſollen bereits als Komplizen ver
haftet worden ſein.
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Der Freiheitskampf
der Steirer

Von Gouſeffer Ueberreifher
Gau Steiermark der NSDAP.
Wer durch das ſteiriſche Land muraufwärts

von Graz kommt, wird überwältigt von der
Wucht und Gewalt, überwältigt von der
ſchweigſamſtolzen Pracht, mit der ihm die
Berge entgegentreten: Eine heroiſche Land
ſchaft. Die ſaftgrünen Täler verſtärken nur
den Eindruck, und wer die Steirer kennt, wird
hier begreifen: Nur eine heldiſche Natur kann
heldiſche Menſchen hervorbringen. Menſchen,
die die Freiheit über alles lieben, Menſchen,
denen die Freiheit heilige Flamme iſt, dis
alles Lebendige zutiefſt beſeelt und die Wurzer
jedes ſchöpferiſchen Lebenswillens bedeutet.
Dieſe Kraft planvoll gelenkt und eingeſetzt,
vermag Geſchichte zu vollbringen und Völker
von unüberwindlicher Stärke zu ſchweißen.

Nie in der Geſchichte hat ſich der Steirer
ein unerträgliches Joch auf die Dauer auf
zwingen laſſen. Jmmer und immer wieder hat
er ſich mit Einſatz von Gut und Blut erhoben
und das Joch abgeſchüttelt. Und es waren
meiſt die erd verbundenen Bauern und Holz
fäller oder deren in Bergwerken und Fabriken
tätigen Kameraden, die die Trommeln der Er
hebung rührten. Allein drei Bauernaufſtände
kennt die Geſchichte zur Zeit der Reformation.
Der Jeſuitenkaiſer Ferdinand konnte in den
ſteiriſchen Alpentälern weder die Ueberzeugung
noch den Mut brechen.

Alle Stürme eines Grenzlandes brauſten
über des Reiches Grenzmark hinweg: Magy
grenſturm, Türkennot, Herrenfehde, Erbſtreit,
Glaubenskämpfe und Franzoſenkriege; alles,
was ein Leidensweg auf Vorpoſten des Reiches
und Volkes beſcheert.

Es gibt auch bereits ältere Beiſpiele,
daß von der ſteiriſchen Landes
hauptſtadt Graz Miniſterien geſtürzt wurden, und immer ſtand als Ur
ſache der Kampf um das Volkstum im Vorder-
grund. Nachdem die Miniſterien Taaffe und
Fürſt Windiſchgrätz von der Steiermark aus
geſtürzt worden waren, brach zur Zeit Badenis
wieder eine Volkserhebung aus. Und auch da
mals war die Erregung in der Steiermark auf
das höchſte geſtiegen, vor allem in Graz.
Schon damgls mußte ſie mit bosniſcher
Jnfanterie und Kavallerie blutig erſtickt
werden. Die Steirer ließen aber nicht locker
und verfolgten hartnäckig ihr Ziel. Badeni
fiel und der Kaiſer grollte der Stadt Zeit
ſeines Lebens.

Jm Welten ringen holten ſich ſteiriſche
Regimenter den Ehrennamen „Eiſernes
Korps“ und bluteten ſich an allen Schlacht
feldern faſt zu Tode.

Nach dem Kriege eroberten ſteiriſche
Bauern und Grazer Studenten, verlaſſen von
ihrer Landesführung. Mureck, Halbenrain und
Weitersfeld zurück, kämpften am Brückenkopf
in Radkersburg und halfen dann ihren
Brüdern im Kärntner Abwehrkampf.

Und ſo geht der Freiheitskampf bis in
unſere Zeit. Jm Februar 1934 mußte die Re
gierung Dollfuß Kanonen gegen die Arbeiter
in Graz und Bruck auffahren laſſen.

Als am 25. Juli 1934 die Kunde in
die Gaue eilte, daß das Land von
Tyrannen befreit wird, erhoben

Zweiter deutſcher
Rordaklankikflug geglückt

Berlin, 25. Juli. Montag morgen ſtartete
um 2 Uhr GMT von dem bei Horta (Azoren)
ſtationierten Flugſtützpunkt „Schwabenland“
das Lufthanſa-Hochſeefſugzeug H. 139 „Nord
wind“ zum Fluge nach New York. Das unter
Führung von Flugkapitän von Engel, Flug-
zeugführer Schirrmacher, Flugmaſchiniſt Roeſel
und Flugzeugfunker Stein ſtehende Atlantik
flugzeug landete um 18 Uhr 28 GMT in Port
Waſhington, dem New Yorker Waſſerflughafen.

Auch dieſe zweite diesjährige
Ueberfliegung des Nordatlantiks durch
eine Lufthanſamaſchine, die nur 16 Stunden
und 28 Minuten erforderte, verlief plan-
mäßi g.
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ſich die freien Söhne der Berge,
rotteten ſich im hellen Aufruhrzuſammen, den Stuhtzen in der Fauſt.
Arbeiter ünd Studenten, Knappen
und e eibten herbei, um fürdie Freiheit, um für die Heimat zu
kämpfen. 60 Tote und über 100 Ver
wundete netzten mit ihrem BlutHeimaterde.

Doch die Saat ging auf. Von Berchtesgaden
aus griff der Führer ein, der zu keiner Stunde
den Kampf der Oſtmark vergaß. Von Gefäng
nis zu Gefängnis eilte die Kunde, und die
Gequälten im Lande horchten auf. Die Zeit
für Freiheit und Brot bricht an. And dann
rollt das Schickſalsrad Tag für Tag immer
ſchneller. SA. und SS. ſteht auf, Mann für
Mann, Hakenkreuzbinden am Zivilrock und am
weißen Hemd und hinter ihnen das Volk
mit Fahnen und voll Freude tränenden Auges.

Sieg, Sieg, ſchreit es durch die Gaſſen. Auf
ſteht es wie ein Mann, und wenn ein ganzes
Volk marſchiert, wer ſoll es halten. Entgeiſtert
ſtehen die Polizeioffiziere und ihre ann
ſchäften. Jſt denn das Dritte Reich ſchon aus
gerüfen? Das totgeſagte und zerſchundene
Heer: da marſchierte es nun. Mit ihm das
ganze Volk. Der Gegner tobt. Ganz Steier
mäark, vor allem Graz, iſt in hellem
Aufruhr: Der Führer mit uns er
vergißt uns nicht.

Schuſchniggs Rede in Jnnsbruck, ein Wut
ſchrei des Volkes, das den Verräter kennt.
Steiermark läßt ſich das nicht gefallen. Die
anderen Gaue ſtehen auf der Lauer. Ob die
Wahl wohl ſtattfindet? Jn Steiermark be
ſtimmt nicht! Hier war ſchon Vorſorge ge
troffen. Der Schwindel war zu auffällig.
Alles wird verſucht, um den Aufſtand einzu
dämmen: Gegendemonſtrationen, die im
Lachen verſchwinden; Jnfanterie, Stachel
draht, Kanonen, Tanks und Bomber alles
vergebens! Das Volk marſchiert, die
Jungen und Mädel verlaſſen die Schulen und
ſchließen ſich an: Das Reich muß uns doch
werden.

Das Militär geht mit gefälltem Bajonett
gegen die h vor, die ſich in ihrem
Marſch nicht alfhalten läßt. Das Volk wußte,
hier und jetzt muß die Entſcheidung kommen.
Mit eiſerner Entſchloſſenheit iſt es bereit, den
Weg zu Ende zu gehen, deſſen Ziel Deutſchland
und der Führer waren.

And der Führer kam.
Wieder erhob ſich das Volk, um ihm

Blumen auf den Weg zu ſtreuen. Mit Jubel
und Glück zog er in das offene Herz ſeines
Volkes ein, und es hat ihm gedankt am
10. April.

Wenn der Führer der Stadt Graz nun
den Ehrennamen „Stadt der Volks
erhebung“ verliehen hat, ſo liegt darin
neben der Anerkennung für die Leiſtung der
tapferen Bevölkerung dieſes Gaues das ſchönſte
Geſchenk das Kämpfern überhaupt zuteil
werden kann. Die Steirer werden ſich dieſer
großen Auszeichnung dadurch würdig erweiſen,
daß der Führer auch in Zukunft ſich auf ſie
in allen Lagen reſtlos verlaſſen kann.

Auskauſch von Führern der sA.
und der faſchiſtiſchen Miliz
Rom, 25. Juli. Muſſolini hat am Montag

den Generalſtabschef der faſchiſtiſchen Miliz,
General Ruſſo, nach deſſen Rückkehr aus
Deutſchland, empfangen.

Der General hob bei dem Empfang be
ſonders den außerordentlich herzlichen Empfang
hervor, der ihm von den Männern der S.
zuteil wurde. Beſonders herzlich ſei er vom
Führer und vom Generalfeldmarſchall
Göring empfangen worden.

Der Duce beauftragte General Ruſſo,
Stabschef Lutze ſeinen beſonderen Dank für
die der Abordnung der Faſchiſtiſchen Miliz zu
teilgewordene kameradſchaftliche Aufnahme zu
übermitteln. Zur weiteren Vertiefung dieſer
Kameradſchaft zwiſchen SA. und faſchiſtiſcher
Miliz hat der Duce angeordnet, daß demnächſt

ein Austauſch von Führern der beiden Formationen ſtattfinden ſoll.

beſonders wichtig durch die

England drängt energiſch in Prag
Angeprongerte Versch/eppungsfaktik- Gegensatz Benesch- loco Moskau hetzt dozwischen

Drahtbericht unseres Korrespondenten
London, 25. Juli. Mit wachſendem

Mißbehagen verfolgt die tſchechiſche Preſſe den
engliſchen Druck auf die Prager Regierung.
Man verſucht die immer deutlicher werdenden
britiſchen Ermahnungen, endlich mehr Ent
gegenkommen gegenüber den Nationalitäten zu
zeigen, entweder totzuſchweigen oder an ver
ſteckter Stelle dem nichtsahnenden tſchechiſchen
Publikum näherzubringen.

Es beſteht kein Zweifel darüber, daß die
engliſchen Forderungen gleichzeitigdurch eine Unterredung des franzöſiſchen Außen
miniſters Bonnet mit dem Prager Geſandten
in Paris, Oſuſky, unterſtrichen wurden. Die
Weſtmächte, die ſich von Prag in den Kriſen
tagen des Mai täuſchen ließen, wollen nun
mehr eine gereinigte Atmoſphäre. Auch ſiehalten endlich von den vielen Achechiſchen Zu

ſicherungen nicht mehr viel, ſondern erkennen
immer deutlicher jene bewußte Jrreführung
des Auslandes durch amtliche ſſchechiſche Kreiſe.

Die engliſche Preſſe geht zu einer ſehr
ſchärfen. Kritik in der tſchechiſchen Ver
ſchleppungstaktik über. Daily Expreß“ ermahnt
die Tſchechen endlich zu begreifen, daß ſie in
England über keine Unterſtützung verfügten.
Garwin ſchreibt im „Obſerver“, daß Prag das
Nationalitätenſtatut vorſätzlich ver
ſchleppe und daraus ein „überkluges und

An einem Tage 400000 9panier befreit
Cigonſischer Erfolg cler nafionolen Froppen an der Esttemodurd Front

„Bilbao, 25. Juli. An der Eſtremadura
Front konnten die Franco-Truppen am Sonn
tag ein Gebiet von 2780 Quadratkilometer mit
23 wichtigen Städten und Dörfern und einer
Geſamteinwohnerzahl von 400 000 erobern.
Die Bolſchewiſten wurden hier faſt völlig auf

Unter den großen Mengen an ſammenbrüch? der roten Nordfront ſowie dem
ſich auch Geſchütze Maſchinengewehre, Panzer Durchbruch zum Mittelmeer kein ähnlicher Er

gerieben.
Kriegsmaterial das erbeutet wurde, befanden

w und zwei große Munitionslager. Bishwen über 1009 rote Geſallene gezählt

werden S eDie Zuſchnürung der Don-Benito-Taſche
an der Eſtremadura-Front hat zur Gefangen
nahme von 5000 Roten geführt. Eine große
Anzahl von Laſtwagen, zahlreiche Geſchütze mit
Munition, eine Million Gewehrmunition und
10 000 Fliegerbomben wurden allein in dem
Abſchnitt von Don Benito ſichergeſtellt.

Unter den jetzt von den Franco-Truppen
beſetzten Orten iſt die Hauptſtadt Caſtuera

dort gelegenen
Kupfer-, Zink und Eiſenminen. ür alle
Durchführung der Offenſive im Don-Benito
Abſchnitt war von dem Franco- Operations
kommando urſprünglich ein Zeitraum von
neun Tagen angeſetzt worden. Sämtliche Ope
rationsziele wurden aber den Franco- Heeres
berichten zufolge ſchon nach dreieinhalb
Tagen erreicht. Abgeſehen von dem ſtrategiſchen
Gewinn iſt dieſer Erfolg an der Eſtremadura
Front für Franco auch inſofern von Bedeutung,
als die reichen Nahrungsvorräte
und Viehbeſtände dieſes eroberten Ge
bietes eine wertvolle Bereicherung der
Proviantquellen der Südarmee darſtellen.

Auch an der Eſtremadura-Front haben die
Bolſchewiſten unglaubliche Grauſam
keiten begangen. Noch kurz vor ihrer
Niederlage ſteckten ſie ſämtliche Kirchen und
die öffentlichen Gebäude in Brand. Jn faſt

Die Sudekendeutſchen in Breslau
Festliche Begrüßung und herzlicher Empfang der Turner

Breslau, 25. Juli. Nach den Sieben
vürger Sachſen und den Banater Schwaben
ſind jetzt die Vorführmannſchaften des Deutſchen
Turnverbandes der Sudetendeutſchen faſt voll
ſtändig in der Feſtſtadt Breslau verſammelt.
Von einer begeiſtert geſtimmten Volksmenge
auf das herzlichſte willkommen geheißen, lief
am ren auf dem Freiburger Bahn
hof der Zug ein, der 850 ſudetendeutſche Turner
und Jungturner aus dem Egerland und dem
Böhmer Wald nach Breslau brachte.

Mit zwei eigenen Muſikkapellen und einer a
von 33 Fahnen des Deutſchen Turnverbandes
gebildeten. Spitzengruppe marſchierten die
Gäſte in eindrücksvollem Zuge, überall von der
Bevölkerung freudig begrüßt, in die Stadt ein.
Auf dem Schloßplatz wurde ihnen durch den
Reichsbund für Leibesübungen ein offizieller
Empfang bereitet. Gaudietwart Schmitz ent
bot ihnen den Willkommensgruß des Reichs
bundes und verſicherte den Kameraden aus
dem Sudetenland die unverbrüchliche Kamerad

ſchaft und Treue aller deutſchen Turner und
des ganzen deutſchen Volkes. Nach ſeiner An

ſprache ſangen die ſudetendeutſchen Gäſte das
Lied „Auf, hebt unſgre Fahnen“,

Bereits am heutigen Vormittag waren
ſchon zwei Züge mit ſudetendeutſchen Turnern
auf dem Freiburger Bahnhof eingetroffen,
und zwar mit Teilnehmern aus Nord
böhmen. Auch ihnen wurde beim Einmarſch
in die Stadt, dem ebenfalls auf dem Schloß
platz eine Begrüßung durch den Reichsbund
folgte, ein herzlicher Empfang durch die Bres
lauer Bevölkerung zuteil.

Jm Laufe des Tages trafen in der Feſtſtadt
außerdem Sonderzüge aus Berlin, Mannheim,
Düſſeldorf und Offenburg ein, die ſämtlich
vollbeſetzt waren.

Auch Henlein eingetroffen
Breslau, 25. Juli. Am Montagabend

traf, herzlich begrüßt, der Führer der Sudeten
deutſchen Partei, Konrad Henlein, in der
Stadt des Deutſchen Turn und Sportfeſtes ein.

Bei ſeiner Ankunft wurde Henlein von
einer Hundertſchaft des ſudetendeutſchen Turner
verbandes, einer Hundertſchaft Jungen ſowie
Abordnungen der Mädelſchaft und des Mädel-
Landdienſtes begrüßt, die vor dem Hotel an
getreten waren.

her

mehrere

4

kompliziertes“ Dokument gemacht habe, nur
dafür berechnet, im Auslande Sympathien zu
erwecken, während man im Grunde allen
wichtigen Entſcheidungen ausweiche. Dieſer
Plan habe nur den einen Zweck, die Herrſchaft
der Tſchechen über die Deutſchen aufrecht zu
erhalten.

Die innerpolitiſchen Spannungen in der
Tſchechei zeigen erneut jene wiederholt von
Prag beſtrittene Kriſe auf, die ſich nämlich zu
einem Gegenſatz zwiſchen Beneſch und Hodza
auswirkt. Der Staatspräſident Beneſch pocht
immer wieder auf ſein „Arheberrecht“ bei der
tſchechiſchen Staatsgründung und ſteht allen
Konzeſſionen den übrigen Nationalitäten ſcharf
ablehnend gegenüber. Hod za dagegen bemüht
ſich als Slowake wenigſtens den Schein einer
Verſtändigung zu wahren. Beneſch, der in
Frankreich erzogen wurde, widerſetzt ſich dem
engliſchen Druck und findet eine Rückenſtärkung
in den maßgeblichen Kreiſen der tſchechiſchen
Armee. Hodza muß ſich dem Parlament ſtellen
und verſucht, zwiſchen allen dieſen Klippen
einen Kompromiß zu finden, der allerdings
nach den bisherigen Feſtſtellungen die Sudeten

deutſchen in keiner Weiſe befriedigen kann.
Indeſſen verſucht Moskau, die Tſchechei

egen Chamberlain aufzuhetzen. Der Mos-
auer Sender hat bereits angekündigt, daß die

ſämtlichen Orten wurden auch wieder
zahlreiche Einwohner, die nationaler
Einſtellung verdächtigt waren, ermordet
oder als Geiſeln verſchleppt e rege

Alle Front berichterſtatter des nationalen
Hauptquartiers beſtätigen, daß ſeit dem Zu

e ehe er an der Eſtremadurakont bisheg zu verzeichnen geweſen iſt
Wie der nationalſpaniſche Heeresbericht

weiter meldet, ſtießen die nativnalſpaniſchen
Truppen an der Valencia- Front wieder

Kilometer vor. Nordweſtlich des
EſpadanGebirges konnten drei Ortſchaften be
ſetzt werden. An der Pyrenäen-Front

Flugzeug ſtürzt in Volksmenge

tſchechiſchen Kommuniſten den Antrag auf ſo
fortige Einberufung des Parlaments zur Be
ratung des noch gar nicht fertiggeſtellten
Nationalitätenſtatuts ſtellen werden. Man iſt
in Moskau darüber empört, daß ſich England
„auf Koſten Prags“ mit Deutſchland
verſtändigen will.

Die jetzige Entwicklung in der Tſchecher
zeigt, daß Prag ſich immer noch hinter dem
Parlament verſchanzt, weil es hofft. die gänz
lich irregeführte Oeffentlichkeit in ſeinem
Kampf gegen das Südetendeutſchtum hinter
ſich zu haben. Wie weit Prag davon entfernt
iſt, den Tatſächlichkeiten Rechnung zu tragen,
zeigt ein Ausſpruch des dem Außenminiſterium
naheſtehenden „Lidove Noviny“, das die Mei
nung in der Auslandspreſſe über eine
Garantie der Tſchechei durch die Groß
mächte aufgreift und dazu ſchreibt: „Wenn
man davon ſpricht, daß eine ſolche Neutralität
die vier Großmächte garantieren ſollen, dann
muß darauf hingewieſen werden, daß es un
verſtändlich iſt, warum ein ſolches Garankte
ſyſtem Sowjetrußland nicht einſchließt, deſſen
ünternationale Bedeutung nicht geringer iſt
als die der übrigen Großmächte Und welches
mit der TſchechoSlowakei durch die Politik
einer freundſchaftlichen Zuſammenarbeit ver
bunden iſt.“ So ähnlich hatten wir uns auch
die Zuſtände in der Tſchechei vorgeſtellt

im Abſchnitt Sort dauerten die ver
zweifelten Angriffe der Roten an,
die aber überall im Feuer der Nationalen
zuſammenbrachen. Die Verluſte der Bolſche
wiſten waren dabei außerordentlich hoch. An
der TajoFront konnte die Stellung Cancha
lejo beſetzt werden.

Am Montag früh 4 Ahr machten die
nationalen Flieger einen neuen Angriff auf
die Hafenan lagen von Gandia, wo
bei ſie einen Dampfer verſenkten Am
9 Uhr wurde das Hafenviertel von Alicante
durch acht und um 10.30 Uhr durch vier
nationale Flugzeuge erfolgreich angegriffen
Auch der nördlich von Barcelona gelegene
Hafen San Felin de Guixols wurde
zweimal mit Bomben belegt.

45 Menschen zerschmeffertf ocler verbrannt

Kabelbericht unseres Korrespondenten
UP. Bogota (Kolumbien), 25. Juli. Ein

furchtbares Flugzeugunglück, bei dem 45 Men
ſchen getötet und über 100 verletzt wurden,
ereignete ſich Sonntag nachmittag hier bei
einer Truppenparade. Ein Militärflugzeug
ſtürzte bei den Vorführungen brennend mitten
in die 20 000 Zuſchauer. Unter den Toten be
finden ſich viele Frauen und Kinder, und man
fürchtet nach den Auskünften der Aerzte, daß
ſich die Zahl der Toten noch erhöhen wird.

Die Unglücksmaſchine wurde von dem
Fliegerleutnant Ceſar Abadia geführt.
Stagatspräſident Lopez und die Mitglieder
des Kolumbianiſchen Kabinetts hatten aus
Anlaß der 400-Jahrfeier der Gründung
Bogotas eine Parade von 2000 Soldaten ab
genommen, denen ſich Kunſtflugvorführungen
von 35 Flugzeugen der Luftwaffe anſchloſſen.

Das Unglück ereignete ſich bei dem aller
letzten Teil der orführungen, als die
Menſchenmenge ſich ſchon zum Gehen rüſtete.
Leutnant Abadig, der in etwa 500 Meter Höhe
flog, ſetzte zu einer Rolle an, verlor dabei ſtark
an Höhe, konnte den Apparat nicht mehr auf
fangen und ſtürzte etwa 200 Meter von der
Präſidentenloge entfernt in die entſetzt auf
ſchreiende Menge. Die Menſchen ſtanden ſo
dicht, daß an eine Flücht nicht zu denken war.
Der Apparat explodierte ſofort beim
Aufſchlagen auf den Boden. Der rechte Flügel
wurde weit fortgeſchleudert und zerſchmetterte
die Treppe, die zur Loge des Präſidenten
führte. Die wie die Sprengſtücke einer Granate
umherfliegenden Bruchteile des Propellers
töteten eine ganze Reihe von Zuſchauern,
andere wurden mit dem brennenden Benzin
übergoſſen und verbrannten bei leben
digem Leibe, und eine nicht unbeträcht
liche Anzahl wurde bei dem Verſuch zu fliehen
zu Tode getrampelt.

Die „19. Rhön“
280 Kilometer weit und 4600 Meter hoch

Waſſerkuppe, 25. Juli. Der zweite Wett
bewerbstag der „19. Rhön“ ließ ſich witte
rungsmäßig recht günſtig an, doch die im
Laufe des Tages dann dauernd wechſelnde
Wetterlage brachte nur ſchwache Segelflug

möglichkeiten. Bereits in der Mittagsſtunde
war Segelflugpilot Bleſch von der Luftwaffe
aufgeſtiegen und erzielte 4600 Meter über dem
Meeresſpiegel. Die Tagesbeſtleiſtung im
Streckenflug erzielte der Berliner Pilot
Haaſe mit einem 280-Kilometer-Flug nach
Jüterbog, mit dem er die Vortagsbeſtleiſtung
um fünf Kilometer überbot.

Drei Jahre ſchwerer Kerker
für „vakerländiſchen“ Rohling

Graz, 25. Juli. Das Grazer Schöffen
gericht verurteilte den ehemaligen Gendarmen
Ludwig Ringhofer, der ſich eines beſonders
ſcharfen und rohen Vorgehens gegen die
Nationalſozialiſten befleißigt und unter dem
SchuſchniggSyſtem für ſeine Gewalttat an
dem Jngenieur Gröger keinerlei Strafe er
halten hatte, zu drei Jahren ſchweren Kerkers.

Der zur Tatzeit 28jährige „vaterländiſche“
Gendarm Ludwig Ringhofer hatte am
14. Oktober 1934 im Zuge einer Amtshand
lung gegen Nationalſozialiſten in Voitsber
den Jngenieur Gröger, der für andere ver
haftete Nationalſozialiſten zu intervenieren
verſucht hatte, ohne jeden Anlaß auf
unmenſchliche Weiſe durch Schüſſe
ſchwer verletzt.

Ranga-Parbat- Expedition

bereits in 7000 Meter Höhe
München, 25. Juli. Die deutſche Hima-

laja Expedition hat vor einigen Tagen nach
zweitägigem Sturmwetter das Lager V in
s850 Meter Höhe beſetzt und durch Nachſchub
von unten weiter ausgebaut.

Als nächſtes wurde dann die Rakiot
Eiswand. für Träger gangbar ge
macht und am 21. Juli der ſogenannte
Mohrenkopf, eine Erhebung, die aus dem Grat
zum Silberſattel aufragt, erreicht. Am 22. Juli
gingen die Bergſteiger mit Trägern hinauſ,
um das Lager Vl, das Hei 7000 Meter liegt,
zu beziehen
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sp. Stuttgart, 25. Juli. Ein fahrplan ſandten im Haag wurde Pelegrino

mäßiger Omnibus der Stuttgarter Straßen
vahngeſellſchaften, der die Linie Stuttgart
Nürtingen befährt, wurde am ſchrankenloſen
Bahnübergang bei Bernhauſen von einem
Perſonenzug erfaßt, in den Graben gedrückt
und vollſtändig zertrümmert. Ein älteres
Fräulein wurde auf der Stelle getötet, zwei
füngere Damen ſtarben auf dem Wege zum
Krankenhaus.

Ferner forderte das Unglück vier
Schwerverletzte und eine größere
Anzahl Leichtverletzte. Unter den
Schwerverletzten befindet ſich auch der Fahrer
des Omnibuſſes, der in Lebensgefahr ſchwebt.

Der Lokomotivführer hat, wie bisher feſt
geſtellt wurde, rechtzeitig die vorgeſchriebenen
Warnſignale gegeben und iſt mit einer Ge
ſchwindigkeit von nur 25 Stundenkilometer
über den überſichtlichen Bahnübergang ge
fahren.

30 Verleßtzke

bei Omnibuszuſammenſtoß
Bruchhanſen, 25. Juli. Sonntag abend

ſtießen auf der Reichsſtraße 3 etwa 500 Meter
nördlich von Bruchhauſen (Württemberg) drei
Kraftomnibuſſe zuſammen.

Bei dem Unfall wurden insgeſamt
z30 Fahrgäſte verletzt. Jn den meiſten
Fällen handelt es ſich um Prellungen. Drei
Jnſaſſen des verunglückten Autos erlitten er
hebliche Verletzungen.

bier Bergſteiger in Bayern
tödlich abgeſtürzt

München, 25. Juli. Der Sonntag brachte
wieder eine Reihe ſchwerer alpiner Unfälle,
denen vier Menſchenleben zum Opfer fielen.

An der Zwölferkante im Großen Waxen
ſtein bei Garmiſch ſtürzte ein 17jähriger
Metzgerlehrling aus MünchenPaſing tödlich
ab. Seine Leiche wurde von Grainauer Berg
führern zu Tal gebracht. Auf der gleichen
Strecke verunglückte der 38jährige Lackierer
Alois Bauer aus München-Paſing, ebenfalls
durch Abſturz. Er mußte mit ſchweren Ver
letzungen ins Garmiſcher Krankenhaus ein
geliefert werden.

Am Mieſing-Berg bei Grieſen ſtürzte der
Engländer Donald Kay aus Warlingham-
tödlich ab. Die Leiche wurde geborgen. Auf
der Pyramidenſpitze im Zahmen Kaiſer bei
Kufſtein wurde bei einem Gewitter ein Mün
chener Bergſteiger vom Blitz erſchlagen.
Seine beiden Begleiter erlitten Verletzungen.

Auf einer Wanderung auf die Fuchskarſpitze
im HochhobelGebiet im Allgäu ſtürzte der
25jährige Anton Lipp aus Vorderhindelang
in der Gelben Wand tödlich ab. Sein Seil
gefährte kam mit Verletzungen davon.

23 KRauſchgifthändler gefaßt
Drahibericht unseres Korrespondenten

m. Düſſeldorf, 25. Juli. Nach umfang
reichen Ermittlungen, die ſich über mehrere
Monate erſtreckten, konnte die Kriminalpolizei
eine große Rauſchgifthändlerbande faſſen, die
vom Jahre 1929 ab bis in die jüngſte Zeit
hinein in Weſtdeutſchland umfangreiche Be
trügereien mit gefälſchtem Kokain begangen hat.

Jnsgeſamt haben ſich 23 Perſonen an dieſen
Kokaingeſchäften beteiligt, gegen fünf von
ihnen wurde Haftbefehl erlaſſen. Die von den
Tätern erzielten Gewinne dürften ſich nach den
bisherigen Feſtſtellungen auf 55 000
belaufen.

Die Bande hat ausſchließlich mit gefälſchter
Ware gehandelt. Auch iſt verſucht worden,
auf betrügeriſche Art Geld zu erwerben. So
wurde einer Reihe Geſchädigter der Ausbau
einer Todesſtrahlenmaſchine“ vor
getäuſcht, der finanziell beſonders lohnend ſei.“
Auf dieſe Weiſe gelang es den Betrügern,
weitere 30 000 RM. zu erbeuten.

Jn der Nähe von Carcaſſone (Frankreich)
ſtürzte ein mit ſieben jungen Männern beſetzter
Laſtkraftwagen in einen Kanal. Vier
Jnfafſen kamen ums Leben. die drei
anderen erlitten lebensgefährliche Ver
letzungen.

O Mk
Reiſeland der Deutſchen

Der 3. nfernationole ltolien-Rondfſug beendet

Rom 25. Juli. Beim 3. Jnternationalen
Jtalien-Rundflug hat Deutſchland gemäß dem
am Montagmittag bekanntgegebenen offiziellen
Ergebnis durch den Hallenſer Dietrich den
erſten und die übrigen Deutſchen Riechers,
Friedrich, Mayer, Ahlefeld und Jacobs, den
zweiten, dritten, vierten, ſiebenten und neunten
Platz belegt.

o

Eine Woche lang waren die beteiligten
Flugzeugtypen in Rimini den ſchwerſten flug
kechniſchen und motoriſchen Prüfungen unter
worfen um ſo mehr dürfen wir daher mit
Stolz feſtſtellen, daß eine deutſche
Maſchine unter ſtärkſter Konkurrenz einen
überlegenen ſicheren Sieg herausgeholt hat.
Fh 104 der Siebel-Flugzeugwerke Halle, ein
zweimotoriges Reiſeflugzeug modernſter Kon
ſtruktion, ausgerüſtet mit zwei HirthMotoren
508 H von je 240 PS, konnte ſich, wie wir
meldeten, ſchon in den erſten Tagen des
Leiſtungswettkampfes entſcheidend an die erſte
Stelle bringen, die ſie nicht mehr abgab bis
zum ereignisreichen Endrennen am Sonntag-
nachmittag. Die Siebel Fh 104 beſtach durch

die Schnittigkeit, Flugſicherheit und Schnellig
keit. Daher konnte das Preisgericht dieſer
Maſchine auch in dieſen entſcheidenden Punkten
die abſolut beſte Wertung zuerkennen.

Dem Schlußtage des Rundfluges ſelbſt war
in jeder Hinſicht ein voller Erfolg beſchieden.
Auf dem im reichen Flaggenſchmuck prangen
den Flugplatz hatten ſich viele Tauſende Zu
ſchauer eingefunden, die mit Begeiſterung dem
großen Luftrennen folgten, zu dem noch neun
zehn der urſprünglich insgeſamt neunund
zwanzig Teilnehmer ſtartberechtigt waren. Die
Renne geſtalteten ſich ſehr ſpannend. Mit er
ſtaunlicher Schnelligkeit und vor allem ver
blüffender Regelmäßigkeit jagten die deutſchen
Maſchinen hinter ihren Gegnern her. Als
kurz nach 18 Uhr dann die beiden Jtaliener
Cadel und Bonzi ihre ſechſte Runde beendet
hatten, brauſte Dietrich unter toſendem Bei
fall als ganz überlegener Sieger über das
Zielband. Mit dem hervorragenden Durch
ſchüitt von 315 Stundenkilometer
hatte er das 572 Kilometer lange Rennen in
1:48:56,2 Stunden beendet und dabei mit
10:34,8 Min. (324,381 Stundenkilometer) in
einer Schlußrunde zugleich die abſolut ſchnellſte
Zeit geflogen.

„Ein Kampf mit dem Eiſe“
Die Eiger-Norcdwaonc- Bezwinger nach Breslau eingeladen

Grindelwald, 25. Juli. Die vier Be
zwinger der Eiger-Nordwand Voerg, Hedk
meier, Harrer und Kaſparek erhielten ein
Glückwunſchtelegramm des Führers des Deut
ſchen Alpenvereins, Reichsſtatthalter Dr. Seyß
Jnquart, und eine telegraphiſche Einladung
des Reichsſportführers von Tſchammer und
Oſten, als ſeine Gäſte am Deutſchen Turn und
Sportfeſt in Breslau teilzunehmen.

Zu dem geglückten kühnen Anternehmen
hat der Münchener Heckmeier einige
nähere Angaben gemacht. Die Beſteigung der
EigerNordwand ſei in der Hauptſache ein
Kampfe mit dem Eiſe. Die ganze Wand
ſei faſt lauter Eis und wenig Fels, teil
weiſe rage ſie ſogar über. Auch die
beiden Kamine oder Bergriſſe, in denen die
vier am Sonnabend und dann wieder am
Sonntag aufſtiegen, beſtanden faſt gänzlich
aus Eis. Sie zu nehmen, war dasſchwerſte der ganzen Nordwandbezwingung.

Zahlreiche Lawinen und Steinſchläge gingen
nieder. Am Sonnabend wären Harrer und
Kaſparek ums Haar von einer Lawine mit-
geriſſen worden. Am Sonntag mußten wegen
des Witterungsumſchwungs geradezu ie
Pauſen zwiſchen den einzelnen
Lawinen abgewartet und berechnet werden,
um den Aufſtieg durch den zweiten Kamin
e

as letzte Stück zum Gipfel Hirg dann
völlig ſenkrecht in die Höhe. Die Biwaks
in der Nacht waren ſchlecht und ſchwierig und
konnten nur dank überlegtem Anſeilen aus
gehalten werden. Bei Bewältigung der letzten
300. Meter vom Großen Schneefeld, der ſo
genannten „Spinne“, bis zum Gipfel
errſchte ein eiſiger Sturm, der ſo ſtark

war, daß ſich die vier kühnen Bergſteiger nach
Erreichung des Zieles kaum aufhalten konnten.
Sie traten ſchleunigſt den Abſtieg nach der
Station Eiger-Gletſcher an, die in etwa drei
einhalb Stunden zurückgelegt wurde.

9chwere Wolkenbrüchein s A
Bisher 20 Tofe Morinebomber im Stform Zzerschelſt

New York, 25. Juli. Jn den Oſt undSüdſtaaten der Vereinigten Staaten ſind
infolge der gewaltigen Wolkenbrüche in den
letzten Tagen viele Flüſſe über ihre Ufer
getreten. Eine Rieſenfläche iſt von den Waſſer
maſſen überflutet. Zahlreiche Wohnhäuſer
wurden von den Wogen weggeſpült.

Nach den letzten Meldungen haben die
Wolkenbrüche allein in den Neuengland
Stagten einen Sachſchaden von über drei
Millionen Dollar angerichtet. Jn zahlreichen
Orten von Maſſachuſetts und Rhode Jsland,
wo ſich viele Textilfabriken befinden, mußten
die Werke infolge des Hochwaſſers ſchließen.
Die Ernteſchäden in den Staaten New
Jerſey und Pennſylvanien werden vorläufig
auf zwei Millionen Dollar beziffert.

Der Eiſenbahn und Autoverkehr iſt ſtellen
weiſe vollkommen lahmgelegt. Bisher ſind
20 Perſonen ertrunken Bei Wood-
bridge (Connecticut) ſtürzte ein Bom be n
flugzeug der Marine im Sturm ab, wobei
die drei Jnſaſſen den Tod fanden.
Jm New Vorker Bezirk, der beſonders ſchwer
gelitten hat, ſind mehrere Ausfallſtraßen über

flutet, und Tauſende von Automobilen blieben
in den Waſſermaſſen ſtecken. Der Sachſchaden
geht in die Hunderttauſende.

Akkentat auf Gouverneur
San Juan (VPuerto Rico), 25. Juli. Bei

einer Truppenparade, die anläßlich der
Wiederkehr des Jahrestages der Landung
amerikaniſcher Truppen auf Puerto Rico im
ſpaniſch amerikaniſchen Krieg ſtattfand, wurde
am Montag auf den amerikaniſchen Gouver
neur Generalmajor Winſhip aus der Zu
ſchauermenge heraus ein erfolgloſes Revolver
attentat verübt.

Ein neben Winſhip ſtehender Senator
wurde leicht verletzt. Bei dem ſich an
ſchließenden Tumult wurde von der Polizei
wiederholt auf die Menge ge-
ſchoſſen, wobei zahlreiche Perſonen teil
weiſe ſchwere Verletzungen erlitten. Mehrere
Perſonen wurden verhaftet.

Ghigi, der bis zum Anſchluß Oeſterreichs
italieniſcher Geſandter in Wien war, ernannt.
Ghigi wird in Kürze ſeinen Poſten antreten.

Laut „Daily Expreß“ müſſen die Handels
vertragsverhandlungen zwiſchen England und
Auſtralien als zuſammen gebrochen an
geſehen werden. „Daily Telegraph“ berichtet
über große Schwierigkeiten auch bei den
engliſch- amerikaniſchen Verhandlungen.

Wie „Expreß Poranny“ aus Moskau
meldet, ſind im Laufe des Juni in der
Sowjetukraine insgeſamt 114 Per
ſonen hingerichtet worden. 73 von ihnen ſind
gewöhnliche Parteimitglieder, 29 Angeſtellte
des Parteikomitees, acht hatten verantwortliche
politiſche Poſten innegehabt und vier gehörten
der GPU an.

Bei St. Truiden in der belgiſchen Pro
vinz Limburg ereignete ſich am Sonntag
vormittag ein ſchweres Eiſenbahn
unglück, bei dem fünf Reiſende ge
tötet und zehn verletzt wurden.

Jm Marſeiller Hafen blieben zahl
reiche Frachtſchiffe unabgefertigt, weil ſich das
Hafenperſonal weigert, weiterhin Nacht oder
Sonntagsarbeit zu leiſten. Die „Epoque“ findet
dafür bittere Worte und ſtellt feſt, daß
Frankreich den Kreislauf der Ver
armung fortſetze, den es ſeit der Herrſchaft der Volksfrontregierungen begonnen habe.

Segeljacht überrannk: 2 Toke
Bremen, 25. Juli. Die in BremenBurg

beheimatete zweimaſtige Segeljacht „GEaby
wurde nachts auf der Unterweſer, querab von
Elsfleth, von einem auslaufenden ſchwediſchen
Motorſegler überannt. Von den Jnſaſſen des
Segelbootes ſind zwei ertrunken.

Drei Jnſaſſen der Jacht konnten ſich retten.
Das Wrack der Jacht wurde von dem Schweden
nach Bremerhaven gebracht und dort abgeſetzt.

Vor Streb verſchütkek
Waldenburg (Schleſien), 25. Juli. Am

Montag gegen 9 Uhr vormittags wurden beim
Zubruchgehen eines Teils eines Strebbau
vetriebes am GuibaSchacht der GlückHilfs
FriedenshoffnungsGrube in Hermsdorf bei
Waldenburg (Schleſten) ein Skeiger und drei
Mann verſchüttet.

Die ſofort aufgenommenen Bergungs
arbeiten führten zur Bergung eines Ver
ſchütteten, der un verletzt iſt. Die Bergungs
arbeiten gehen weiter. Es beſteht Hoffnung,
noch weitere Kameraden lebend zu bergen.

Verlagsleiter: Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter: Karl Overdyck (in Urlaub)

Stellvertreter des Hauptſchriftleiters und Chef vom Dienſt
Dr. Curt Leps. Verantwortlich: Politik:Dr. Gerhard Malbeck; Politiſche und allgemeine Nachrichten

Dr. Wilhelm Hambach; Wirtſchaft: Diplom Kaufm.
Erwin Koch (in Urlaub), i. V. Dr. Curt Leps; Kultur
ſchaffen und Unterhaltung: Dietmar Schmidt (in Urlaub),

V. Jngeborg Ritter; Frauenfragen und Reiſe
zeitung: Jngeborg Ritter; Kommunailvpolitik und halliſcher
Lolalteil: Rudolf Kellner; Provinz: Kurt Hainke; Sport:
Fritz Ploch; Der Heimatgau: Bernhard Thümmel
(in Urlaub), 41. V. Kurt Hainke; Saalkreis: Conrad
Ferdinand Simmen; fämtlich in Halle (Saale), Geiſt
ſtraße 47; für Ausgabe Zeitz: Erich Schulenburg. Zeitz
Ausgabe Weißenfels Willi Blum, Weißenfels:; Ausgabe
Naumburg: Heinz Feiſe, Naumburg; Ausgabe Merſe
burg: Ernſt Gericke, Halle Ausgabe Bitterfeld: Günter
Meichert, Bitterfeld; Ausgabe Delitzſch-Eilenburg: Otto
Pfeil, Delitzſch: für die Bilder: Die Reſſortleiter An
zeigenteil: Ernſt Bode, Halle (S.), Große Ulrichſtr. 57
Berſiner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach; Berliner
Sonderſchrſftleitung: Robert Keßler, Berlin SW 68,

Charlottenſtraße 82 (Fernruf 173 395)
Durchſchnittsauflage für den Monat Juni 1938

Geſamtauflage der „MNz“ Pl. 16 Aber 69 6509
Halle und Umgebung Vl. 16 über 49 400
davon Bitterfeld Bl. 14 Kber 5 700

Delitzſch Eilenburg Vl. 13 14509
Merſeburg Pl. 13 v 80999Gau Ausgabe Weſt Vl. v 686000

Ausgade Naumburg Pl. 12 e e Kber 5 200
Ausgabe Weißenfels Vl. 13Ausgabe Zeit Vl. 13 80800Qur Gan Preſſ- gehört noch
Torgauer Zeitung, Torgau Pl. 11 r 8000
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 77 500
Mitteldeutſcher National-Verkag G m. b. H.. Halle (S.).
Gr. Ulrichſtr 57. Ständiger Tages und Nachdtanſchiuß
Nr 278 31 Nachtruf der Schriftleitung 864 14 Nachtruf
für Zeitz 3468/69 Rotationsdruck: Walter Kerſten.
Halle (Soale) Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg MNg“-Druderei Zeit.

Billige Ferien in der Oſtmark Preiſe für volle Penſion
Talsommerfrischen und einfache Höhenorte ab RM 3.30 Kurorte und Seebäder,
Kleinere Orte an den Alpenseen ab RM 4.30 Erstrangige Hotels ab RM 10.
Mittlere Orte an den Alpenseen ab RM. 5. Wien, einfachere Hotels ab RM S.
Kurorte und Secbäder ab RM 6.80 Wien, miftlere Hotels ab RM. 7.

Verlangen Sie die Gaststätten- und Beherbergungsverzeichnisse mit den genauen Preisangaben, die in allen
größeren Reisoböros und bei den Landesverkehrsämitern Bregenz, Innsbruck, Salzburg, Linz, Klagenfurt, Graz

und Wien erhältlich sind
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Eſel, die auf Roſen geh'n
Es ſpringen die Brunnen der Stadt. Die

leiſe plätſchernden Waſſer der Denkmäler
täuſchen Vorübergehenden in dieſer warmen
Zeit Kühlung vor. Auch das Denkmal des
Wahrzeichens der Stadt vom roſenwandernden
Eſel am Alten Markt verſpritzt kühles Naß. Ob
es auch heute noch ſeine Bedeutung hat dies
ſatiriſche Spiel vom Eſel, der auf Roſen ein
herſchreitet und vom Müller von Böllberg mit
einem Roſenzweig angetrieben wird? Uns
ſcheint, als ob es auch in unſeren Tagen noch
als Wahrzeichen der Stadt am Platze iſt.

Nach der Volksſage ſoll ja die Bevölkerung
von Halle vor einigen Hunderten von Jahren
dem Kaiſer Otto, der in Halle erwartet
wurde, am Ranniſchen Tor Roſen geſtreut
haben. Als infolge Regens dieſer Empfang
am Schiefertor ſtattfinden mußte, blieben die
Roſen am Ranniſchen Tor, die für einen
Kaiſer geſtreut waren, liegen, und der Eſel des
Müllers von Böllberg ſchritt mit ſeiner durch
nichts zu beeinfluſſenden Sturheit gravitätiſch
darüber hinweg.

Daß es auch in unſerer Zeit nochEſel gibt, die über Roſen mit dreiſter
Selbſtverſtändlichkeit hinwegſchreiten, ohne zu
gewahren, daß dieſe Roſen nicht für ſie ge
ſtreut ſind, davon kann ſich jeder leicht über
zeugen, der einmal die Naſenflügel witternd
in den Tageswind ſteckt.

Doch ſie ſind bereits ſeltener geworden,
dieſe Art WahrzeichenVerkörperer. Die Er
folge des Führers ſeit der Machtergreifung
waren zu groß, als daß ſie nicht auch auf die
Ungläubigſten mit Macht wirkten. Und es
werden mit der fortſchreitenden Entwicklung
ihrer immer weniger werden, ſo daß vielleicht
einmal dies Wahrzeichen keinerlei Geltung
mehr für unſere Stadt haben wird.

Noch aber iſt es ja nicht ſo weit! Jmmer
noch gibt es hier und da Hallenſer, die mit
Fleiß darauf ſehen, daß nicht dem Wahr
zeichen der Stadt die Bedeutung genommen
wird. Das kann man ſchon feſtſtellen, wenn
man gewiſſe Geſchäfte der Stadt betritt, wo
es den Gruß „Heil Hitler!“ einfach nicht gibt,
ja wo er mit „Guten Tag!“ und „Auf Wieder
ſeh'n!“ beantwortet wird. Das paſſierte kürz-
lich auch meinem Freund Fritz. Der aber, nicht
um die rechte Erwiderung verlegen, ant-
wortete: Gute Nacht! Schlaft weiter!“

Und wirklich, man muß ſie weiter
ſchlafen laſſen. Eſel, die auf Roſen
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Ein kleines Opfer nur

Das Deutſche Rote Kreuz veranſtaltet
in der Zeit bis zur Ziehung am 20., 21. und
22. September im deutſchen Reichsgebiet mit
Ausſchluß Oeſterreichs eine Geldlotterie, deren
Loſe bei allen Dienſtſtellen des Deutſchen Roten
Kreuzes zu haben ſind. Der Ertrag dieſer
Lotterie wird den Beſtrebungen des Deutſchen
Roten Kreuzes dienen und damit für das All
gemeinwohl angewendet werden. Der Führer,
Schirmherr des Deutſchen Roten Kreuzes,
ſtellte die Forderung: „Rotkreuzarbeit iſt ſelbſt
loſer Dienſt an Volk und Vaterland in
ſtändiger Hilfsbereitſchaft. Jch rufe alle
Deutſchen auf, dieſe Arbeit zu fördern.“

Der Käufer eines Loſes kann einmal für
ſich einen anſehnlichen Gewinn erzielen und
hat darüber hinaus mit einem kleinen Geld
vopfer an einem großen Werk mitgeholfen, dem
Hunderttauſende deutſcher Männer und Frauen
in ſelbſtloſer Weiſe unter größten Opfern an
Zeit und Mühe tagein und tagaus dienen.

Der Kreisleiter in Benneckenſtein

Nachdem Kreisleiter Dohmgoergen
bereits mehrere Lager der halliſchen
BD M. Mädel beſucht hatte, weilte er jetzt
in Benneckenſtein im Harz. Begeiſtert wurde
der Kreisleiter mit ſeiner Begleitung, in der
ſich auch Oberbannführer Dr. Schlitzberger be
fand, von den Mädels empfangen. Die Jung-
mädelgruppenführerinnen Jngeborg Branig
und Brigitte Bergmann führten die Gäſte
durch die Jugendherberge, die dann im Kreiſe
der ſie mit Muſik und Geſang unterhaltenden
Mädelſchar weilten.

Mit Muſik zur Abfahrk nach Breslau

Heute abend fahren 1700 Turner und
Sportler aus dem Jahnkreis zum Deutſchen
Turn und Sportfeſt nach Breslau vom
halliſchen Hauptbahnhof ab. Die Abfahrt der
beiden Sonderzüge, in denen allein 400
Hallenſer ſigen werden, erfolgt um 23,03 und
23.15 Uhr. Zuſammen mit ihren Vereins-
angehörigen treffen ſich die Breslaufahrer des
Halliſchen Turn und Sportvereins bereits um
21 Uhr an der Turnhalle am Roßplatz zu einem
gemeinſamen Abmarſch mit Muſik nach dem
Bahnhof.

Unfall eines Radfahrers. Auf dem Mühl-
weg, Ecke Wettiner Straße, erfolgte zwiſchen
einem Straßenbahnwagen der Linie 8 ünd
einem 18jährigen Radfahrer ein Zuſammen
ſtoß. Der Radfahrer kam zu Fall und erlitt
eine Gehirnerſchütterung und Prellungen am
rechten Ellenbogen. Er wurde einem Kranken-
haus zugeführt.

Verkehrsſtörung. Bei einem Kohlenwagen
brach das linke Hinterrad und der Wagen
blieb mitten auf den Schienen in der
Leipziger Straße ſtehen. Die Straßen
bahn kam ins Stocken. Die alarmierte Feuer
wehr hat dann den Schaden behoben.

die Gauſtadt Halle

Dos Sfocltthecoter wircl schöner
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Reues Geſtühl für den Zuſchauerraum
Die Umgeſtaltungsarbeit iſt in vollem Gange

Nach dem Willen des Oberbürgermeiſters
ſoll das Stadttheater eine der hervorragenden
kulturlichen Einrichtungen der Gauſtadt und
zugleich des von ihr beherrſchten mittel
deutſchen Raumes bilden. Es hat dieſe ſeine
Aufgabe im Laufe der letzten Spielzeiten in
einer immer ausgezeichneteren Weiſe erfüllt.
Der Spielplan des halliſchen Stadttheaters
kann. was Güte und Bedeutung der auf-
geführten Stücke anlangt, mit den anerkannt
beſten deutſchen Theaterſpielplänen jeden
Vergleich aushalten. Dabei fällt ſeine zeitliche
Ausdehnung, in der er die meiſten mittel
großen Bühnen des Reiches übertrifft die
unſerer Nachbarſtadt Magdeburg beiſpiels
weiſe um einen vollen Monat noch be
ſonders ins Gewicht. Mitten in der Ferien
und Urlaubszeit, am 13. Juli, ſchloſſen die
ſtädtiſchen Bühnen erſt ihre Pforten, und am
1. September beginnen ſchon wieder die Proben

für die etwa 14 Tage ſpäter anhebende Spiel
zeit 1938/39.

Jn der außerordentlich kurzen Zeit bis zur
Wiederaufnahme der Proben werden nun mit
entſprechend erhöhter Schnelligkeit die baulichen
Veränderungen im Stadttheater vorgenommen,
die ſeit längerer Zeit als ein weiterer Schritt
zur würdigen Herrichtung unſerer Bühne
geplant ſind. 1936, im Jahre des 50 jährigen
Beſtehens des Gebäudes am Univerſitätsring,
hatte man bekanntlich, nachdem kurz vorher
Wandelgänge und Foyer hellfarbig ausgemalt
worden waren, mit einer ausgiebigen Um
geſtaltung des Zuſchauerraumes begonnen, der
ſeitdem in freundlich feſtlichen goldenen und
elfenbeinernen Farben erſtrahlt. Auch der
Velvet-ſamtene Bühnenvorhang mit ſeinem
tiefen Bronzeton ſtammt aus dieſem Jahr.
Wenn der Zuſchauerraum nun in den kommen
den Tagen mit neuem Geſtühl verſehen

Gauleiter Staatsrat Eggeling bei seiner Ansprache an die Mittellandmäde
Die Ostpreußenlager unseres BDM.-Obergaues fanden in der Marienburg wir be-
richteten gestern bereits hierüber ihren feierlichen Abschluß mit der Ansprache des

Gauleiters zu den 900 Mädel
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Das Kleid zu
Gern hingenommene „Mißſtände“ beim Sommer-Schluß- Verkauf

Es gibt ſone und ſone. Die einen ſagen
beim Hereinkommen: „Ach, wir wollen bloß
mal gucken“, und brauchen nachher einen Hand
wagen, um alles heim zu ſchaffen, was ſie ſich
„angeguckt“ haben. Und die anderen kommen
mit großen Plänen und gehen mit leeren
Händen, weil die ungeheure Fülle des Ange
botenen ſie verwirrt.

Wenn eine von den Tauſenden von Frauen,
die da wählen und wühlen, ſich die Mühe
machen würde, über ſich und das nachzudenken,
was in dieſen Tagen in ihrer Seele vorgeht:
Sie müßte an ſich ſelbſt irre werden. Sonſt
kann ſie nicht kritiſch genug ſein, nicht ſorgſam
genug wählen, der Hut von übermorgen iſt ihr
zu unmodern, und Schuhe will ſie haben, die
innen groß und außen klein ſind. heute iſt
ihr jede Form, jedes Muſter, jede Farbe recht,
und jede Größe ſcheint ihr, wenn ſie nur billig
iſt, genau auf ihre Figur zugeſchnitten.

„Gnädige Frau, das Komplet iſt zu groß.“
„Ach, das kann doch enger gemacht werden.

Rufen Sie Jhre Schneiderin.“ Eine Kabine
weiter: „Gnädige Frau, das Kleid iſt zu eng.“

„Ach, das kann doch weiter gemacht werden.
Rufen Sie Jhre Schneiderin.“ Die Bedauerns-
werte! Die herabgeſetzten Preiſe hat allein ſie
auszubaden denn würden die Sommer-
ſchlußVerkaufsWaren zu üblichen Preiſen an
geboten, wären ſie niemanden zu eng oder zu
weit. Man würde ſie gar nicht beachten. Aber
das eine Wort: „Gelegenheitskauf“ überzieht
auch das unſcheinbarſte Fähnchen mit goldigem
Schimmer. Und in den Schneiderwerkſtätten
türmen ſich die Aenderungen.

Männer ſind „herabgeſetzten Preiſen“
gegenüber immer mißtrauiſch. Sie haben weder
das Talent zum Kaufen noch die Ausdauer,
noch die unglaubliche Kombinationsgabe
einer Frau. Die braucht nur einen hübſchen
Schal zu ſehen und vor ihrem geiſtigen Auge
erſcheint ſie ſelbſt, von Kopf bis Fuß auf dieſen
Schal zugeſchnitten, abgeſtimmt und einge
färbt. Und dann behauptet ſie auch noch, der
Schal mit ſeinem herabgeſetzten Wert von
1,95 Mark wäre billig geweſen

Als FrauenParadies aber kann man die
ſommerſchlußverkäuflich dekorierten Geſchäfte
trotz der roſigſten Träume nicht bezeichnen.
Denn ſolche Kämpfe, wie ſie gelegentlich um

die banalſten Dinge entbrennen, geben eher
einen Begriff vom Schlachtfeld.

Jmmerhin je mehr ſie ſich reißen, um
ein Paar Handſchuhe, um ein Paar Höschen

um ſo beſſer wird die Bilanz des Sommer-
ſchluß Verkaufs gusſehen. Jetzt kann ſchon feſt
geſtellt werden: Er läßt ſich gut an. Wenn man
bedenkt, daß das Monatsende ſo nahe iſt, ſogar
ſehr gut.

Und das größte Geheimnis dabei iſt, wie
die Leute, die alle „gar kein Geld“ haben, es
fertigbringen, mit Paketen beladen nach Hauſe
zu. gehen, und ferner, was ſie plötzlich alles
dringend gut gebrauchen können: Dinge, an
die ſie nie vorher im Leben gedacht! ir.

Auch der Bühnenausſchnitt wird vergrößerk werden

werden wird, dann erreicht der Jnnenzuſtand
des Theaters damit eine Höhe der Erneuerung,
die ſeiner kulturlichen Sendung angemeſſen iſt.

Das alte Geſtühl hat ins einer Zeit von
52 Jahren ſeinen Zweck vollſtändig erfüllt. Das
ſtörende Knarren, das ſich hauptſächlich bei
Opernaufführungen oft ſehr unangenehm be
merkbar machte ließ die durchgreifende Er
neuerung der Sitzgelegenheiten zuletzt unauf
ſchiebbar erſcheinen. Jn den letzten Tagen ſind
dafür die Vorarbeiten geleiſtet worden. Man
hat außer den alten Stühlen auch das Lino
leum herausgeriſſen und iſt jetzt dabei, den
Boden durch eine beſtimmte Ausgleichsmaſſe,
„Nivellin“ genannt, neu auszugleichen, da
mit neues Linoleum aufgebracht werden kann.
Gleichzeitig erfolgt die Anlieferung der neuen
Stühle von der Firma Otto Zimmermann in
Waldheim in Sachſen, die kürzlich auch das vom
Führer neu eröffnete Landestheater in Deſ
ſau beliefert hat.

Es handelt ſich hierbei um ein Polſter-
geſtühl von je 52 Zentimeter Breite. Die
Stühle ſind zu zwei bis drei Stück zuſammen
gebaut, werden aber bei der Anbringung zur
Verhütung knarrender Geräuſche jeder für ſich
befeſtigt. Jn den Ringen müſſen zur Befeſti
gung der Stühle nach einem neuen Verſetzplan
Holzdübel in den Gipsſtrich eingelaſſen wer
den. Die bronzene Farbe des hochgepolſterten
Geſtühls paßt ſich der des Vorhangs und der
Brüſtungen aufs beſte an. Die Polſterung der
Sitzflächen beſteht aus Ringfederpolſtern, die
der Rückenlehnen aus Flachpvlſter.

Das Linoleum der Amgänge iſt gleich
falls entfernt worden und wird neu verlegt
werden. Jm Foyer wird im nächſten Monat
neues Parkett gelegt werden, das als Zier-
boden aus verſchiedenen Hölzern (Nußbaum,
Eiche und Ahorn mit quadratiſchen Feldern,
einem Sternenmuſter in jedem Feld und einer
umlaufenden Randzierleiſte, den bereits recht
ſchadhaft gewordenen Teppich überflüſſig
machen ſoll.

Die übrigen Veränderungen betreffen die
Bühne. Da ſoll zunächſt der Bühnenaus-
ſchnitt um mehr als einen Meter nach oben
vergrößert werden. Das bedingt eine
bedeutende Erhöhung des Rundhorizonts
nach. Maßgabe der neueſten Bühnen
erfahrungen, die bereits in die Wege geleitet
iſt. Außerdem wird der Bühnenfußboden an
mehreren Stellen ergänzt und erneuert. Die
Aufzugsmaſchine des Kuliſſfenaufzugs
war bisher äußerſt unzulänglich untergebracht.
Sie ſtand im unteren Bühnenumgang im
Kellergeſchoß und konnte wegen der dort
herrſchenden Enge nur ſehr ſchwer bedient
und unvollkommen gewartet werden. Da durch
den Anſchluß des Theaters an das Fernheiz
werk ſeit einiger Zeit der Kohlenraum ver
fügbar iſt, wird die Aufzugsmaſchine nach
gründlicher Ueberholung hierher verlegt
werden. Natürlich zieht die Verlegung auch
eine Veränderung der Seilführung und eine
Rollenverlagerung nach ſich.

Die Reinigung der äußeren Rohbauflächen
des Theatergebäudes, die in Anbetracht der
Verſtaubung und Verrußung (zumal der öſt
lichen Front) höchſt notwendig iſt, iſt bisher
noch nicht in Angriff genommen worden. Man
wird den Faſſaden mit chemiſchen Mitteln zu
Leibe gehen und die vorhandenen Ver-
witterungserſcheinungen am Stein durch Aus
wechſlung ſchadhafter Steine beſeitigen. Der
Zuſchauerraum erhält ſchließlich auch eine
Verdunkelungseinrichtung, die im
weſentlichen der Betriebsſicherheit und dem
Luftſchutz zu dienen hat. So erſteht im Laufe
dieſer Wochen das Stadttheater in einem
neuen Jnnen- und Außengewand, und der
nächſte Spielplan wird in einer Umgebung
abrollen, die ſeiner künſtleriſchen Bedeutung
würdig iſt.

Aufn.: MN8ZBilderdienſt Schulze
Im Frauen Paradies: Berge von Stoffen. in denen man stundenlang wühlen kann
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Vom Weſen der Ehegemeinſchaft

Allgemeine Bekrachtungen über die Grundlage des neuen Scheidungsrechts

Von Rechtsanwalt Goltfried König
Das Geſetz vom 6. Juli 1938 bringt in

ſeinem S 55 als neuen Scheidungs-
grund die geniſgung der häuslichen Ge
meinſchaft“. Um die Bedeutung dieſer Be
ſtimmung klar erfaſſen zu können, iſt es er

ſich zunächſt einmal mit „dem Weſen
er Ehe“ zu befaſſen.

War nach bisherigem Recht die Ehe eine
Gemeinſchaft, die ihren Urſprung der vertrag
lichen Einigung der beiden Ehegatten ver
dankte, die lediglich wegen ihrer Bedeutung
für die Allgemeinheit vor dem Standes
beamten geſchloſſen wurde, in Wirklichkeit
aber trotzdem eine Angelegenheit der beiden
Ehegatten blieb, ſo vollzieht ſich heute die Ehe
ſchließung in der Form des Hoheitsaktes,
indem der Standesbeamte „im Namen des
Reiches“ die Ehe als ſolche ſanktioniert. Da
mit iſt klar zum Ausdruck gebracht, daß die
Eheſchließung heute in der „Trauung“ durch
den Standesbeamten „im Namen des Reiches
des „privatrechtlichen Charakters“ enthoben,
ein Akt des „öffentlichen Rechts geworden iſt.

Der Grund für dieſen Wandel, der nicht
etwa nur eine Erſetzung des Ausdrucks „kraft
Geſetzes“ mit dem „im Namen des Reichs
darſtellt, ſondern das Weſen der „Ehe
ſchließung“ von Grund auf ändert, liegt darin,
daß der völkiſche Staat in der Ehe „die
Keimzelle der völkiſchen Gemeinſchaft ſieht.
Die deutſche Volksgemeinſchaft baut ſich auf
Millionen ſolcher Keimzellen auf. Jſt eine
dieſer Keimzellen innerlich krank, ſo muß ſich
das naturgemäß auf die ganze Gemeinſchaft
auswirken. Daraus ergibt ſich von ſelbſt die
Einſtellung des Staates zur Ehe und ihrer
Auflöſung. Grundſätzlich muß er, wenn er die
deutſche Volksgemeinſchaft als Ganzes nicht
gefährden will, an der Erhaltung der Ehe das

rößte Jntereſſe haben, er kann aber kein
ntereſſe an der Erhaltung ſolcher Ehen haben,

die morſch und krank ſind. Jhnen fehlt jene
innere Dynamik, die unerläßlich iſt, „um den
Beſtand des Volkes durch die Folge der Ge
ſchlechter zu ſichern“ (Entwurf eines neuen
Scheidungsrechts in der Zeitſchrift „Deutſches
Recht“, 7. Jahrgang, Seite 251).

Die geſunde Ehe läßt ſich nur erfaſſen aus
der Aufgabe, die ihr im Rahmen der großen
deutſchen Volksgemeinſchaft erwächſt. Die
Sicherung des Beſtandes des Volkes durch die
Folge der Geſchlechter ſetzt zunächſt einmal
eine innere Haltung der beiden Ehegatten
voraus, die wir am beſten als „Gemein
ſchaftsgeiſt“ hen können. Dieſer
„Gemeinſchaftsgeiſt“ erfordert von dem ein
zelnen, daß er im Jntereſſe der ehelichen Ge
meinſchaft die eigenen Intereſſen reſtlos
urückſtellt. Eine Gemeinſchaft, deren Glieder
eſtrebt ſind, eifrig darüber zu wachen, daß

keines ihrer „Rechte“ von dem andern ange
taſtet wird, muß von vornherein den Keim
der Zerſetzung in ſich tragen. Darum muß im
Mittelpunkt einer geſunden Ehe das Bewußt
ſein der gemeinſamen Pflichten ſtehen. Die
charakterliche Verſchiedenheit von Mann und
Frau darf nicht dazu führen, daß ber ſich
gegenſeitig aufreiben, ſondern es iſt die Auf
abe der Ehe, im Laufe der Zeit eine Syn
heſe zu finden, die es beiden ermöglicht, ſich

ihren Charakteranlagen entſprechend zum
Wohle der Gemeinſchaft zu entwickeln

Die Aufgabe der Ehe gegenüber der Volks
gemeinſchaft durch Fortpflanzung“ die Siche
rung des Beſtandes des Volkes in alle Zukunſt zu gewährleiſten, findet nicht mit der

„Erzeugung der Nachkommenſchaft“ allein ihre
Erfüllung, ſondern dieſe bildet lediglich eine
Vorausſetzung zur Erfüllung dieſer Aufgabe.
Das junge Kind erlebt im Elternhaus die erſte
„Gemeinſchaft“. Daraus erwächſt aber für die
Eltern die ſchwere Aufgabe, in dem Kinde das
Verſtändnis für eine echte Gemeinſchaft zu
wecken. Daraus ergibt ſich aber allein die
Verpflichtung, durch Vorbild echten Gemein
ſchaftsdenkens und vorlebens in den Kindern
ie ren an der Gemeinſchaft zu wecken.

Gerade dieſer großen Verantwortung ſind ſich,

Vom Liebhaber
auf der Straße erſchoſſen

Eisleben. Am Montagmorgen kam es
in der Kaſſeler Straße zu einem großen
Menſchenauflauf. Der Buchdrucker Karl Vogel
aus Eisleben erſchoß mitten auf der Straße die
Verkäuferin Hildegard Rokohl aus Wimmel
burg. Das Mädchen, das in den Kopf getroffen
wurde, war ſofort tot. Vogel beging nach der
Tat Selbſtmord.

Die Hintergründe der Tat ſind noch nicht
bekannt. Es verlautet daß der Bewegorund
e Liebe war. V. hatte dem Mädchen
auf ſeinem Gange ins Geſchäft aufgelauert.

Der 21jährige Karl Vogel hatte mit der
ein Jahr füngeren Hildegard Rokohl bis vor
kurzem ein Liebesverhältnis unterhalten, das
erſt vor wenigen Tagen von dem Mädel gelöſt
wurde. Das Mädchen befand ſich am Morgen
mit ihrem Fahrrad auf dem Wege zu ihrer
Arbeitsſtelle. Plötzlich fuhr Vogel, der die
Radfahrerin zunächſt an nen Verſteck hatte
vorbeifahren laſſen, mit ſeinem Motorrad an
der Radfahrerin von hinten vorbet, hielt
plötzlich an warf ſein Motorrad weg und
nahm die Verfolgung der vom Fahrrad ge
ſprungenen, heimwärts flüchtenden Rokohtl
auf. Bereits nach etwa 12 bis 15 Sprüngen
hatte Vogel ſein Opfer eingeholt und ſtreckte
es durch Kopfſchuß nieder. Hierauf erſchoß ſich
Vogel gleich am Tatort.

wie die Eheſcheidungsprozeſſe immer wieder
zeigen, die Ehegatten nicht immer bewußt.
Hier iſt der entſcheidende Punkt wo in Zu
kunft bei der Beurteilung einer Ehe eingeſetzt
werden muß.

Es wird immer Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen Ehegatten geben. Dieſe können aber
weſentlich verringert werden, wenn beide Ehe
gatten ſich ihrer gemeinſamen Pflichten mehr
bewußt werden. Eigenſinn und UAnnachgiebig
keit ſind nicht Zeichen von Stärke und Selbſt
bewußtſein, ſondern von mangelndem Gemein
ſchaftsgefühl. Vorwürfe und Schimpfworte
ſind ein Zeichen mangelnder Selbſtdiſziplin.
Selbſtdiſziplin iſt aber oberſter Grundſatz jeder
echten Gemeinſchaft. Jede geſunde Ehe bedingt
eine Teilung der Führung. Jm Bereich des
Hauſes hat die Ehefrau das Zepter zu führen,
während in allen übrigen Fragen der Ehe
mann das entſcheidende Wort zu ſprechen hat.
Gewiß mag es da Kompetenzſtreitigkeiten
geben, dieſe werden ſich aber immer zur
beiderſeitigen Zufriedenheit löſen laſſen, wenn
jeder der beiden Ehegatten nicht mit einer
vorgefaßten Meinung an die Dinge herantritt,
ſondern in Ruhe die Anſicht des andern
anhört und überprüft. Hier gerade offenbart
ſich wiederum ein entſcheidender Geſichtspunkt:
Das Anhören des andern. Das bedingt aller
dings bei dem andern zunächſt einmal einen
ſachlichen Ton. Wer den andern gleich wiſſen
läßt, daß er ihn für ein „Rindvieh“ hält, oder
daß er ſein Handeln für „Blödſinn“ anſieht,

der kann vom ander nicht erwarten, daß er
ſich ſeine Belehrung in Ruhe anhört. Um
gekehrt muß man vom Anhörenden erwarten,
daß er den andern erſt in aller Ruhe ausreden
läßt. Erfahrungsgemäß kommt das über
zeugende Argument bei vielen Menſchen erſt
am Schluß. Viel unangenehme eheliche Szenen
könnten vermieden werden, wenn jeder der
Ehegatten ſich deſſen bewußt wäre, daß auch
er nicht „unfehlbar“ iſt.

Viele ehelichen Auseinanderſetzungen, die
das Gemüt des Kindes vergiften und ihm den
Glauben an die Gemeinſchaft reſtlos zerſtören
können, können alſo bei gutem Willen der
beiden Ehegatten vermieden werden. Hierzu
gehört auch die Verzeihung. Es gibtMenſchen, die nicht vergeſſen können, die auch
dann nicht vergeſſen können, wenn der andere
ſein Handeln bereut und nichts unverſucht läßt,
den angerichteten Schaden wieder gut zu
machen. Wer einmal den Kopf abgeriſſen hat“,
meint die verletzte Ehefrau, „der kann ihn nicht
wieder aufſetzen!“ Zum Kopfabreißen gehört
ſchon allerhand, meiſt wird es nicht ganz ſo
wild geweſen ſein.

Eine geſunde Ehe ſetzt demnach das Vor
handenſein echter Gemeinſchaftsgeſinnung vor
aus. Sie findet ihre Erfüllung im Kinder
ſegen. Wem dieſer Segen verſagt iſt, der mag
erbgeſunden Waiſen ein Elternhaus geben
durch Annahme eines Waiſenkindes „an
Kindes Statt“ Die mit Kindern geſegnete
Ehe aber muß eine vorbildliche Gemeinſchaft
ſein, in der die Kinder aus Freude an der
„Familiengemeinſchaft“ hineinwachſen in die
große deutſche Volksgemeinſchaft. Dann wird
die Scheidung in Zukunft eine Ausſonderung
gemeinſchaftsfeindlicher Jndividuen ſein oder
aber die Rückgängigmachung eines Jrrtums,
um ſo den Weg frei zu machen zu einer neuen
ſinnerfüllten Ehe.

Was wird in der „KdF. Halle geboten?
Frohe Klänge, Wiener Lieder, Jugend und Anmut im Tanz

Die KdF.Feſthalle auf dem Univerſi-
tätsſportplatz, deren Aufbau im Laufe
der nächſten Tage et beendet ſein wird,
daß noch in dieſer Woche an die Erſtellung der
Jnneneinrichtung gegangen werden kann, be
deutet einen völlig neuen Weg, den
die NSGE. KoF.“ in der Gauſtadt Halle be
ſchreitet. Die Abſicht, namhafte Künſtler für
Vorſtellungen mit niedrigen Eintrittspreifen

Halle zu bringen, und zwar Künſtler in
größerer Anzahl für eine mehrſtündige Auf
führung, ſcheiterten bisher an den damit ver
bundenen hohen Ankoſten, die aus Mangel an
großen Sälen aus den Erlöſen der Eintritts
preiſe nicht beſtritten werden konnten. Mit
der Errichtung dieſes regen Zeltes ſchafft
„Kraft durch Freude“ dieſe Schwierigkeiten
aus dem Wege Einmal erlaubt das Faſſungs
vermögen dieſer Halle von 2500 bis 3000 Per
ſonen die Verpflichtung von Künſtlerinnen
und Künſtlern, die einen Ruf genießen und
von Muſikkapellen, die wie die Deutſchmeiſter
oder das Leipziger Tanzorcheſter Otto Fricke
für ausgezeichnete Darbietungen bürgen.
Andererſeits iſt ſelbſt für den Fall. daß ſich
das Laternenfeſt nicht der Gunſt der Witterung
erfreuen ſollte, die Garantie dafür gegeben,
daß ſich das große Feierabendprogramm un
behindert von den Unbilden der Witterung
abwickeln kann.

Was wird in dieſer KdF.Halle nun ge
boten? Die Vorſtellungen werden ganz auf
Frohſinn und Muſik abgeſtimmt ſein, wobei
die Hoch und Deutſchmeiſterkapelle
die öſterreichiſche Note des ſchon beim Boots
korſo des Laternenfeſtes in Erſcheinung treten

den Leitgedankens Von der Saale bis zur
Donau“ unterſtreicht. Die Anſage hat Hans
Lorenz übernommen, der als Schwabenhanſl
in unſerem Gau ſchon hinlänglich bekannt und
beliebt iſt und von dem die Preſſe in allen
Großſtädten übereinſtimmend feſtgeſtellt hat,
daß er einer der beſten Anſager und Humo
riſten unſerer Zeit iſt. Lieder und Schlager
aus bekannten und unbekannten Operetten
und gr werden Carla Spletter von
der Staatsoper Berlin und Kammerſänger
Hans Heinz Bollmann, der durch den
Rundfunk und Wit ſeine Zugehörigkejt zu
erſten deutſchen Bühnen bekannte Tenor zu
Gehör bringen, während die Wiener Film
ſchauſpielerin Gretl Theimer das Wiener
Lied vertritt. Das aus zwölf Damen beſtehende
Molkow-Ballett vereint Jugend und
Anmut im Tanz unſerer Zeit und die Drei
Akryeros als Virtuoſen auf Akkordeon und
die Fünf Wampels, jene Laienkünſtler,
die aus dem Volk für das Volk zur Laute
ſingen, werden die heitere und volkstümliche
Note in dieſes wertvolle Programm hinein
tragen.

Wenn auch die Eröffnungsfeier am Freitag
abend durch die Teilnahme der Spitzen der
Partei, der Behörden, Wehrmacht und Wirt
ſchaft einen beſonders repräſentativen Charak
ter trägt, wird doch eine Anzahl von Plätzen
für den öffentlichen Verkauf zur Verfügung
ſtehen. Am Sonnabend und Sonntag
wird die KdF.Feſthalle dann mit dem gleichen
Programm und den gleichen Mitwirkenden
allen Volksgenoſſen zu niedrigeren Preiſen
freiſtehen.

nochmals ,Schorſch“, der große Unbekannte

Ergebnis der Berufungsverhandlung: es bleibt bei zwei Jahren Gefängnis

Am 15. Juni brachten wir unter der
Ueberſchrift „Der große Unbekannte Schorſch“
einen Bericht über eine Verhandlung des
Halliſchen Schöffengerichts gegen den 25jährigen
Heinz Jagemann in Halle, der nach ein
gehender Beweisaufnahme wegen ſchweren
Diebſtahls und wegen eines gemeinſchaft
lichen ſchweren Diebſtahls in je einem
Fall, ferner wegen Hehlerei in vier 77 zu
einer Geſamtſtrafe von zwei ahrenGefängnis verurteilt wurde. Gegen dieſe
richterliche Entſcheidung hatte der Angeklagte
Berufung eingelegt, die ſich allerdings nur
auf das Strafmaß bezog, und die geſtern vor
der Erſten halliſchen Strafkammer ihre Erledi
gung fand.

Die kurze Schilderung, die der Angeklagte
von ſeinen Straftaten gab, zeigt erſt wieder,
wie gefährlich dieſer junge, verbrecheriſche
Menſch iſt. Den beſten Beweis hierfür gab das
Verhalten des Angeklagten vei ſeiner letzten
Straftat in der Bismarckſtraße, bei der
er ſchließlich erwiſcht wurde. Er hatte in einem
Haus geklingelt und wie gewöhnlich abge
wartet, ob geöffnet wurde. Als nach noch
maligem Klingeln die verſchloſſene Tür ihm
anzeigte, daß die Bewohner der Wohnung ab
weſend waren, öffnete er mit ſeinem Dietrich
die Flurtür und drang in die Wohnung ein.
Es dauerte gar nicht lange, da hatte der er
fahrene Einbrecherdieb gefunden, was er ſuchte.
Er entdeckte eine Geldtaſche mit 36 Mark
Jnhalt und eine kleine S e die er ohneweitere Unterſuchung einſtecte erade als er

mit ſeinem Raub wieder weggehen wollte,
hörte er die Flurtür klappen, eine Frau war
in die Wohnung gekommen. J. verſtecte ſich

ſofort und benutzte eine günſtige Gelegenheit,
um unbemerkt zür Flurtür zu gelangen. Hier
aber ſtand ein junges Mädchen, das ebenſo
verdutzt war wie der Einbrecher, das aber
dann von dem ſchnell entſchloſſenen Mann zur
Seite gedrängt wurde. Ehe das junge Mädchen
ſo recht zur Beſinnung kam, war der Mann die
Treppe heruntergeeilt und hatte die Straße
gewonnen.

Glücklicherweiſe war das Mädchen geiſtes
gegenwärtig genug, ſofort zum Fenſter zu eilen
und um Hilfe zu rufen. Der Angeklagte aber
verſuchte nach der bekannten Weiſe „Haltet
den Dieb“ den Verdacht auf andere zu lenken,
indem er dem Schupowachtmeiſter, der durch
die Rufe des Mädchens auf den laufenden
Mann aufmerkſam geworden war, zurief: „Da
iſt er ja, er fährt mit dem Rade gerade fort.“
Mit dieſen Worten wies der unverfrorene
Burſche auf einen harmloſen Radfahrer, der
gerade in dieſem Augenblick ſein Rad beſtiegen
hatte. Zum Glück ließ ſich der erfahrene Be
pre nicht bluffen und nahm den Richtigen
eſt.

Die Strafkammer verwarf die Berufung
des Angeklagten auf ſeine Koſten, rechnete ihm
allerdings die erlittene Unterſuchungshaft an,
da er ein Geſtändnis abgelegt hatte. Jn der
Urteilsbegründung betonte der Vorſitzende, daß
nur die Rückſicht auf die Jugend des Ange
klagten und ſein wenigſtens teilweiſe offenes
Geſtändnis die Kammer davon abgehalten
hätten, auf eine verdiente Zuchthausſtrafe zu
erkennen. Der Angeklagte ſei trotz ſeiner
Jugend ein außerordentlich gefährlicher Ein
brecher, der einen ausgeſprochenen Hang zu
Straftaten habe

das ſilberne Treudienſtehrengeichen als An
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Wir gehen aus.
CT. am Riebeckplatz: Eiferſucht.
CT. Schauburg iſt wegen Renovierung geſchloſſen.
CD. Große Ulrichſtraße: Schiffbruch der Seelen
RiLi: Andere Welt.
UfaTheater iſt wegen Renovierung geſchloſſen.
Capitol: Das Geheimnis um Betty Bonn.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit

In der Rokwehr
den eigenen Mann erſkochen

Blutige Familientragödie in Ammendorf

Jn ſeiner Wohnung in Ammendorf
wurde am Montag in den frühen Morgen
ſtunden der 30jährige Theodor Ledwolorz
in einer großen Blutlache tot aufgefunden
Die Mordkommiſſion ſtellte bis jetzt folgendes
feſt: Zwiſchen den Eheleuten L. war es wegen e
der Trunkſucht des Mannes zu einem Streit
gekommen, in deſſen Verlauf der Getötete auf
ſeine Frau wahllos einſchlug. Die Ehefrau
ſetzte ſich mit einem Meſſer, daß ſie ihrem
Manne im Kampfe entwinden konnte, zur
Wehr und brachte ihm einen Stich in den
linken Oberſchenkel bei. Als der Mann einen
Augenblick von ſeiner Frau abließ, flüchtete
ſie in das obere Stockwerk zu befreundeten
Hausbewohnern. Nachdem es ſpäter in der
Wohnung ruhig geworden war, kehrte die
Frau in Begleitung der Nachbarn zurück und
ſand ihren Mann tot auf dem Küchenboden
liegend vor. Der Stich hatte die e
ader getroffen, ſo daß der Mann in
kurzer Zeit verblutete.

Tödlicher Verkehrsunfall in 5pergan

Geſtern mittag gegen 12.45 Uhr ereignete
ſich in Spergau ein ſchwerer Zuſammenſtoß
zwiſchen einem Kraftrad und einem Perſonen
kraftwagen mit Anhänger. Der Kraftrad«
fahrer befuhr die Dürrenberger Straße in
Richtung AdolfHitlerPlatz. Beim Nehmen
der Kurve in Höhe des Gaſthofs Sieler verlor
er die Gewalt über ſein Fahrzeug und fuhr
gegen den ihm entgegenkommenden Perſonen
kraftwagen. Der Kraftradfahrer es
handelt ſich um den 1916 in Zwickau geborenen
ledigen Herbert Rabe ſtürzte und erlitt
eine ſo ſchwere Schädelverletzung, daß der Tod 4
auf der Stelle eintrat. Beide Fahrzeuge
wurden ſtark beſchädigt.

Friſches Brok
darf nicht im Laden liegen!

Bekanntlich iſt der Verkauf von friſchem
Brot unterſagt. Nach einer Entſcheidung des
Oberlandesgerichts Breslau fällt unter den
Begriff des Feilhaltens von friſchem Brot
ſchon die Tatſache, daß die Friſchbrote für den
Käufer ſichtbar im Laden aufbewahrt werden,
da hieraus geſchloſſen werden kann, daß die
rn dann auch zum Verkauf gebracht werden
ollen.

Melkervermittlungsſtelle in Halle

Der Präſident der Reichsanſtalt für Arbeits
loſenverſicherung hat die Berufsberatung,
Arbeits und Lehrſtellenvermittlung für Melker
dem Reichsnährſtand übertragen. Für den
Bereich der Landesbauernſchaft wird die Be
ratung und Vermittlung der Melker durch die
Hauptabteilung I der Landesbauern-
ſchaft Sachſen- Anhalt ausgeübt An
fragen betr. Zuweiſung einer Stelle bzw. eines
Melkers ſind zu richten an die Landesbauern
ſchaft SachſenAnhalt, Halle, Kronprinzen
ſtraße 39, Fernruf 33643/44.

Vier Tage Gültkigkeit

Mit Sonntagskarten zur Funkausſtellung

Zum Beſuch der vom 5. bis 21. Auguſt
dauernden Großen deutſchen Funkausſtellung
in Berlin gibt die Reichsbahn auf allen Bahn
höfen in 350 Kilometer Umkreis Sonn
tagsrückfahrkarten nach Berlin aus, die vier
Tage gelten. Erſter Geltungstag iſt der Tag
der Löſung, die Rückfahrt muß jeweils am
vierten Geltungstag um 24 Uhr beendet ſein.
Die außerhalb der 300Kilometer Zone ſtändig
aufliegenden Sonntagsrückfahrkarten nach
Berlin gelten ebenfalls vier Tage.

Ermäßigung der Luftpoſtzuſchläge. Die
Deutſche Reichspoſt wird vom 1. Auguſt 1938
an die Luftpoſtzuſchläge für Briefſendungen,
die auf Verlangen des Abſenders mit Luftpoſt
befördert werden ſollen, im Jnland und nach
europäiſchen Ländern allgemein erheblich
herabfetzen. Auch bei einigen außereuro
päiſchen Verbindungen tritt gleichzeitig ein
Ermäßigung ein.

50jähriges Geſchäftsbeſtehen. Der Mecha
nikermeiſter Otto Teudeloff, Merſeburger
Straße 147, der in dieſem Jahr ſein 78. Lebens
jahr vollendet, kann heute auf ein 50jähriges
Beſtehen ſeines Geſchäftes zurückblicken. Vor
zehn Jahren hat ihn die Handwerkskammer an
dieſem Tage zum Ehrenmeiſter ernannt. Heute
wird dem Jubilar vom Reichsinnungsverband
des Mechanikerhandwerks eine Ehrenurkunde
überreicht werden.

Für 25jährige treue Dienſte. Dem ſtändi
gen Stellvertreter des Leiters des Arbeits
amtes Halle, Regierungsrat Lehner nicht,
wie uns geſtern mitgeteilt wurde, Lehmann
wurde vom Führer und Reichskanzler
erkennung für 25jährige treue Dienſte ver
liehen.
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Borſchule für den Schweſternberuf

Hie vom Hauptamt für Volkswohlfahrt
vurchgeführte Werbung für den Schweſtern
veruf hat zur Folge gehabt, daß ſich auch zahl
reiche junge Mädchen gemeldet haben, die
wegen ihres jugendlichen Alters zur eigent
lichen Schweſternausbildung noch nicht zu
gelaſſen werden können. Dieſe Mädchen werden
nun von der NSV. als Schweſternvorſchüle
rinnen erfaßt. Sie werden vorerſt für Arbeiten
eingeſetzt, die ihnen gute Vorkenntniſſe für den
Schweſternberuf vermitteln. Die 14- und
I5jährigen Schweſternvorſchülerinnen werden
vorwiegend in der Land und Hauswirtſchaft
tätig ſein, während die 16- und 17jährigen
Vorſchülerinnen hauptſächlich den ehrenamt
lichen zweijährigen Frauenhilfsdienſt für
Volkswohlfahrt und Krankenpflege ableiſten.
Ein Teil wird auch im Rahmen des Hilfs
werkes „Mutter und Kind eingeſetzt werden.
Wenn dann dieſe Mädchen ſich dem eigentlichen
Schweſterndienſt widmen, ſo bringen ſie bereits
eine Fülle vor Erfahrungen und praktiſchen
Kenntniſſen mit, die ihnen wertvolle Dienſte
leiſten.

guro- Möbel er
Leipziger Straße 22-25 geg. Ritterhaus

mörder nach 15 Jahren gefaßt

Er hatte 1923 einen Jagdauffeher
niedergeſchoſſen

Halberſtadt. Jn Köln hat die Krimi
nalpolizei einen Mann dingfeſt gemacht, der
1925 in der Umgebung von Halberſtadt einen
Jagdaufſeher niedergeſchoſſen hatte. Der Mör
der, der heute 48 Jahre alt iſt, war damals
ins Ausland geflüchtet, hielt ſich aber ſeit 1927
unter falſchem Namen wieder in Deutſchland
auf. Der Feſtgenommene hat ein Geſtänd-
nis abgelegt. Danach hatte er 1923 mit ſeinem
Vater, ſeinem Bruder und einem Bekannten
auf dem Felde gewildert. Sie wurden von
einem Jagdaufſeher geſtellt, der mit ihnen ins
Handgemenge geriet und dabei mit einem Ge
wehrkolben niedergeſchlagen wurde. Der jetzt
Feſtgenommene ergriff darauf das Gewehr des
Jagdaufſehers und kötete ihn durch einen
Schuß in den Hinterkopf.

Billiger Einkauf bei Gummi- Bieder

Ein Schäfer verkauft ſeine Herde
Eisfeld. (Kr. Hildburghauſen.) Ein Schäfer,

der ſeit einigen Jahren in der Eisfelder
Flur hütete, ſteht unter dem dringenden Ver
dacht, die ihm anvertrauten Schafe es han
delte ſich um etwa 200 Unberechtigt verkauft
zu haben und mit dem Erlös in Höhe von
einigen tauſend Mark flüchtig geworden zu
ſein. Die Unterſuchungen ſind noch im Gange.

Staßfurt. (Erſchoſſen aufgefunden,)
Jn einer Kiesgrube an der Hohenerxlebener
Straße fand der Wärter am Morgen einen
Mann mit einem Herzſchuß tot auf. Papiere,
die der Tote bei ſich trug, wieſen ihn als den
Auslandsdeutſchen Dr. med. H. aus Monte
video (Uruguay) aus, der vertretungsweiſe
am Leopoldshaller Krankenhaus ſeit kurzem
tätig war. Die Urſachen, die H. in den Tod

etrieben haben, ſcheinen in familiären Verhaltniſſen gelegen zu haben. Jn der Brief
kaſche des Toten befanden ſich 440 RM.
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das Treffen der Alten Garde des Gaues
Als Gäſte beim Lakernenfeſt Gemeinſame Fahrk nach Freyburg

Jm Jahre einmal trifft ſich die Alte Garde
des Gaues Halle- Merſeburg. Der Gauleiter
hat für dieſes Jahr Sonnabend, 6. Auguſt,
und Sonntag, 7. Auguſt, vorgeſehen. Zu
ſammen mit den Ehrenzeichenträgern, den
alten Getreuen der Bewegung, werden in
dieſem Jahre die Gauamtsleiter und Kreis
leiter an dieſem Treffen teilnehmen.

So werden im Verlauf des Sonunabends
die alten Kämpfer in der Gauſtadt eintreffen,
wo am Nachmittag mit einer gemeinſamen
Kaffeetafel im alten bekannten „Hofjäger“ das
Treffen ſeinen Anfang nimmt. Anſchließend
werden alle Gäſte des Laternenfeſtes ſein und
auf einem Saaledampfer dieſes Volksfeſt mit
erleben. Der Reichsorganiſationsleiter Pg. Dr.
Robert Ley, der in dieſen Tagen anläßlich
der Arbeitstagung des Hauptorganiſations

amtes im Gau weilt, wird höchſtwahrſcheinlich
an der Saalefahrt der Alten Garde teil
nehmen. Seinen Abſchluß wird der erſte Tag
mit einem kameradſchaftlichen Beiſammenſein
finden.

Jn der Frühe des Sonntags wird eine
gemeinſame Omnibusfahrt die Teil-
nehmer zunächſt nach Naumburg bringen,
wo eine Stadtbeſichtigung ſtattfindet. Nach
einer ſich anſchließenden Mittagstafel geht die
gemeinſame Fahrt weiter nach Freyburg,
wo die eigentliche Fahrt ihren Abſchluß findet.
Mit Hereinbrechen der Dunkelheit wird die
Gauſtadt wieder erreicht ſein, um noch recht
zeitig die Heimreiſe antreten zu können.

Damit wird eine Fahrt ihren Abſchluß
finden, die im Herzen der Alten Garde unſeres
Heimatgaues in ſteter, dankbarer Erinnerung
bleiben wird.

Gemeinderat iſt kein ſkändeparlamenk
Ohne beſchließende Funkkionen Die beſten Kakgeber aus der Gemeinde

Jn der letzten Zeit ſind mehrfach unklare
Vorſtellungen über den wahren Sinn der
ehrenamtlichen Beratung in den Gemeinden
zutage getreten. Reichsamtsleiter Schön
(München) aus der Reichsleitung der NSDAP.
nimmt dies zum Anlaß, in dem Zentralblatt
der NSDAP. für Gemeindepolitik auf Sinn
und Zweck der ehrenamtlichen Beratung mit
beſonderem Nachdruck hinzuweiſen.

Zuweilen leſe man noch „Der Gemeinderat
beſchloß während es richtig heißen müſſe
„Die Gemeinderäte berieten und der Ge
meindeleiter faßte dann die Entſchließung“.
Es müſſe endlich einmal mit der Vorſtellung,
die vielleicht noch aus der Weimarer Syſtem
zeit anzuhaften ſcheine, aufgeräumt werden,
daß die Gemeinderäte irgendwelche beſchließende

Funktionen hätten oder ein Beſchlußgremium
darſtellten. Die Gemeinderäte ſeien eine völlig
eigene nationalſozialiſtiſche Schöpfung ohne
jede Vergleichsmöglichkeit mit früher. Der
Gemeinderat ſei eine Einzelperſon, die auf
ſich allein geſtellt iſt und höchſt ſelbſtverant
wortlich nur auf Grund der eigenen Er
fahrungen oder örtlicher Kentniſſe dem Ge
meindeleiter mit Rat und Tat zur Seite ſtehen
ſoll. Wie weit entfernt von der richtigen Er
kenntnis bewege ſich daher das Verlangen ver
ſchiedener Kreiſe, unbedingt unter den Ge
meinderäten Vertreter des eigenen Berufes,
Standes oder der eigenen Organiſation zu
wiſſen. Um den Gemeindeleiter ſollten ſich die
beſten Ratgeber aus der Gemeinde
ſcharen. Daß bei der Auswahl dieſer Ratgeber
auf die wirtſchaftliche Struktur und berufs-
mäßige Zuſammenſetzung der betreffenden Ge
meinde entſprechend Rückſicht genommen wird,
ſei eine Selbſtverſtändlichkeit, ſtehe aber auf
einem anderen Blatt und gebe nicht jedem
Stande und Berufe oder jeder Organiſation
nun die Berechtigung, eine Vertretung unter
den Gemeinderäten zu verlangen.

Die Frage, ob der Ortsgruppenleiter der
NSDAP. Gemeinderat werden ſoll, beant
wortet der Referent dahin, daß der Gemeinde

rat als Perſönlichkeit eigenverantwortlich Rat
erteilen ſolle. Der Orksgruppenleiter könne
daher als Gemeinderat niemals in ſeiner
Eigenſchaft als örtlicher Hoheitsträger auf
treten oder die Partei vertreten. Die Partei
ſei in der Gemeindeverwaltung durch den
Parteibeauftragten vertreten. Auch die Ein
ladung des Ortsgruppenleiters zu den Ge
meinderatsſitzungen ſei nicht die würdige
Löſung. Viel beſſer ſei es, wenn Ortsgruppen
leiter und Gemeindeleiter kameradſchaftlich
zueinander hielten. Jhr Zuſammenarbeiten
ſei die erſte Vorausſetzung für das Gedeihen
jedes Gemeinweſens.

Der Referent lehnt weiter die ſchematiſche
Anwendung der Altersgrenze bei Gemeinde
räten und Ehrenbeamten ab. Man ſollte auch
mehr den in der Gemeinde wohnenden Be
amten durch die vorgeſetzten Behörden geſtatten,
ſich ehrenamtlich in der Gemeinde zu be
tätigen.

Polizeiſchule in Eilenburg
Eilenburg. Jn einer außerordentlichen Be

ratung der Gemeinderäte machte Bürgermeiſter
Dr. Kraft (wie in einem Teil der Auflage
bereits ausführlich berichtet) davon Mit
teilung, daß Eilenburg eine Polizeiſchule
erhält.

Leipzig. (Greiſin drei Stockwerke
tief abgeſtürzt.) Am Sonntag gegen5.30 Uhr ſtürzte in dem Grundſtück Mariannen
ſtraße 9 die 78jährige Frau Helene B. aus
dem dritten Stock und blieb mit ſchweren
inneren Verletzungen bewußtlos liegen.

Allſtedt. (Tot am Hochſitz.) Jn der
Nähe der Sandtalswieſen, an einem Hochſitz,
wurde im Walde Forſtmeiſter Stöhr tot
aufgefunden. Der Forſtmeiſter iſt vermutlich
beim Auf oder Abſteigen ausgerutſcht, wobei
ſich ſein Gewehr entladen hat. Der Schuß war
dem Verunglückten durch den Kopf gedrungen.

Dein RGV.- Beitrag
sei Deine freiwillige Leistung zur Er-
haltung und Stärkung der deutschen
Volkskraft.

Laſtkraftwagen
fuhr auf Langholzauko auf

Jena. Ein Pößnecker Laſtauto, das mit
Langholz beladen war, fuhr auf der leicht an
ſteigenden Strecke der Reichsautobahn zwiſchen
Hermsdorf und Triptis mit einer Geſchwin-
digkeit von 10 bis 15 Stundenkilometer vor
ſchriftsmäßig auf der rechten Fahrbahn. Ein
zweiter Laſtzug aus Naila (Oberfranken), der
in der gleichen Richtung fuhr, ſtieß mit ſolcher
Wucht auf die herausſtehenden ſchweren Balken,
daß der Motor und das Führerhaus zertrüm-
mert wurden. Der Beifahrer Herbert Som-
mermann aus Naila, der auf dem Führer-
ſitz ſchlief, erlitt einen Wirbelſäulenbruch, der
den ſofortigen Tod herbeiführte. Der Fahrer
kam ohne Verletzung davon.

Der Pößnecker Wagen trug am hinterſter
Balken ordnungsmäßig ein rotes Licht und
eine rote Fahne. Der Zuſammenſtoß kann nur
ſo erklärt werden, daß der Fahrer Alfred K.
aus Naila ſtark übermüdet war und ſo den
vor ihm fahrenden Wagen erſt im letzten
Augenblick geſehen hat.

In Halle iſt Taternenfeſt!
Merkt Euch die Tage vom 5. bis 8. Auguſt vor!

Torgau. (Mord kommiſſion ge
rufen.) Auf Erſuchen der Staatsanwalt
ſchaft Torgau wurden Beamte der Mord
kommiſſion der Kripoleitſtelle Halle nach
Holzdorf (Elſter) entſandt. Anter ver-
dächtigen Umſtänden wurde dort eine Frau
er hängt aufgefunden.

Gartenschläuche vei Gummi Bieder

Unveränderk
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Montagabend
Die Luftdruckverteilung weiſt zur Zeit nur

a geringe Unterſchiede auf. Ueber Süd
chweden liegt ein flaches Tief, etwas höherer
Druck befindet ſich am Oberrhein. Jm ganzen
herrſcht alſo eine ſchwache weſtliche Luft
ſtrömung, wobei die Ausbildung örtlicher Ge
witterſtörungen leicht zuſtande kommen. Schon
in der Nacht zum Montag war eine ſolche Ge
witterſtörung ſüdlich an unſerem Bezirk vor
Übergezogen. Jm ganzen iſt für die nächſte
Zeit keine Aenderung der Wetterlage in Aus
ſicht.

Ausſichten bis Mittwoch abend:

Teils heiter, wolkig und warm, örtliche
Gewitterbildungen, ſchwachwindig.

Waſſerſtands Meldungen

vom 25. Juli 1938
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Triſtan in Bayreuth

Die Neuinſzenierung der diesjährigen Feſtſpiele
Nach mehrjähriger Pauſe iſt Richard

Wagnets Muſikdrama „Triſtan und Jſolde“ im
Rahmen der Bayreuther Bühnenfeſtſpiele neu
inſzeniert worden. Generalintendant Staats
rat Heinz Tietjen, deſſen Maſſenregie in
der Bayreuther „Lohengrin“ Vorſtellung ſo
wohl in Berlin als auch zur Reichstheaterfeſt
woche in Wien ungeteilte Bewunderung fand,
hat als Spielleiter der „Triſtan“ Aufführung
dem dichtbeſetzten. Haus ein neues Beiſpiel
ſeiner ebenſo ſpielſicheren wie geiſtvollen Jnſze
nierungskunſt gegeben. Seine feinfühlige
Gliederung der ſzeniſchen Vorgänge und die
vielfältige Schattierung im hoheitsvollen Spiel
er einzelnen Darſteller geigten, wie unter

der Führung von Staatsrat Tietjen ein ebenſo
lebendiger wie werkgerechter Wagnerſtil in
Bayreuth gepflegt wird.

Aufs innigſte verbanden ſich mit dieſen
Regieabſichten die Bühnenbilder und Trachten,
die Profeſſor Emil Preetorius entworfen
hatte. Die Naturpoeſie des Waldbildes im
zweiten Akt und die Meeresweite des dritten
offenbarten den Zuſchauern die mit ſinnvollen
Gegenſätzen und feinſten Farh und Licht
werten maleriſch und räumlich überall geſtal
tende Phantaſie des Künſtlers.

Als muſikaliſcher Leiter der Eröffnungsvor
ſtellung hat Staatskapellmeiſter Karl El men
dorff nach mehreren Jahren wieder ſeine
Dirigententätigkeit in Bayreuth aufgenommen.
Unter der Stabführung dieſes mit den akuſti
ſchen Verhältniſſen des Feſtſpielhauſes ver
trauten Dirigenten ſpielte das prachtvolle
Orcheſter mit einer Klangſchönheit und muſi
kaliſchen Vollkommenheit, die zu den ſtärkſten
ärlebniſſen jeder Bayreuther Aufführung

zählen. Elmendorffs ausgewogene und bei
aller Leidenſchaft verinnerlichte Auslegung des

uſikdramas vereinigte ſich mit einer ſicheren
»Behertſchung der Bühne.

Hier ſtanden dem Dirigenten Sänger erſten
anges zur Verfügung. Neben Frida Leider

als einer Jſolde von größtem darſtelleriſchen

Format und hohen geſanglichen Fähigkeiten,
feſſelte vor allem Max Lorenz als Triſtan.
Der Künſtler, der nach ſeinen zahlreichen
Heldenrollen den Triſtan zum erſten Male
ſang, verband mit der ihm eigenen Schauſpiel
kunſt eine geſangliche Leiſtung, die im Hel
diſchen wie im Lyriſchen alle Anforderungen
der ſchwierigen Partie reſtlos erfüllte. Mit
dem ſtrömenden Wohllaut ihres Alts und ihrer
großen Erfahrung als Wagner-Darſtellerin
fügte Margarete Kloſe auch die Brangäne
in das veherrſchende ſoliſtiſche Dreigeſtirn die
ſer Aufführung ein.

Jaro Prohaska als temperamentvoll ſpie
lender und makellos ſingender Kurwenal und
Joſef von Manowardas perſönlich profilierter
König Marke trugen ebenſo wie Martin
Kremer, Fritz Wolff. Edwin Heyer und der
von Friedrich Jung einſtudierte Chor zu dem
tiefen Eindruck bei, der ſich in ergriffenem
Schweigen der Zuſchauer nach jedem Akt zu er
n gab, bevor der herzliche Beifall ein
etzte.

„Amphykrion“ in Salzburg

Erfolgreicher Schauſpielabend im
Rahmen der Feſtſpiele

Die mit großer Spannung erwartete erſteSchauſpielauſſührung der Salzburger Feſtſpiele

war „Amphytrion“ von Heinrich von Kleiſt in
der Jnſzenierung von Erich Engel. Der ur
prüngliche Plan, das Stück im Freien zu
pieken, war, wie der DKK. Berichterſtatter

meldet, mit Rückſicht auf die in Salzburg nie
völlig ſicheren Witterun sverhältniſſe aufge
geben worden. Aber Stefan Hlava hatte für
ein Bühnenbild geſorgt, das den Zauber des
Barock wunderbar einfing. Darüber hinaus
erwies ſich das Stück als wunderbare Wahl.
Das Spiel von der vermenſchlichten Gottheit,
das am Ende aber dennoch wieder von der
ſchauervollen Größe des Ueberirdiſchen um
wettert wird wo paßte es beſſer hin, als
in die Stadt, wo eine hiſtoriſche, tief im
Menſchlichen wurzelnde Sinnenfreuüdigkeit das
Antlitz der großen Bauten geformt hat und wo

die aufragenden Berge Gott in ſeiner ganzen
Majeſtät verkünden!

Erich Engels Regie rückt die über
ragende Höhe der deutſchen Jnſzenierungskunſt
ins hellſte Licht. Der tiefe Jdeengehalt der
knappen und eindringlichen Sprache Heinrich
von Kleiſts lag aufgeſchloſſen vor den Hörern,
und wunderbar mündete das Spiel, das den
Gott erſt als allzumenſchlichen Liebhaber ein
führt, in die Sphäre des Ewigen. Jn erſter
Linie muß Willfried Seyferth genannt werden,
deſſen Diener Soſias letzte Erfüllung der

r darſtellt. Aber auch Erhardt
Siedel als ſein göttlicher Widerpart bot eine
große Leiſtung. Als Alkmene betonte die junge
Heidi Kuhlmaänn vor alledem den heroinen
haften Charakter der Rolle, und wüunderbar
klar kam die gedankenreiche Kraft der Kleiſt
ſchen Verſe aus ihrem Munde. Ferdinand
Marians Jupiter war von allen Schauern der
Gottheit umgeben, wie auch Raimund Buchers
Amphytrion erſchütternd wirkte in ſeiner ohn
mächtigen Raſerei, unzulänglicher Menſchlich
keit. Der Eindruck des vollendeten Spiels war
auf die Zuſchauer außerordentlich.

„Der Friedenskag“ uraufgeführt
Glanzvoller Auftakt der Münchener Feſtſpiele

Feierlich und glanzvoll wurden die
Münchener Feſtſpiele 1938 am Sonntagabend
eingeleitet mit der Uraufführung der neuen
Oper von Dr. Richard Strauß „Friedenstag“.
Dieſe Uraufführung im Münchener National-
theater eröffnete die Reihe von Feſtauf-
führungen.

Man ſah unter den Zuſchauern viele
führende Perſönlichkeiten aus Bewegung,
Staat und Wehrmacht ſowie aus dem Kunſt-
leben, an der Spitze Reichsſtatthalter Ritter
von Epp, Gauleiter Staatsminiſter Adolf
Wagner, der Kommandierende General Ritter
von Schoberth. Richard Strauß und General
muſikdirektor Furtwängler.

Nach Aufführung des großen Balletts von
Ludwig van Beethoven: „Die Geſchöpfe des
Prometheus“ rollte das gewaltige Jeitgemälde

aus dem Dreißigjährigen Kriege ab, das aus
klang in eine machtvolle Hymne an den
Frieden. Die Aufführung lag in bewährten
Händen die muſikaliſche Leitung hatte
Generalmuſikdirektor Cle mens Krauß und
die Jnſzenierung hatte Rudolf Hart
mann übernommen. Die klangvollſten
Stimmen der Bayeriſchen Staatsoper waren
in den Dienſt des Werkes geſtellt. Das Haus
war von dem erſten Ton an durch die drama
tiſche Wucht des Werkes, zu dem Joſeph
Gregor den Text geſchrieben hat, in Bann ge
ſchlagen. Den Darſtellern und dem Kom
poniſten wurden ſtürmiſche Huldigungen dar
gebracht.

König von dänemark empfängt Gründgens

Der König empfing geſtern vormittag
Staatsrat Guſtav Gründgens in Privat
audienz. Staatsrat Gründgens, der von dem
deutſchen Geſchäftsträger Dr. Henſel begleitet
war, ſprach dem König ſeinen Dank und den
des Berliner Staatsſchauſpielhauſes dafür aus,
daß er das Protektorat über das deutſche
„Hamlet“-Gaſtſpiel im Schloß Kronborg über
nömmen habe.

Miniſterpräſident Generalfeldmarſchall Göring wohnte überraſchend
am Sonntagabend dem deutſchen HamletGaſt
ſpiel in Schloß Kronborg bei.

Jn Stockholm fand der X. Kongreß
der Confédération Jnternatio-nale des Sociétés d'Auteurs et
Compoſiteurs ſtatt. Die Autorengeſell
ſchaften von mehr als 25 Ländern waren auf
dieſer Tagung vertreten. Der deutſchen Ab
ordnung unter Führung des Leiters der Muſik
abteilung im Reichsminiſterium für Volks
aufklärung und Propaganda, Generalintendant
Dr. Drewes, gehörten u. a. an Profeſſor Dr.
Paul Graener für die Komponiſten, Leo Ritter
als Leiter der Stagma (Staatlich genehmigteGeſellſchaft zur Verwertung muſikaliſcher Ur

heberrechte) und der Ammre (Anſtalt für
mechaniſch muſikaliſche Urheberrechte)
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Spaniens Landwirtschaft gesundet

Arbeit und wirtſchaft

Aufbau wird beschleunigt durchgeführt Arbeitslosigkeit muß verschwinden
Nach der Beendigung des ſpaniſchen Krieges

wird wahrſcheinlich „Arriba el campo“ das
wichtigſte ſpaniſche Schlagwort werden, denn
der Landwirtſchaftsminiſter Raimondo Fer
nandez Cueſta und ſeine Mitarbeiter ſind ent
ſchloſſen, den ſpaniſchen Ackerbau zu rationali
ſieren und zu intenſivieren, die Arbeitsloſigkeit
unter den landwirtſchaftlichen Arbeitern zu
beheben und die Kaufkraft der Bauern zu
ſteigern.

Bis jetzt „Habiamos pisado demasiado
asfalto“* (haben wir zuviel Aſphalt getreten),
erklärte der in Argentinien geborene Direktor
des Nationalen Landwirtſchaftsdienſtes im
Miniſterium Don Juan Joſe FernandezUzquiza. Mit dieſen Worten wollte er aus
drücken, daß das Landwirtſchaftsminiſterium
viele Jahre hindurch ein Ruheplatz für poli
tiſche Günſtlinge der Parteien geweſen iſt, die
woftmals keine blaſſe Ahnung von landwirt
ſchaftlichen Dingen hatten. Demgegenüber hat
Miniſter Cueſta, der unter Joſe Antonio
Primo de Rivera Generalſekretär der Falan-
giſten war, kürzlich erklärt: „Das Miniſterium
iſt den Erforderniſſen der modernen Landwirt
ſchaft angepaßt worden und wird dem ganzen
Lande, ſo ſchnell und ſo weit es nur möglich
iſt. ſeine Unterſtützung zur Verfügung ſtellen.“
Schon jetzt ſind umfangreiche Maßnahmen ge
troffen worden hinſichtlich der Rationaliſierung
des Mais-Anbaues, der Jntenſivierung
des Baumwollanbaus und der Ver
größerung des Weizenanbaues. Ferner
wurde eine Kontrolle der Weizenpreiſe ein
gerichtet, den vom Kriege zerſtörten Gebieten
Unterſtützung gewährt und das allgemeine
Intereſſe für eine Wiederaufforſtung belebt,
die für Spanien von lebenswichtiger Bedeu
tung iſt.

Vor allem aber iſt Miniſter Cueſta darum
bemüht, die Kaufkraft der Bauern zu
heben und ihre Zahl zu ſteigern. Zu dieſem
Zwecke werden in den fruchtbarſten Teilen des
Landes Landaufteilungen vorgenommen.
war einer der größten Fehler der früheren
Regierungen, daß ſie ſyſtematiſch die Bauern
in wenig oder unbeſiedelten Gegenden anſetz
ten, ohne zu berückſichtigen daß wegen der
dort teilweiſe herrſchenden Trockenheit Ernten
nur alle zwei, drei oder gar vier Jahre erzielt
werden können. Demgegenüber werden die
Siedlungen heute dort durchgeführt, wo Boden
und Klima die beſten Möglichkeiten bieten

Eine große Sorge Cueſtas iſt die Beſeiti
gung der Saiſonarbeitsloſigkeit,da die land wirtſchaftlichen Arbeiter bisher nur
für die Ausſaat und für die Ernte Verwen
dung fanden und in den übrigen Monaten des
Jahres beſchäftigungslos waren. „Mein
ganzes Programm“, ſo erklärte Cueſta, „kann
nur von einer Regierung durchgeführt werden,
die lange Zeit im Amte bleibt und deshalb
eine Politik auf weite Sicht betreiben kann.
Die früheren republikaniſchen Regierungen
waren dazu außerſtande.“

Für die Durchführung der neuen Aufgaben
iſt im Miniſterium eine Verjüngungsaktion
durchgeführt worden, wie ſie heute ja auch in
einer ganzen Reihe von anderen Staaten
Europas in den verſchiedenſten Regierungs
ämtern für notwendig erachtet wird. Der
Unterſtaatsſekretär des nationalſpaniſchen
Landwirtſchaftsminiſterium Don Dioniſo Mar
tin Sanz, iſt erſt 28 Jahre alt. Er trat in das
Miniſterium ein, nachdem er bei den Kämpfen
um Madrid ſchwer verwundet worden war,
und hat erſt kürzlich ein Buch veröffentlicht
(El Futoro de la Agricultura Sindicalista), in

Es

dem er in bemerkenswerter Weiſe das
landwirtſchaftliche Programm der Franco
Regierung darſtellt und erläutert. Auf ihn
geht der Erlaß zurück, der zu einer Vermeh
rung des Weizenanbaus führte und den
Bauern beſſere Preiſe ſicherte, ohne daß der
Brotpreis durch dieſe Maßnahme erhöht wurde.
Dabei iſt die Qualität des Brotes die gleiche
geblieben wie vor dem Kriege Dank der
Mitarbeit von General Queipo de Llano
konnte das Baumwollinſtitut in Sevilla, auf
dem die Bauern eine wertvolle Schulung für
den Baumwollanbau erhalten, beträchtlich er
weitert werden.

Auf dem TierzuchtJnſtitut in Palencia ſteht
die Schweinezucht im Vordergrund, und das
Miniſterium iſt ſtolz darauf, daß die Studenten
einen ausgezeichneten Schinken herſtellen
können, der noch nicht einmal 1,50 Peſos pro
Kilo koſtet. Der für Spanien ſo wichtige Wein
bau wird durch den Ausbau des nationalen
Weininſtituts eine weſentliche Förderung er
fahren, und für alle land wirtſchaftlichen Pro
dukte iſt eine Exportkontrolle vorgeſehen, die
dafür ſorgen ſoll, daß nur die beſten Quali
täten ausgeführt werden.

Ein weiteres Jntereſſe des Miniſteriums
wendet ſich dem Anbau von Reis zu. U. a.
ſind 4000 Hektar für dieſen Zweck neu kultiviert
worden, die im nächſten Jahre einen Ertrag
von 30 Millionen Kilo Reis ergeben ſollen.
Eine der wichtigſten Aufgaben aber iſt die
Aufforſtung, die ſeit vielen Jahren ſo
vernachläſſigt worden iſt, daß man in vielen
Sierras nicht einen einzigen Baum ſieht, was
nicht nur das Klimg, ſondern auch das
Nationaleinkommen ungünſtig beeinflußt hat.
Die Aufforſtung ſoll vorwiegend von einer
dem deutſchen Arbeitsdienſt ähnlichen
Organiſation durchgeführt werden.

Wort und Werkzeug eine Einheit
Feierliche Eröffnung des Kongresses für berufliches Bildungswesen

Geſtern fand in dem mit den Hoheitszeichen
von 48 teilnehmenden Nationen feſtlich ge
ſchmückten Reichstagsſaal der Berliner Kroll
Oper die feierliche Eröffnung des vom Jnter
nationalen Amt für berufliches Bildungsweſen
(BJET) und der Jnternationalen Geſellſchaft
für kaufmänniſches Bildungsweſen (SJEC)
gemeinſam veranſtalteten Jnternationalen
Kongreſſes für berufliches Bildungsweſen in
Anweſenheit des Schirmherrn des Kongreſſes,
Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und
Unterricht, Ruſs, ſtatt.

Der Kongreßpräſident Dr. Winterfeld
begrüßte namens der deutſchen Veranſtalter
Reichsminiſter Ruſt, die Mitglieder des
Diplomatiſchen Korps, die Vertreter der Reichs
miniſterien, der Parteiſtellen, der Staats und
Kommunalbehörden und der in und aus
ländiſchen Wiſſenſchaft, Technik, Wirtſchaft und
Lehrerſchaft. Nachdem er den Arbeiten des
Kongreſſes den beſten Erfolg gewünſcht hatte,
ergriff Reichserziehungsminiſter Ruſt das
Wort zu einer Begrüßungsanſprache, in der er
ugleich die grundlegende Bedeutung derSufsansbildunnegrbett kennzeichnete.

Reichsminiſter Ruſt führte u. a. aus: „Der
nationalſozialiſtiſche Staat hat an dem Jnſtitut
der Berufsſchule nicht nur feſtgehalten, ſondern
ſich ſeines Aus baues im beſonderen Maße
angenommen. Aber er hat nach ſeiner Ge
wohnheit, auch in komplizierten Verhältniſſen
das einfache Grundgeſetz aufzudecken und ſie
daraus herzuleiten, ſie geiſtig in der Meiſter
lehre neu begründet. Daraus erklärt ſich der
für die deutſchen Verhältniſſe vielleicht kenn
zeichnende enge Zuſammenhang zwiſchen prak
tiſcher Lehre und theoretiſcher Ausbildung.
Die Beziehung von Meiſter und Lehrling iſt
das den Beruf tragende menſchliche Urver
hältnis. Die Berufsſchule iſt im beſten
Sinne eine Ergänzung der praktiſchen Lehre.

Wir entwickeln in dieſem Schulweſen ein
Bildungsidegal, das von dem werk
tätigen Menſchen ausgeht. Unſer Schulweſen
war in der Vergangenheit viel zu ſehr einem
abſtrakten Jntellektualismus verfallen. Die
Reformen, die ich eingeleitet habe und
jetzt durchführe, richten ſich gänzlich gegen einen
einſeitigen Jntellektualismus. Es iſt in der
Vergangenheit vollkommen vergeſſen worden,
daß der Menſch über zwei Mittel verfügt, um
ſeiner Kultur Ausdruck zu geben. Dieſe Mittel
ſind: das Wort und das Werkzeug.“

Nach weiteren Begrüßungsanſprachen, dar
unter des Vertreters der Stadt Berlin Stadt

ſchulrat Dr. Meinshauſen, des Leiters des Amtes
für Berufserziehung und Betriebsführung in
der Deutſchen Arbeitsfront, Prof. Dr. Jng.
Arnhold, in Vertretung des Reichsorgani
ſationsleiters Dr. Ley, des Vertreters der
Organiſation der gewerblichen Wirtſchaft Dr.
Hayler, des Präſidenten der BJET, Labbé
(Frankreich), und des Präſidenten der SJEC,
Bata (TſchechoSlowakei), wurden vom Mini
ſterialrat Dr. Südhof vom Reichserziehungs
miniſterium die Generalberichte für beide
Organiſationen erſtattet, in denen ein Ueber
ird über den Stand der Arbeiten gegeben
wird.

Große Entwicklungsmöglichkeit
Jahresbericht 1937 des Oesterreichischen Kredit-Instituts für

öffentliche Unternehmungen und Arbeiten

Das Oeſterreichiſche Kredit-Jn-
ſtitut für öffentliche Unterneh
mungen und Arbeiten legt ſoebenſeinen Abſchluß für das Jahr 1937 vor. Darin
heißt es u. a.:

Der am 13. März 1938 vollzogene Anſchluß
Oeſterreichs an das Deutſche Reich hatte die
Eingliederung Oeſterreichs in das große
deutſche Wirtſchaftsgebiet zur Folge. Hierdurch
bieten ſich auch unſerem engeren Wirtſchafts
gebiete in der früheren Zeit nie vor
hergeſehene Entwicklungsmöglich
keiten. Die großzügig durchgeführte Wäh
rungsangleichung wie auch die ſonſtigen Maß
nahmen auf wirtſchaftlichem Gebiete zeigen die
Rückſichtnahme auf Leben und Gedeihen des
öſterreichiſchen Wirtſchaftskörpers. Jm Mai die Zukunft,

1938 wurde die völlige Reprivatiſierung des Jnſtituts vollzogen Das Land
Oeſterreich hat ſeinen Majoritätsbeſitz an
Aktien des Jnſtitutes von rund 90 v. H. an
die Salzburger Kredit- und Wech
ſel-Bank, Salzburg, abgegeben, ein
Tochterinſtitut der Bayriſchen Hypotheken- und Wechſel Bank München.

Jm Zuge dieſer Transaktion wurden die im
Jahre 1934 zur Bereinigung der Bilanz pro 1933
aktivierten Regiebeiträge aus der Wohnbau
förderun g, welche per 31. Dezember 1937 noch
mit 23 762 484,33 Schilling aushaften, in Eingang
gebracht, wodurch eine erhebliche Stärkung der
flüſſigen Mittel des Jnſtituts eingetreten iſt. Hier
aus ergibt ſich für das Inſtitut die weitere Mög
lichkeit einer vollen Entſaltung ſeiner Kräfte für

insbeſondere auch für die Aus
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Wirtschaftliche Rundschau
Die deutſche Erdölgewinnung im Mai und
Juni 1938

Die deutſche Erdölgewinnung betrug in den
Monaten Mai und Juni 1938 nach den vorläufigen
Ergebniſſen der amtlichen Statiſtik:

Mai 1938 Juni 1938
Tonnen Tonnen

Deutſchland 47 485 47 075
Hiervon:
HänigſenObershagenNienhagen 31 108 29 357
WietzeSteinförde 3 646 3 591berg 1499 1 645übrige Erdölreviere 11 232 12 482

Der Monatsdurchſchnitt der deutſchen Erdöl
gewinnung im Jahre 1937 hatte 37 778 Tonnen
betragen. Die Zahl der Arbeiter und Angeſtellten
in den produktiven Bezirken und bei Aufſchluß
arbeiten außerhalb der produktiven Bezirke betrug
am Ende des Monats Mai 1938 5124, am Ende
des Monats Juni 1938 5141.

KartoffelErzeugerfeſtpreiſe vom 25. Juli 1938
Für die Zeit vom 25. bis 30. Juli 1938 werden

folgende Erzeugerfeſtpreiſe für neue Speiſekartoffeln
feſtgeſetzt: Weiße, rote, blaue Sorten 3,95 RM.
runde, gelbe Sorten 4,35 RM, lange gelbe Sorten
4,75. RM. je 50 Kilogramm netto, ausſchließlich
Verpackung, frachtfrei Empfangsſtation. Die Er
zeugerpreiſe für alte Speiſe, Futter und Fabrik
kartoffeln bleiben unverändert.

Berliner Metallnotierungen
vom 25. Juli

Elektrolytkupfer 58. Hriginal-HüttenAluminium,
93—-99 v. H., in Blöcken 133; desgleichen in Walz oder
Drahtbarren, 99 v. H. 1837. Feinſilber (1 Kilogramm)

38,00——41,00.

Terminmarkt. Kupfer: Juli bis Dezember 1938 52.25
nom. B.; 52,25 G. Tendenz: feſter. Blei: Juli visDezember 1938 19,25 nom. B.; 19,25 G. Tendenz ſtetig.
Zink: Juli bis Dezember 1938 18,50 nom. B.; 18,50 G.
Tendenz: ſtetig.

J„JIIZUJUÜDTS—

geſtaltung des Hypotheken- undPfandbriefgeſchäftes. Das Emiſſion s
geſchäft des Jnſtitutes hat im Berichtsjahre eine
Steigerung durch weitere Ausgabe von 5 v. H.
Pfandbriefen Em. 1936 erfahren. Die Pfandbrief
darlehen wurden vorwiegend auf land und
forſtwirtſchaftlichem Beſitz ſichergeſtellt.
Das Bankgeſchäft hat ſich befriedigend geſtaltet und
konnte faſt in allen ſeinen Teilen erweitert werden.

Ohne Einrechnung des Gewinnvortrages aus
dem Jahre 1936 beträgt der Reingewinn 1937
636 289,71 Schilling gegenüber 517 570.31 Schilling
des vergangenen Jahres. Von dem Gewinn wurde
der Betrag von 186 281,10 Schilling auf neue Rech
nung vorgetragen, während der Reſt zur Dotation
von Reſerven verwendet wurde. Das Ergebnis des
Jahres 1937 überſteigt um 118 719,40 Schilling
den vorjährigen Gewinn. Die Entwicklung der Ein
nahmepoſten iſt faſt durchwegs beſſer geworden.
Die Bilanzſumme beträgt für das laufende Bank
geſchäft 114 724 133,09 Schilling, für das Emiſ
ſionsgeſchäft 271 911 949,37 Schilling, zuſammen
386 636 082,46 Schilling. Gegenüber dem Vorjahr iſt
eine Zunahme um 7 723 979,66 Schilling ausgewieſen.

Unter den Paſſiven haben die Spareinlagen um
1372 081,83 Schilling, die Kreditoren um 6 662 501,08
Schilling zugenommen.

3 Land und Stadtschaften Industrie- AktienBerliner Börse 25. 7. 23.7. 25. 7. 23.7 Mitteldeutsche Börse (Leipzig) Berliner Devisenkurse
349 d. 99,80 99,75 A. E. G. 114,12vom 25. Juli 1938 h den Amindezt Fevier s Amtlicher Verkehr geghrs Tz i 5129 do. Liqu. F 101,50 Anhalter Kohle 123,62 123/62 je Alcti 7. z eghpten 2,Reichsbank Diskont 4 v. H. r Zi2Fart 6, 10) 10000 19000 es Se i Industrie-aktien 25. 7. 28. 7 25. 23. 7. Argentinten ölsts

Combaerd-Diskont 5 v. H v. 19 100/00 100,00 Charl. Waſſer 1oo l s Altenburger Landkraft S T. ELindner, Gottfried 139,50 139,75 Belgien 42,05 42,13
7 4 i do. 88 u. Erw. 100,00 100,00 Chem. Werke Albert 113 7 11837 Chromo Navork 105,00 105,00 Mansfeld AG. 140,00 140,00 Braſilien 0,145 0,147

J T n rin e l re ahnt deg S Se Bulgarien 3,047 ueuergqutscheimne S S pz. Brauerei Riebe Dän 54,669 I23.7 Hypotheken-Pfandbriefe e e Gohllfer vier t16,00 116,00. Riquet u Co i o s o Dangtgart 4700 47710
7 s rtſche Sonti g7 Hohburger Quarg 130,00 130,00 Roſitzer Zucker 88,00 88,00 England 12,24 12,27Sr. 1, Durchſchnittskurs 111,76 [111,75 25. 7. 23. 7. do. Erdsl 127,50 127 Kötlger Led i s I l 27Peiging. v. suts 10900 10900 CngetharditSrauerei 7950 7900 Kraſtwert egche Tyn Sachſenwert ſtand 813S h Pr. Bokr. Hyp. 3—9 100,00 1100,00 J. G. Farben 158,00 151,12 g ſiwert n r. 118,00 118,00 Schubert u. Salzer 134,25 135,00 Finnland 5,40 WReichs-, I Staats-, Länder Priétrbobohr tet 10900 100700 Sia er Zucer o gebe Saumtvonſbinn. 25.09 Seidet u. Ranmann 148 o Nrantreteh l

und Provinzanleihen i Pr. Pföbr. Br. 47 l 100,00 100,00 Halle Maſchinen 116,00 s geipg Hamtigarreep o S t Alsleben S See land wer a
Se on -Alm e n e 16000 160 Leibgiger Landkraft 150.00 150.00 Thtr. Slekt. u. Gasw. 00 185 00 Jran (Teheran) sAnl. Ausl. Dt. Reich o n ank- len Zahla Porzellan 148,87143,75 u als Schkeuditz S Thür. Gasgeſ. 135,00 Jsland 54,76 54,8652 Dt. Reichsanl. 3 r 25. Z. 23. 7. Kali Aſchersleben 97,50 98,00 v. Spitzen Barth 18t,25 182,50 Thür. Wolle 1ss,25 168,25Jtalien 18-09 18/11

y 10112 10120 AUg. Dt. Creditanſtalt 101,25 [101,25 Klöcknerwerte 116,75 (Leipziger Trikotagen 130,00 130,00 Zuckerraff. Halle 88,27 88,75 Japan 0,713 97Se 1005 Commerg u. Privatbt. 11175 r /75 Leipeig Riebeg 93,00 983 25 Leips. Wollkämmerei 14025 140,25 Fugoſlawien
D. Reichspoſt 84, 1 100 50100 20 Deutſche Bank 118,00 118.00 Lindner Ammendorf 137,50 140,00 Kanada 2,482 2,
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Geſchichte flutet auf Breslaus Sportfeld
Das Feſtſpiel „Deutſches Volk in Leibesübungen“ in Schleſiens Hauptſtadt

Von unserem nach Breslau-entsandten G. Sonderberichterstatter

Vor dem Aufmarſch der Hunderttauſende
und der gewaltigen Breitenkundgebung der
deutſchen Leibesübungen ſteht in Breslau die
Jdee. Der erſten künſtleriſchen Veranſtaltung
des Deutſchen Turn und Sportfeſtes, der
erſten Sportausſtellung, iſt am Sonnabend
abend mit der feierlichen Exſtaufführung des
Feſtſpiels wieder eine vergeiſtigte und ſym-
boliſche Darſtellung der Leibesübungen erfolgt.
55 000 Menſchen erlebten in der Schleſier
Kampfbahn ſechs farbenprächtige, von prallem
Leben erfüllte Einzelbilder, die in buntem
Spiel die Verwurzelung von Turnen und
Sport in Volk und Leben offenlegten. Guido
von Mengden ſchuf das tiefgründige und
doch wirklichkeitsfrohe Feſtſpiel. Dr. Nie-
becken-Gebhardt hauchte ihm mit ſeiner
bewährten ſzeniſchen Geſtaltungskraft gültiges
Leben ein. 10000 Mitwirkende waren am
Erfolg beteiligt.

Das Volk spielt und tanzt
Jn das Dunkel der Schleſier-Kampfbahn

ellen Fanfaren. Auf dem Glockenturmammen rotzüngelnde Feuer auf. Menſchen
fluten in den ſcheinwerferüberſtrahlten Raum.
In bunten Koſtümen ſcharen ſie ſich um den
Maibaum und vereinen ſich zum Tanz. Neue
Gruppen ſtrömen herein. Reigenklang fährt
in viele hundert ſchlanke Glieder. Rot, Gelb,
Blau und Grün wirbelt es bald durch
einander. Bunte Mannigfaltigkeit. Ein ganzer
Jahrmarkt quillt durch die Pforten. Schon
immer lebten die Leibesübungen in den Jahr
hunderten im Jahrmarktstrubel und im
Brauchtum. Das will dies erſte ſchöne Bild
aufzeigen.

Die Freiheitskriege

Leibeserziehung ſchuf.

Anmutig und friedlich das nächſte Bild:
Biedermeier. Poſtkutſchen rollen ins Feld.
Spaziergänger und diskutierende Studenten,
Hochzeitsgeſellſchaften und Blumenverkäufe-
rinnen kommen. Webers „Aufforderung zum
Tanz bringt Bewegung in 124 Tänzer und

Schirner, ZanderMultiplexK.

Festspiel Erstaufführung „Deutsches Volk in Leibesübungen“
Das Festspiel wird in den Tagen des Deutschen Turn- und Sporitfestes täglich wiederholt

Tänzerinnen. Froh und leicht ſchwenken ſich
die Paare.

Ein Stück Vergangenheit wird dann
lebendig. Glutvoll und ſtilecht wie ihn die
Geſchichte und das berühmte Koburger Pro
tokoll vom erſten deutſchen Turn und Jugend
feſt in Koburg 1860 überliefert, faſt auf den
letzten Mann genau, zieht noch einmal der
geſchichtliche Feſtzug vorüber, bringt das
hiſtoriſche Turnen Leben auf den Feſtplatz,
hält Kallenberg ſeine geſchichtliche Rede, mit
der die Gründung der Deuſchen Turnerſchaft
vollzogen wird „Jch grüße euch Brüder von
Oſt und Weſt, von Süd und Nord. Tragen
wir bei, was an uns liegt. ſammeln und ver
einigen wir unſere Kräfte, auf daß der
c e des deutſchen Volkes grüne und
blühe.“

Die endlose Straße
Jn die Unbekümmertheit eines Sportfeſtes

von 1914 fällt jäh das Wort Krieg. Ein ein
ſamer Scheinwerfer ſpielt durch die ganze
Länge der Kampfbahn, faßt die erſte Kolonne
von marſchierenden Soldaten, die mit
fröhlichem Lied in den Weltkrieg ziehen. Der
Tritt eines zweiten Trupps hallt auf. Stumm
und im Stahlhelm naht ein dritter und alle
marſchieren ſie durch die endloſe Straße, die
das Licht ins weite Feld ſchneidet. Jmmer

noch reißt der endloſe Zug nicht ab. Jn auf
gelockerter Marſchordnung kommt eine vierte
Kolonne. Mäntel wehen um eine Reiterſchar.
Und während draußen außerhalb des Stadions
aus MEs und Flaks Kriegsgeräuſch der Front
aufheult und Leuchtkugeln ſich in die Nacht
bohten, quert der rechte Zug das Feld. Müde
Kraftloſigkeit ſchreit aus ungeordneten Haufen
von Soldaten. Auch die Kraft des Lichtes
verlöſcht. Als die letzten müden Kolonnen
durchs Tor verſchwunden ſind, hängt noch
einen Augenblick und ſehr leiſe der Klang des
Liedes vom guten Kameraden in der Luft.

Deutschlands Not und Erhebung
Jn ein gewaltiges Bild, Deutſchlands Not

und Erhebung, klingt das Spiel aus. Schriller
Jazzbandton zerrt an den Nerven. Untätige
müde oder aufgeregt diskutierende Menſchen
drängen ſich um Redner und Agitatoren. Wild
zuſammengewürfelte Männer und Frauen
reiben unter roten Fahnen uneinheitliche
Leibesübungen. Verwahrloſte Jugend ſchleicht
ziellos durch den Raum. Dann fegt Dunken
den ganzen Spuk hinweg. Mit dem auf
klingenden Badenweiler Marſch ſchieben ſich
aus beiden Toren Lichterſtröme in das Feld.
1200 SA. Männer ſchreiten fackeltragend durch
24 Reihen weißgekleideter Turner, die ganze
Kampfbahn füllend. Schon rückt mit klingen
dem Spiel die Wehrmacht nach. Ein Lichtdom

wölbt ſich über dem Stadion. Aus einem
einigen Volk, das aus den drei Grundpfeilern
Bewegung, Wehrmacht und leibestüchtigem
Volk veſteht, klingt der Chor der Lieder der
Rationen. Der geſchichtliche Kreis um Not,
Erniedrigung und machtvoller Erhebung hat
ſich geſchloſſen.

Beifall von 50 000 Zuſchauern brandet
während der Szenen immer wieder in das
Spiel der 10 000 hinein. Man ſagt, die ſchwer
fälligen Schleſier ließen ſich nicht allzu leicht
begeiſtern. Nach dieſen ſechs bezwingenden
Bildern waren ſie hingeriſſen.

45 Jahre unterwegs
O. K., ſo wird ein amerikaniſcher Globe

trotter von den Pariſer TaxiChauffeuren ge
nannt, befindet ſich ſeit 45 Jahren auf Reiſen.
Er behauptet von ſich, daß es keinen Flecken
auf der Erde gibt, den er nicht aus der Nähe
oder aus der Ferne ſchon einmal oder mehr
mals geſehen habe, mit Ausnahme der
jenigen Gebiete, die noch nicht erforſcht ſind.
Gern rühmt er ſich damit, daß die Zeit, die er
auf Dampfſchiffen verbracht habe, ſchon allein
fünf Jahre betrage. Jetzt iſt O. K. in Paris
eingetroffen. Allmählich beginnt ihm die
Welt doch langweilig zu werden. Denn Reiſen
iſt für ihn kein Erlebnis mehr, wie für einen,
der einmal im Jahre einen Zug, ein Schiff
oder ein Flugzeug für eine Urlaubsreiſe be
ſteigt. Reiſen iſt für O. K. ein Zuſtand ge
worden. Der ſtändigen Bewegung fehlt ihr
Gegenſatz: die Ruhe und das Ausruhen.
Hieraus kann die Reiſeluſt auch wieder geboren. werden. 45 Jahre unterwegs? Wer
wollte den Amerikaner darum beneiden, wenn
er nun die Welt langweilig findet?

Sollen Männer Geſchirr waſchen
Ueber die Frage, ob der Ehemann das Ge

ſchirr abwaſchen ſoll, äußerte ſich unlängſt Frau
Harriete Quiſenberry, die Präſidentin der
Vereinigung von berufstätigen Frauen, bei
einer Verſammlung in El Paſo. Mrs.Quiſenberry ſtellte ſich auf den Standpunkt,
daß es keineswegs der Würde des Mannes
abträglich ſei, wenn er ſeine Gattin in den
Haushaltarbeiten unterſtützte, vorausgeſetzt
daß dieſe gleich ihm berufstätig ſei. Sie be
hauptete ſogar, daß die Zahl der Scheidungen
abnehmen würde, wenn alle Männer von be
rufstätigen Frauen das Geſchirrwaſchen über
nähmen. „Der Mann, der immer darauf aus
iſt, die Dinge auf die einfachſte Weiſe zu er
ledigen“, erklärte die Rednerin, würde bald
des Geſchirrwaſchens ſowie des Pfannen und
Töpfereinigens über ſein und daher einen
ſelbſttätigen Geſchirrwaſcher kaufen. Das würde
nicht nur einen Aufſchwung der Jnduſtrie zur
Folge haben, ſondern auch das eheliche Zu
ſammenleben verbeſſern.“

Ap heißen ſagen

Chiorodont
es reinſot und

erfriseht den Mund

e

mine
34. Fortſetzung und Schluß

„Sie dürfen nicht länger leben! Sie haben
eine Berechtigung mehr dazu“, unterbrach ihn

verächtlich der Jockey. „Nichts, was Sie ſagen,
wird mich in meinem Entſchluß wankend
machen. Wochen, monatelang habe ich Sie be
obachtet und auf dieſen Augenblick gewartet.
Schon lange hätte ich es tun können aber ich
beſchloß, Jhnen die Folter des Wartens zu
koſten zu geben. Manche ſchlafloſe Nacht haben
Sie durchmachen müſſen, das hat jetzt ein
Ende. Sie ſind am Ziel, Cowan!“

Schwer atmete der Buchmacher.

„Erbarmen!“ ſtöhnte er heiſer. „Jch tat es
a nicht freiwillig! Können Sie nicht ver
tehen

„Jhr Winſeln hilft Jhnen nichts“, ſagte der
Jockey. „Warum ertragen Sie nicht Jhre
Str fe wie ein Mann?“

Seine behandſchuhte Rechte ſchloß ſich um
den Kolben der Piſtole. Dieſe Bewegung
ſchien Cowan die Beſinnung zu rauben. Er
warf ſich vor dem Richtertiſch auf die Knie.

Pamela ſah, wie ſich der Lauf der Piſtole
hob. Jhre Furcht ließ ſie alle Vorſicht ver
geſſen.

„Halt!“ rief ſie entſetzt und ſtieß die Tür
auf. Verblüfft wandte ſich der Jockey ihr zu.

S W S 7CGeratd V Verne
„Miß Weſtmore begann er, aber ſchon

brach er ab, denn Cowan erkannte die Mög
lichkeit, die ſich ihm bot.

Mit einem gewaltigen Ruck warf er den
maſſigen Körper vorwärts, d ſtürzte ſich auf
den Mann hinter dem Richtertiſch, packte ſeine
Hand und entwandt ihr die Piſtole.

„Töten willſt Du mich?“ ſchrie er trium
phierend. „Wenn Du das willſt, mußt Du es
ſchon von der Hölle aus beſorgen!“

Sein Zeigefinger ſpannte ſich um den
Abzug, der betäubende Knall zweier Schüſſe
hallte durch den Raum. Die ſchwarze Geſtalt
des Jockeys taumelte und fiel mit einem
leiſen Aufſtöhnen, vornüber auf den Tiſch.

„Da haſt Du Dein Teil!“ ſagte Cowan
durch die Zähne. Dann drehte er ſich nach
dem Mädchen um. „Aus dem Wege!“ ſchrie
er ſie an.Aus dem Wege, oder Dir geht's genau ſo!
Jetzt muß einer ſchon verdammt ſchlau ſein,
wenn er mich aufhalten will!“

„Jch habe mich immer für ziemlich ſchlau
gehalten“, ſagte da eine bedächtige Stimme.
Runter mit der Kanone, Cowan! Sie haben
ſchon genug Unheil angerichtet!“

Mit einem leiſen Aufſchrei fuhr Pamela
herum. Jn der dunklen Türöffnung ſtand
Mr. Budd, eine Piſtole in der plumpen Hand,
das ſonſt gutmütige Geſicht hart und ent
ſchloſſen. Sie ſah noch, wie ſich der Raum

Boden.
Kapitel XXXIX.

Enthüllung.
Jemand murmelte etwas Unverſtändliches,

Zuſammenhangloſes Zwei Lippen preßten
ſich ſanft auf ihren Mund

Du ſollſt mich nicht Darling' nennen, Du
ſollſt mich nicht küſſen!“ murmelte Pamela
Dann öffnete ſie die Augen und ſah in das
beſorgte Geſicht Dick Templetons.

„Gehts jetzt beſſer?“ fragte er. Sie nickte
Sie befand ſich wieder in dem Raum, wo

ſie zum erſten Male das Bewußtſein wieder
erlangt hatte, und lag wiederum auf der
Couch.

„War ich ohnmächtig?“
„Ja. Verhalte Dich ſchön ruhig!“
Jemand hat mich geküßt,“ ſagte ſie.
„Jch hoffte, der Schreck würde Sie wieder

zum Bewußtſein bringen“, meinte er in aller
Ruhe. „IJſt nun alles in Ordnung?“

„Ja. Was iſt geſchehen
„Kümmern Sie ſich nicht darum!“

gegnete er.
„Aber ich will es wiſſen“, begehrte ſie auf,

und als er nicht antwortete: „Jſt iſt der
Jockey tot?“

Er nickte langſam.
Oh Tränen ſtiegen ihr in die Augen.

„Jch es tut mir ſo leid.Sie kannten ihn?“ fragte Dick
Wiederüm nickte ſie.

„Ja, ich kannte ihn. Jch wußte, daß er
Normans Vater war. Jch wußte aber nicht,
wer er in ſeiner anderen Geſtalt war.“

„Woher wußten Sie es2
Er er kam einmal nachts zu mir in

Downlands“, antwortete Pamela. „Es war
ungefähr einen Monat vor vor dem Mord
an Mr. Corbett. Damals hatte er mir alles
erzählt. Er ſagte mir, daß Norman Wharton
ſein Sohn geweſen ſei, obwohl er allgemein
für den Sohn von Oberſt Wharton gegolten
habe. Er erzählte mir auch, daß er es in ſeiner
Jugend ziemlich toll getrieben und wegen Fäl

ent

leiſe.

ſchung in einem franzöſiſchen Gefängnis geſeſſen
habe. Seine Frau war bei der Geburt eines
Kindes geſtorben, und ſein Bruder Henry
Wharton hatte auf die Nachricht von ſeinem
angeblichen Tode hin den Sohn adoptiert
Er ſagte mir, daß er während eines Brandes
gus dem Gefängnis geflohen und nach England
gekommen ſei, wo er ſich ſeinem Bruder zu er
kennen gab. Sie hatten vereinbart, daß es um
des Knaben willen ein Geheimnis bleiben
ſolle, daß ſein wirklicher Vater noch am
Leben ſei. Norman Wharton hat ſeinen
rechtmäßigen Vater nie gekannt.“

„Warum hat er Jhnen das alles erzählt
fragte Dick.

„Weil er mit meiner Hilfe der Welt be
weiſen wollte, daß Norman Wharton un
ſchuldig war. Er er wollte aber noch weiter
gehen. Er wollte verhindern, daß jemals
wieder etwas Aehnliches geſchah. Er wollte
wie er ſich ausdrückte die Rennplätze
ſaubern. Die Geſtalt des Jockey ſollte eine
ſymboliſche Geſtalt der Gerechtigkeit darſtellen.

„Jch verſtehe“, ſagte Dick. „Und und Sie
gaben ihm den Anzug, den Sie bei Lord
Mortlakes Koſtümfeſt getragen hatten

Sie machte große Augen.
„Woher wiſſen Sie das? Jch hatte den

Jockeydreß mit einigen anderen Sachen bis
dahin in meinem Schlafzimmer aufbewahrt.“

„Wer er in Wirklichkeit war, haben Sie nie
gewußt?“ fragte er eindringlich.

Sie ſchüttelte den Kopf.
„Nein, bei jener erſten Zuſammenkunft ſah

ich ſein Geſicht nicht, er trug einen Schal,
der es zur Hälfte verdeckte.“

„War es das einzige Mal, daß Sie ihn ge
ſehen haben?“ fragte der Reporter. Sie
zögerte.

„Nein. Jch ich ſah ihn noch einmal
vor dem letzten Zuſammentreffen heute nacht.“
Sie erwähnte nicht, aus welchem Grunde der
Jockey dies zweite Zuſammentreffen mit ihr
gehabt hatte. Er war mitten in der Nacht an
ihr Bett gekommen, um ihr das Geld zu
bringen, mit deſſen Hilfe ſie ſich von Cowan
befreien konnte „Wer iſt alſo der Jockey?“
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Ein kühles Chema Eis mit allen Schikanen

Eis und Eis iſt nicht dasſelbe Zwiſchen
einer „Eiswaffel“, die man vom Eismann an
der Ecke kauft, und „Eisbechern“, oder „Eis
bomben“, die ſich Feinſchmecker in der Kondi-
torei beſtellen, kann ein größerer Anterſchied
beſtehen, als zwiſchen Malz- und Bohnenkaffee
Für das Speiſeeis gilt, was man von allen
Speiſen ſagen kann: es kommt darauf an, wie
es zubereitet wird, welche „Grundſtoffe“ und
Zuſätze dafür verwendet werden. Das iſt eine
kleine Wiſſenſchaft für ſich, ſozuſagen eine „Eis
wiſſenſchaft“.

Ausgangspunkt für die vielen Eisſorten,
die den Geſchmack der Eisſchlecker reizen und
ihren Gaumen kühlen, iſt das einfache Speife
eis. Jſt es gut, dann beſteht es aus Eiern,
Milch, Sahne und Zucker. Die Milch wird ab
gekocht, noch heiß mit den anderen Beſtand
teilen verbunden und auf dem Feuer bis kurz
vor dem Kochen „abgezogen“, alſo im Wärme-
zuſtand zuſammengerührt. Dann läßt man die
Maſſe erkalten und gefriert ſie in einer Ge
friermaſchine. Dieſe Eismaſchine beſteht im
allgemeinen aus einer Trommel, die ſich in
einem Behälter befindet. Zwiſchen Behälter
und Trommel iſt ein freier Raum, der mit
Roheis dem Viehſalz beigemiſcht iſt auf
gefüllt wird. Dadurch laſſen ſich Temperaturen
von 14 bis 16 Kältegraden erreichen, die not
wendig ſind, um die Maſſe zu Speiſeeis zu
gefrieren. Während des Gefrierens wird die
Trommel meiſt elektriſch ſtändig gedreht.
Damit die Maſſe nicht am Ende feſtfriert, muß
ſie wiederholt „durchgeſpattelt“ werden, was
n auch zumeiſt auf mechaniſchem Wege ge

ieht.

Das ſo entſtandene Eis würde auch ſchon
recht wohlſchmeckend ſein. Aber die Geſchmäcker
ſind ja bekanntlich verſchieden. Der eine liebt
Vanille-Eis, der andere „erwärmt“ ſich für
SchokoladenEis, dieſer hat eine Schwäche für
Haſelnuß-Eis, jener für Mokka-Eis. Da heißt
es wieder: „Man nehme Sofort nach
dem Abziehen der noch warmen, aus Milch,
GEiern, Sahne und Zucker gemiſchten Maſſe
können die gewünſchten Zuſätze beigemengt
werden. Will man Schokoladen-Eis haben. ſetzt
man flüſſiggemachte Schokolade hinzu, Nüſſe
werden zerrieben zugeſetzt und die „Eis
waffel“ iſt fertig. Eigentlich verhältnismäßig
einfach, nicht wahr? Aber wie geſagt: für die
Güte der Speiſeeismaſſe kommt es darauf an,
ob man „echte“ Zutaten nimmt. und in welcher
Menge man „Zuſätze“ macht.

Etwas anders iſt der Herſtellungsgang
beim Frucht-Eis. Es wird auf kaltem Wege
durch die Vermiſchung von Fruchtmark mit

Läuterzucker hergeſtellt. Am beſten iſt reines
Fruchtmark. etwa Erdbeeren, die man durch
ein Haarſieb paſſieren läßt, der Saft der
Zitronen, der Apfelſinen uſw. Die Miſchung
wird dann auf die bereits beſchriebene Weiſe
gefroren.

Bis hierher reicht etwa die „Unterſtufe“ der
Speiſeeisbereitung. Die „Oberſtufe“, ſozu
ſagen die hohe Schule der Eiskunſt, beginnt
dort, wo es um die Herſtellung von „Spezia
litäten“ geht, wie ſie faſt jedes Kaffee und jede
Konditorei pflegt. Da gibt es die vielfältig
ſten Rezepte, nach denen verſchiedene Speiſeeis
und Fruchteisſorten miteinander gemixt und
unter Beimengung von ganzen Früchten und
weiteren Zuſätzen zu Eisbechern oder Eis
getränken zuſammengeſtellt werden können.
Dieſe Vermengung etwa der Zuſatz von
Kaffee oder Schokolade geſchieht auf kaltem

Wege in Sondergefäßen. Da muß man Meiſter
im Geſchmack und reich an Eis- Erfahrungen
ſein, um wohlſchmeckende und immer neuüartige
Speiſeeis, Coctails“ zu miſchen. Man darf
ihnen dafür auch ſo hochſtehende Namen geben
wie „Mozart-Becher“, „Fürſt-Pückler-Eis“ uſw.

Schon Eisbecher und Eisgetränke erfordern
viel Erfahrung und geſchmackliche Meiſterſchaft.
Für die Herſtellung von Eisfruchtplatten
kommen noch große handwerkliche Fähigkeiten
und künſtleriſcher Blick hinzu. Hier kommt es
nämlich darauf an, das „gewöhnliche“ Eis
gemiſch naturgetreu zu Früchten aller Art zu
formen, jeder „Frucht“ die ihr gemäße Farbe
zu geben und viele Früchte zu einer Frucht

platte zuſammenzuſtellen, die im Tiefkühl
ſchrank nachgefroren wird, ſo daß man ange
ſichts der fertigen Platte glaubt, wirkliche
Früchte vor ſich zu haben.

Eisſpeiſen und Torten werden auf kaltem
Wege meiſt aus Sahne und unter Zuſatz ver
ſchiedenen Fruchtgeſchmacks hergeſtellt und dann
gefroren. Je nach konditoraler Erfahrung und
Geſchmack werden ihnen kleingeſchnittene
Früchte, Liköre uſw. beigemengt und ſchon iſt
die „Eisbombe“ oder „Eistorte“ (der Unter
ſchied zwiſchen beiden beſteht eigentlich nur in
der Form) verzehrbereit.

Heiße Tage laſſen ſolch kühle Sächelchen hoch
im Kurſe ſteigen. Wer alle Eisſorten durch
probieren wollte, würde einige Zeit zu dieſer
ſüßen Beſchäftigung brauchen. Er müßte aber
ſchon im Frühſommer damit anfangen, wenn
er noch bis zum Spätherbſt damit fertigwerden

wollte. K. H.
Dem Andenken Nelſons NelſouMuſeum in Portsmouth

Am 25. Juli wurde im engliſchen Kriegs
hafen Portsmouth ein Nelſon-Muſeum feier
lich eröffnet, in dem faſt alles zuſammen
getragen worden iſt, was es in England und
der übrigen Welt an Nelſon- Andenken gab.
Die Eröffnung des Muſeums geht nur wenige
Tage der 140jährigen Wiederkehr eines ſeiner
größten Seeſiege voraus: Am 1. Auguſt 1798
vernichtete Nelſon bei Aboukir den napo
leoniſchen Traum einer Herrſchaft über
Aegypten und jede Hoffnung auf eine fran
zöſiſche Seeherrſchaft. Es war eine der furcht
barſten und glorreichſten Seeſchlachten aller
Zeiten. Vom Tage von Aboukir an wurde
Nelſon der engliſche Nationalheros, Trafalgar
im Jahre 1805 machte ihn zu einem der größten
Seehelden der Geſchichte.

Die engliſche Kriegsmarjne ſteht ſeit dieſen
ruhmreichen Tagen im Zeichen Nelſons, Er

e

hat ſie zur erſten Seemacht der Welt gemacht.
Daß man bis auf den heutigen Tag beſonders
bei der engliſchen Kriegsmarine das Andenken
dieſes großen Mannes ehrt und lebendig
erhält, iſt ſelbſtverſtändlich. Das neue Nelſon
Muſeum iſt ganz in der Nähe des ſorgfältig
erhaltenen Flaggſchiffes von Trafalgar, der
berühmten „Victory“ errichtet worden, ein
großer, mehrſtöcktiger Bau, der im Eigentum
des Marineminiſteriums bleibt. An der
Victory“ ſelber, die bisher als Nelſon
Muſeum fungierte, wird nichts geändert, nur
wenige Gegenſtände wandern aus ihr in das
Muſeum. Sie iſt und bleibt als wohlerhaltenes
und ſorgfältig gepflegtes Schiff die größte
Attraktion.

Ein ganz beſonders koſtbarer Beſitz des
neuen Muſeums iſt die Originaltotenmaske,

Preſſe Hoffmann, ZanderMultiplexK.

Festspiel zum Deuischen Turn und Sporffest 1933 in Breslau
In der Schlesier-Kampfbahn zu Breslau wird während des Deutschen Turn- und Sportfestes
ein großes Festspiel aufgeführt. Wir zeigen eine Soldatengruppe aus den Freiheitskriegen

die noch an Bord der „Victory“ bald nach dem
Tode des großen Admirals abgenommen wurde.
Um dieſe Totenmaske ſcharen ſich vielhundert
fach Erinnerungsſtücke und Reliquien. Da ſind
Waffenröcke, die Nelſon während der Zeit
ſeines großen Kommandos und ſeines lang
jährigen Aufenthalts in Neapel trug, da ſind
zahlreiche Briefe und eigenhändige Kom
mandos, Stiche und zeitgenöſſiſche Bilddar
ſtellungen der Seeſchlachten. Anter anderen
Gegenſtänden kann man eines der pulver
geſchwärzten Originalſegel der „Victory“ ſehen,
das Eßbeſteck, das Nelſon zuletzt an Bord ſeines
Schiffes benutzte und einen Teil des Eß
geſchirres.

Jeder Engländer, der Erinnerungsſtücke an
Nelſon beſaß, hat dazu beigetragen, daß dieſes
NelſonMuſeum, das in England als National-
heiligtum betrachtet wird tunlichſt vollſtändig
alles birgt, was wichtig und unentbehrlich iſt,
damit ſich Englands junge Generation ein
klares Bild von dem Seehelden machen kann.

Daß das Muſeum auch mehrere Panoramen
der großen Seeſchlachten enthält. und zahlreiche
ſchöne Schiffsmodelle, verſteht ſich von ſelber.
Auch das engliſche Königshaus hat verſchiedene
Gegenſtände beigeſteuert, die eine Bereicherung
des Muſeums darſtellen, darunter das Gala
boot, in dem ſeinerzeit Nelſons ſterbliche
Ueberreſte von Greenvich nach Whitehall beför-
dert worden ſind. Auch dieſes Muſeum ſoll den
Zweck erfüllen, die heranwachſende Generatios
für den Dienſt in der Kriegsmarine zu inter
eſſieren man hatte in den letzten Jahren
bisweilen mit Rekrutierungsſchwierigkeiten zu
kämpfen und ihr ſtets vor Augen zu halten,
ſt re Flotte nach wie vor Englands Schick
al iſt.

Unſer Kreuzworträtſel
„Königreiche auf dem Balkan“

e 6 7
9 10

e

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 9. Stadt und See
in Nordamerika, 10, Geſangſtück, 11. Fremdwort für

Raſerei, 12. Vorratsſpeicher, 13. Wort für Glanz. 15.
japaniſche Münze, 16. Lebensende, 18. finniſche Hafen

„tadt, 21. Norg, 25, Jnſektenlarve, 27. ruſſiſche Halbinſel,
28. Nebenfluß der Aller, 29. deutſcher Phyſiker, 30. ſiehe
Anmerkung.

Senkrecht: 1. Schwediſcher Tierſchriftſteller 2. ruſſiſches
Gebirge, 3. Bündnis, 4. wenig fruchtbares Heideland,
5. abeſſiniſcher Häuptling, 6. Göttin des Regenbogens,
7. Folge von Zeitmangel, 8. Edelgas, 14. Narr, IT.
Fakultätsvorſtehr, 18. römiſcher Gott, 19. ruſſiſche Hafen
ſtadt am Kaſpiſchen Meer, 20. Lebenshauch, 22. aſiatiſche
Wüſte, 23. deutſcher Strom, 24. Bezeichnung der ſchwe
diſchen Provinzen, 26. Nebenfluß des Arno.

Anmerkung: 1. und 30. ſind zwei Königreiche auf
dem Balkan.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Mont Blanc, 8. Udine, 9. Hai,

10. See, 11. Elend, 13. Rate, 15. Krem, 17. Myl,
20. Mira, 22. Amſel, 24. Los, 26. Lea, 27. Lotos,
28. Monte Roſa.

Senkrecht: 1. Muſik, 2. Ode, 3. Niere, 4. Beet, 5. Ahbe,
6. Nancy, 7. Cid, 12. Lear, 14. Amme, 16. Romeo,
18. Salto, 19. Liſſa, 21. Jlle, 22. Alm, 23. San, 25. Oos.

„Jch weiß es ſelbſt nicht“, ſagte Dick. „Jch
ſorgte mich zu ſehr um Sie, um warten und
nachſehen zu können.“

„Was was iſt mit Cowan geſchehen
fragte ſie nach einer Pauſe. „Verhaftet“, ſagte
eine müde Stimme. Beide drehten ſich um und
erkannten Mr. Budd, der geräuſchlos ins
Zimmer getreten war. „Er iſt verhaftet und
wird verürteilt und gehängt werden. Das iſt
bombenſicher! Wie geht es Jhnen, Miß
Weſtmore?“

„Jch. bin wieder ganz auf dem Damm“,
war die Antwort. „Wie war es möglich, daß
die Polizei hierherfand?“

„Dafür gebührt unſer aller Dank dem
Sergeanten Leek“, antwortete Dick. Der Jn
ſpektor nickte beſtätigend.

„Ja. Das erſte Mal, ſeit ich den Kerl
kenne, hat er was Nützliches getan. Jch hatte
ihm die Beſchattung des Jockeys übertragen.
Er tat es, während jener Cowan auf der
Spur blieb. So haben ſie es tatſächlich in
gewiſſer Weiſe Sergeant Leek zu danken, daß
Sie nicht noch weitere unangenehme Er
fahrungen machen mußten. Er iſt ſogar ſoweit
gegangen, ein Auto zu „klauen', um den beiden
zu folgen.“ Er gähnte. Er fuhr alſo dem
Jockey nach und rief den Yard an, ſobald er
feſtgeſtellt hatte, daß jener hier eingetroffen
war. Er handelte dabei mit mehr Vernunft,
als ich ihm jemals zugetraut hätte. Es wäre
nämlich das Dümmſte geweſen, was er machen
konnte, wenn er verſücht hätte, etwas auf
eigene Fauſt zu unternehmen. Wir holten
ſofort die „Blitzkolonne' und kamen hergeraſt;
Mr. Templeton befand ſich gerade in meinem
Büro, als die Nachricht kam, und begleitete
uns.“

„Wo ſind wir eigentlich?“ fragte Pamela.
„Jn einer nicht mehr benutzten Jrren-

anſtalt“, erwiderte Mr. Budd, „unweit
Sevenoaks.“

„Und der ZJockey' verfolgte Mr.
Cowan?“ fragte ſie.

Der dicke Kommiſſar nickte.
„Ja, zu Jhrem Glück. Leek beobachtete

wie er Sie aus Cowans Auto hob, während

der Buchmacher ans Waſſer ging, um nach
dem Boot auszuſehen.“

„Es es geht mir ſo nahe, daß er ſterben
mußte“, flüſterte ſie.

„Auch mir tut es leid“, ſagte Mr. Budd.
„Aber ich glaube es war das Beſte, was ge
ſchehen konnte. Er wäre ſonſt ſicher vor Ge
richt gekommen und verurteilt worden
tja Er zuckte die breiten Schultern. Wir
haben übrigens Bleck und den Jockey Linnet
gefunden hier im Obergeſchoß.“ Er wechſelte

das Thema mit Abſicht. „Sie haben eine
ſchlimme Zeit hinter ſich aber ſie haben
es auch nicht anders verdient. Seit ſie hier
ſind, haben ſie nichts anderes bekommen als
Butterbrat.“

Ein nachdenklicher Ausdruck trat in ſeine
Augen ſinnend ſtarrte er auf die Wand
des Raumes.

„Jch möchte gern wiſſen, was er mit Jhnen
vorhatte“, murmelte er.

Unser neuer Roman beginnt morgen!

„Flora findet ins Glück
Von Lotte Wege

Flora, die Heldin unſeres neuen Romans, iſt ein ausgeſprochen nettes
Mädchen, ſo nett, daß alle, die ſie kennenlernen, meinen, ihr helfen oder
zum mindeſten etwas Gutes tun zu müſſen. Nur einer, und wie das
meiſtens iſt gerade der, auf den es Flora am meiſten ankommt,
kümmert ſich nicht um ſie, oder wenigſtens nicht ſoviel, wie Flora das
gern möchte.

Aus einer Kinderfreundſchaft erwächſt Liebe, die Flora einſam
werden läßt, weil der Freund ſie nicht teilt. Das Leben bietet ihr
manchen Erſatz: aus dem Stubenmädchen wird nach mancherlei Erleb-
niſſen und Abenteuern eine Tänzerin, und die Welt ſteht Flora offen,

wenn ſie nur will.
Will ſie? Das iſt die Frage. Der Titel unſeres neuen Romans ſagt
aus, daß Flora ins Glück findet. Wie ſie das anfängt, das leſen Sie ab
morgen in der „MNZ.“.

„Na wir werden es nie erfahren. Wenn
es Jhnen recht iſt, Miß Weſtmore, hole ich
jetzt ein Kolonnenauto und laſſe Sie nach
Hauſe bringen.“

Sie ſah zu Dick hinüber.
„Darf ich Miß Weſtmore begleiten fragte

der Reporter.
Der dicke Jnſpektor nickte.
„Warum nicht? Wir können Sie hier

ſowieſo nicht gebrauchen Sie wußten, daß
der Jockey George Wharton war?“ wandte er
ſich plözlich an das Mädchen.

„Ja ich wußte es“, antwortete ſie.
„Jch habe es mir gedacht“, ſeufzte Mr.

Budd. „Jch fürchte, ſpäter werde ich Sie um
Jhre Ausſage bitten müſſen.“ a„Aber wer iſt er denn nun eigentlich?
fragte Dick.

Der Jnſpektor ſah ihn mit einem ſeltſamen
Blick an.

„Jch wette, Sie werden es nie errgten.
Können Sie ſich in fünf Minuten bereithalten,
Miß Weſtmore?“

„Jch bin fertig“, ſagte Pamela.
„Nein, gedulden Sie ſich noch fünf Minuten
Jch habe noch etwas mit Mr. Templeton zu

beſprechen.
Er nahm den Reporter beim Arm und zog

ihn hinaus auf den Korridor.
„Jch weiß jetzt ſo gut wie alles“, ſagte er.

„Nur, wie die ſeidene Kappe in Ted Green
Hand kam, iſt mir noch unklar. Aber ich will
einmal raten. Meine „Vermutung iſt die, da
ſie der Jockey in der Nacht verlor, als Corbett
getötet wurde, und daß ſie Ted Green aufhob.

„Haben Sie mich deshalb herausgeholt?
fragte Dick. Der andere ſchüttelte den Kopf.

„Nein, ich wollte Jhnen etwas zeigen.
Er führte den Reporter die Treppe hin

unter in den Raum, wo der Jockey ermordet
worden war. Nun ſtanden beide vor der regloſen Geſtalt, die immer noch die Verkleidung
des Jockeys trug. Sanft entfernte Mr. Bu
die Maske.Sehen Sie ſich den „Jockey' an;“ ſagte er

eiſe. fIn ungläubigem Staunen ſtarrte Dick auf
die friedlichen Züge des toten Mr. Pyecroft
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Sportrundlschau
Hreihundert Soldaten der Heeres

ſportſ ule Wünsdorf beſchloſſen ihre Oeſter
reich Reiſe im Wiener Stadion. Mit ihren
exakten turneriſchen, ſportlichen und militäri
chen Vorführungen riſſen ſie die 30 000 Zuſo er immer wieder zu Begeiſterungsſtürmen

hin. Die ſchleſiſche Hintermannſchaft von
Boruſſia Carlowitz war im Handballkampf
gegen eine ſtarke Wiener Auswahl 16:10 (4:7)
erfolgreich.

Beim Großen Motorradpreis
von Frankreich, der auf einer kurven
reichen, 2,5 Kilometer langen Rundſtrecke in
Nizza ausgefahren wurde, trugen die beiden
HDKWeFahrer Petruſchke und Kluge ſchöne
Siege davon. Petruſchke ſiegte in der 175-ccm-
Klaſſe unangefochten mit einem Stundendurch

76,6 Kilometer war beſſer als der des Siegers
der nächſthöheren Klaſſe, Loyer Frankreich auf
Velocette.

Jn den Abendſtunden des erſten
Rhöntages wurde die Leiſtung des
Berliner Segelfliegers Hoffmann noch über
troffen. Jn der Klaſſe der Einſitzer flog der
Dresdner Bräutigam 275 Kilometer und
kam damit bis nach CEelle bei Hannover. Welch
hervorragende Leiſtungen ſchon am erſten Tag
der 19. Rhön geboten wurden, geht daraus
hervor, daß die Geſamtſtreckenſumme ſich auf
über 6000 Kilometer belief.

Eine e w. n Hürdenzeiterreichten Fred olcott und Be Lidmann
beim Leichtathletikſportfeſt in Bollnäs. Beide
kamen in 14,6 Sekunden ein, der Amerikaner
hatte im Ziel einen kleinen Vorſprung vor
dem Schweden. Jm übrigen kamen die Ameri-

Meiſter Ferencvaros Budapeſt in Turin mit
3:2 (2:, während Genug 93 mit 4:2 (2:9)
über Slavia Prag erfolgreich blieb.

Halle 02 in Breslau
Wie uns gemeldet wird, hat die Vereinsführung

von Halle 62 ſich entſchloſſen, ſeine Altersklaſſen
vertreter Eberwein, Küppers, Struck
und Bauer nach Breslau zu entſenden,
welche in der Männerklaſſe von 32 bis 35 Jahren
elf Einzel- und zwei Staffelkämpfe beſetzt haben.
Jn der vom Gau VI (Mitte) ſtartenden Auswahl
mannſchaft ſind von Halle 02 Reni Küppers, Lieſe
lotte Akermann und Ernſt Küppers ein
geſetzt.

Gaumeisterschaften der Schöfzen

in Holle
Jn Anweſenheit des Schützengauführers Wo lff

bis zum 21. Auguſt ausgetragen ſein, während die
Gaumeiſterſchaften im September ſtattfinden.

Am 11. September werden die Meiſterſchaften
im Wehrmannſchießen, im Schießen mit der
Scheibenbüchſe und mit der Scheibenpiſtole in
Halle zum Austrag gebracht und am leichen
Tage die Meiſterſchaften im Luftbüchſenſchießen in
Defſau. Am 18. September folgen dann die
Meiſterſchaften im KKSchießen, die wegen der zu
erwartenden großen Beteiligung in Halke und
Magdeburg veranſtaltet werden. Den Beſchluß
der diesjährigen Gaumeiſterſchaften bildet die
Durchführung des Vierwaffenkampfes in Magde-
burg.

Sport-Vereinsnochrichfen
Wacker Halle. Wie der Vereinsführer des HFC

Wacker bekannt gibt, fällt die Jayreshauptverſammlung
am kommenden Sonnabend, 30. Juli 1938, wegen des
Deutſchen Turn und Sportfeſtes aus. Neuer Termin
Freitag, 5. Auguſt 1938, um 20.30 Uhr, im „St. Nikolaus“.

nitt von 87,021 Kilgmeter und belegte in ü all, Turn und Syortverein, E. V. 1861. Allee n kaner zu müheloſen Siegen. (Magdeburg) hielt der Gau Mitte des Deutſchen gretafahrer und Vereinsangehörige treffen ſich heute,er 250er-Klaſſe hinter dem in 47:33,3 Min. Schut Schühen Verbandes im DRL. in Magdeburg t g. Roßplas. Wirſiegenden Kluge den zweiten Platz. Kluges Jn der Vorrunde des Mitropa-Fußball eine Gautagung ab, auf der die künftigen Termine e e Sie rn v
DHurchſchnitt von 95,396 Kilometer für die pokals ſchlug Juventus Turin den ungariſchen feſtgelegt wurden. Die Kreismeiſterſchaften müſſen Bahnhof begleiten. Abmarſch 21 Uhr

Vor Jetzt tägrich ſriſchUnſer viertes Kind el e mäßige Preiſe
iſt angekommen Silber Pfiffer Gerade jetzt felt, zart,Wn

17. Auguſt 1823 t 233. Jutt 18 Brunhilde Krüger es .enedt a lingeMargarete Löwe Kurt Krüger ren e e h Himbeere delikat U. sehr billig
Goldschmiede-Halle (S.), am 28. Juli 1938 J See

Kroſigkſtraße 831 Schmeerstr. 12
Sen. Besch.!5758

Unſere liebe Schweſter, Schwägerin und Tante aus derwurde durch ein langes, ſchweres Leiden aus
einem arbeitsreichen Leben in die Ewigkeit
abberufen.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Kurt Hoffmann u. Frau Alma geb. Löwe

Halle (S.), den 25. Juli 1988.
Schmeerſtr. 22.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, d. N. Juli,

Aus ihrem Hteoßß peglſelnſelcte
Anzug oder Mantel einschließlich guter Kirchen
Zutaten von 30. RM an. la SHite
meye, Krukenbergstr. 2 zum Einmachen u.

Kuchenbacken
Denlanggeegten Wunſch Beachten Sle

eine ſchöne Die unſere KuslagenVon langem, ſchwerem Leiden und großem
Herzenskummer erlöſte geſtern abend
21.30 Uhr ein ſanfter Tod unſere liebe

NOoRDSEF-
lengarnitur zu
beſitzen, erfüllen1480 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes Schweſter Schwägerin und Tante, Frau r re Reicherk's

aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt ilhaft Hälle, Geiſtſtraße 37Beerdigungsanſtalt „Pietät“ Jnh. Max Burkel, M t S h do vorteilhaftenKl. Steinſtr. 4 entgegen. e er Gr e rgeb. Haude 48. bis eine Delikatesse 250 9120. MDies zeigen
im Namen der Hinterbliebenen an

Paul Hagemeier und Frau
Ella geb. Haude

Gebr. zuughiut verencher die

Söckchen, Knie
Am Sonntag abend 21,80 Uhr ent

e

m on b alleS., den 25. Juli 1988 rümpfe, Turn Ersahß für ausländische Matjes,r n e eder Saſererhrete 2 An z ei gen e urmeg, nur 10 Stunden wässern
f Die Beerdi indet Mitt d 27. li i 9 8Sruder, der Kaufmann a e et e Steher den vadeariiel stick Til29 und 9

ranz Elſäſſer 5 Kurz u. Wollwar. 10 Stück T4 und 88

n amilien o ichn tiefer Trauer: F g z zreund& ler un J f2 Am 22. li v d plötzl d i 2Enſabeth Eſaſſer geb. Treſp. e e s etGeſchwiſter Elſäſſer Anzeigen See e Leirer stelle küchenfertig, die l ei cht e Sommerkostl
Halle (S), dorſterſte ot, d. 26. gut tsss Ottv Föllner l ae et I gehören in die rererrer Saueter28. e S e v e S ses Gertraudenfriedhofes ſtatt Zugedachte ntiteferterria ter Erfolgswerhung Sr. Steinstre2oe
Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt Willy Auguſte Föllner geb. Moeſer
Lutze, Krukenbergſtraße 7, erbeten. und Kinder

Halle (Saale), den 26. Juli 1938. Peſtalozgiſtr. 29
Auf Wunſch des Verſtorbenen hat die Einäſcherung
in aller Stille ſtattgefunden.

Achtung

Postbezieher!
Beim Ausbleiben der MNZ oder

bei verspäteter Zustellung an dem

u

Am Sonntag, dem 24. Juli 1988, abends 10.80 Uhr,
iſt nach langem Leiden unſere liebe Großel, Frau

Martha Ade
geb. Schittinger

im 79. Lebensjahr ſchmerzlos eingeſchlafen.

Für alle Hinterbliebenen
Oskar u. Martha Müller geb. Ude

Dölau, den 25. Juli 1988.
Hindenburgſtraße 23.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 27. Juli 1988, nach
mittags 17 Uhr, von der Kapelle des Friedhofes in Dölau aus ſtatt.

W
Reisen Sie in den

Schnellverkehrs
Flugzeugen

der Deutschen Lufthansa

mit 240 km Stundengeschwindig-

Reit und in den

Blitz Flugzeugen

mit 300 km

Stundengeschwindigkeit

Statt Karten?
e die überaus zahlreichen Beweiſe
erzlicher Teilnahme beim Heimgange

meines lieben Mannes

Karl Bohndorß
ſage ich allen herzlichen Dank.
Beſonderen Dank der NSDAP., Gau-
leitung HalleMerſeburg, der Ortsgruppe
Rothenſchirmbach und der SA.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Martha Bohndorf

Rothenſchirmbach, im Juli 1938

uns aufgegebenen UVrlaubsort

bitten wir die Bezieher. sich sofort

mit dem Briefträger in Verbindung

zu setzen oder das dortige Post-

amt zu verständigen und die Be-

FuBß Pfie9 e eFetzumarbenn

Schun-Meierding F r f o4 ietat besonders
günstig

e
Leipziger Straße 97

An der Kirche

schwerde anzubringen Erst wenn
Auskunft und Flugscheine

MNZ- Geschäftsstelle Riebeck
plats und im Hapag-Reisebüro,

Halle (Saale) im Roten Turm

dies keinen Erfolg haben sollte.

Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme und die über ist uns Mitteilung zu machen.
aus zahlreichen und prächtigen Blumenſpenden beim
Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen ſagen wir
allen unſeren herzlichſten Dank. Beſonderen Dank
dem Betriebsführer und der Gefolgſchaft der Zucker
raffinerie, der Ortsgruppe Johannisplatz der NSDAP.,
dem Artillerieverein und Herrn Paſtor Schellbach für
die troſtreichen Worte am Grabe.

Elsbeth Lehmann geb. Twelkmeyer
nebſt Angehörigen

HalleSaale, den 25. Juli 1938
Raffinerieſtraße 27 a

Bekanntmachung.
Enteignung von Grundeigentum.

Zur Feſtſtellung der Entſchädigung für das zum Ausbau der Zwingli und Calvinſtraße in Holle (Saale)
zu enkeignende, in der Gemeinde Halle belegene, nachſtehend bezeichnete Grundeigentum, habe ich Termin auf

sreitag, den 5. Auguſt 1958, vormittags 10 Ahr in Halle (Saale)
Treffpunkt: Zwingliſtraße 5, anberaumt.

Alle Beteiligten werden gemäß S 25 des Geſetzes über die Enteignung von Grundeigentum vor 11. Juni
1874 (6S. S. 221) aufgefordert, ihre Rechte im Termin wahrzunehmen.Beim Ausbleiben wird ohne ihr Zutun die Entſchädigung feſtgeſtellt und wegen Auszahlung oder
Hinterlegung der Entſchädigung verfügt werden.

BuTTER- RA
Kataſtermäßige Bezeichnung Das Grundſtück iſt Größe der zu enteignendendwangsverſteigerungen des Grundſtückes Eigentümer verzeichnet im Wirt oder dauernd zu be

Es werden öffentlich meiſtbietend aftsart ägegen ſofortige Vargahlung verſteigert f. Semarkung en Par (Rame, Stand und Grundbuch ſchaf ſchränkenden Grundfläche

G r. (Gemeinde) Flur zelle Wohnort) von Band Blatt und Lage ha a qm
Statt Karten u ehe eaderge du tass, T Vane Der hart a r e Fonf ſvalle so 9865 Hofraumf 1 wsBeim Heimgang unſeres lieben Mannes, Sohnes und Bruders, r in Dammendorf: mann, Halle (Saale),des Kaufmanns 1 Büfett, 1 Kredenz. Zwingliſtraße 5Treffpunkt der Käufer vor dem GeKurt Lange meindeamt. 2 Halle 8 1904 Gertrud Sach ſſe geb. alle 2900 9760 Garten 2 vs

Eigendorf, Obergerichtsvollzieher. T Broſe, Ehefrau, Halle(Saale), Zwingliſtraße 7
ſind uns ſo viele Beweiſe der Anteilnahme durch Blumen, in Am Dienstag, dem 26. Juli 1938,
Worten und am Grabe zutel geworden, daß wir nur auf 1 idieſem Wege jedem Eingel en unſeren aufrichtigen Dank ſagen Meer Animendorf, Gaſthaus Halle 3 1907 re ne reren Halle 300 0782 Garten 2 46

können. 1 Nähmaſchine (Pfaff), 1 Perſonen n Kugiſte geb. LachIm Namen der trauernden Hinterbliebenen r 1 nie t mann, Halle (Saale),2 r, in Döllnitz: Merſebu Straße 60Minna und Gerda Lange 1. Nähmaſchine (Singer) rſeburger StraßeHalle (Saale), den 28. Juli 1938. Kleine Ulrichſtraße 25 S Wein Scine, 4 Halle 8 a s e Halle 802 9889 Hofraum 1 66
Treffpunkt der Käufer vor den Ge
meindeämtern.

Merſeburger Straße 60
Merſeburg, den 15. Juli 1038.Pietz, Gerichtsvollzieher. Der Enteignungskommiſſar.
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ubelnd und mit leuchtenden Augen hatten
J ſie Tücher, Bänder und viele hundert

Hände aus den Abteilfenſtern geſtreckt,
als ihr Sonderzug nach vielſtündiger Reiſe
in die fahnenüberſäte Halle des Breslauer
Hauptbahnhofs einlief. Nun ſtehen ſie ſtumm
auf dem Bahnhofsvorplatz, ſchauen mit großen,
weit geöffneten Augen das flammende Lied
der Hakenkreuzbanner, das Grün, Rot und
Gelb des ſchier überquellenden Schmucks einer
frohen Feſtſtadt; nicken ſtill und überwältigt
den Gruß der glücklicheren Brüder zurück. Jn
den Herzen dieſer 500 Deutſchen aus
Rumänien, die ein erſter Sonderzug kürz
lich von jenſeits der Grenze zum Deutſchen
Turn und Sportfeſt brachte, aber
brennt in dieſen Sekunden ein Stolz und eine
Gewißheit: Vaterland!

Aber ſie ſind nicht die erſten und ſie werden
nicht die letzten bleiben. Faſt aus allen
Ländern der Erde trieb die Stimme des
Blutes in dieſen Wochen und Tagen Männer,
Frauen, Jünglinge und Mädchen in die größere
Heimat. Zu zweien, zu dreien, in kleineren
Trupps kamen ſie Tag für Tag, ehe das
Wochenende den erſten Sonderzug brachte Nun
wird ihr Strom nicht mehr zum Stocken
kommen. Tauſend um Tauſend wird ſich
runden, bis zur feierlichen Eröffnung am
Mittwoch 40 000 volksdeutſche Brüder und
Schweſtern unter dem Hunderttauſendheer
deutſcher Turner und Sportler ſtehen werden.
Schon jetzt ſcheint die ganze Welt in jene
zwölf Zimmer zu branden, die die Auslands
abteilung des Deutſchen Reichsbundes für
Leibesübungen in Breslau bezog.

Und Sie Aus lettlanch
Weit vom Hermann-GöringSportfeld entfernt, hat die Auslands-

abteilung im Süden der Feſtſtadt auf Breslaus
Prachtſtraße, der Straße der SA., ihr Quar
tier aufgeſchlagen. Drei Treppen hoch muß
man ſich durchfragen, ehe man ans Ziel ge
Iangt, von dem am Hauseingang kein Schild
und kein Hinweis kündet. Stimmengewirr
und ungewohnter Sprachklang füllte einen
langen Korridor, der in zwölf helle Türen
mündet. Jn dem kleinen Anmeldungsraum
ballen ſich wahre Menſchenknäuel. Ein Mädchen
verſucht die Lage zu entwirren: „Sie ſind die
drei Herren aus Lettland?“ „Und Sie,
und Sie?“ „Wir kommen aus Jugoſlawien.“
„Und ich aus Griechenland.“

Graf von der Schulenburg, der die
Auslandsabteilung leitet, und ſein Mitarbeiter
Bendak erzählen wenig ſpäter von den
Wünſchen und Hoffnungen, die in dieſen Tagen
auf ſie einſtürmen. Seit langem hat die Aus
landsabteilung des DRL die Verbindung mit
den deutſchen Turn und Sportverbänden in
vielen Ländern um des Deutſchen Turn und

Breslaus Straßen und Platze tragen bereits
ein prächtiges Festkleid aus Zehntausenden

von Fahnen und Girlanden

Sportfeſtes willen aufgenommen. Ausſchrei
bungen der Wettkämpfe mußten rechtzeitig in
alle Kontinente geleitet werden, üm den volks
deutſchen Turnern und Sportlern eine Ueber
ſicht zu geben und die Meldung für dieſe oder
jene Sportart zu ermöglichen. Schon die An
kündigung weckte tauſendfaches Echo.

Und nun ſind ſie gekommen, um mitzu
kämpfen, mitzuerleben. mitzumarſchieren.

Berichte unserer Bresla
Vielerlei Wünſche treiben ſie in die Dienſt
räume der Auslandsabteilung, Deviſen, Quar
tiere, Karten ſollen beſchafft werden. Hundert
Fragen werden geſtellt. Für alle haben die
Sachbearbeiter ein offenes Ohr. Brüder ſollen
ſich bei Brüdern wohlfühlen.

Allein 31000 Sudetendeufsche kommen
Faſt alle Länder, in denen Deutſche fern

dem Vaterland leben, werden in Breslau
vertreten ſein. Allein 31000 Teilnehmer ſtellen
die Turn und Sportverbände der Sudeten
deutſchen, deren Sport ſich in dieſen Tagen
einte. Aus Rumänien erleben 820, aus
Polen 600 die Großkundgebungen. Nord
ſchleswig und EupenMalmedy ſind ſehr ſtark
mit 273 bzw. 78 Turnern und Sportlern be
teiligt. Aus den drei baltiſchen Staaten kommen
zuſammen über 1000 Gäſte. Das Memel-
land iſt dabei mit 380, Lettland mit 640 und
Eſtland mit 186 Gäſten beteiligt. Die
deutſche Volksgruppe Jugoſlawiens ent
ſendet 60, die Angarns 80 Turner und
Sportler.

Dazu kommen kleine und kleinſte Gruppen
von den übrigen vier Kontinenten. Jnsge-
ſamt ſind es 450 Aktive, die die Reiſe über ein
Weltmeer nach Breslau, der Stadt des
Deutſchen Turn und Sportfeſtes antreten.

Die Madssenquartiere sehen bereit

Eine Fahrt durch einige Maſſenquartiere
beweiſt dann auch, daß die Volksdeutſchen und
die Reichsdeutſchen aus dem Ausland in
Breslau wirklich gut aufgehoben ſind und ſein
werden. Jn einer Mädchen-Berufsſchule in der
Clauſewitzſtraße werden 1634 Frauen, zumeiſt
Sudetendeutſche, ſchlafen. Schon füllen die
zweiſtöcktgen Metallbettgerüſte mit bequemen
Matratzen alle Klaſſenräume. Jn der Aula
ſind allein über 200 Schlafſtätten errichtet, dick
bauchige Zinkwannen füllen die Baderäume.
Aber daneben ſind auch beſondere Duſch

u er Sonder-Schriftleitung

Aufn.: Scherl

Unser Bild zeigt den Einmersch der Turner
zur „Schlesischen Feierstunde“ auf dem

historischen Schloßplatz in Breslau

gelegenheiten vorhanden. Nicht weit davon
ſteht die Clauſewitz-Schule etwa 450 Männern
offen. Nicht ganz ſo bequem iſt ſie eingerichtet
Aber auf den Strohſäcken, die wie breite,
braune Bänder den Boden vieler Klaſſen
zimmer decken, werden Turner und Sportler
nach inhaltsreichen Tagen voller gewaltiger
Aufmärſche und Wettkämpfe doch Stunden der
Ruhe finden.

Der Zwolſſompt Krone der Turnerkäömpfe

Der vielseitigste Turnerkampf leichtathletik ergänzt Geräteöbungen

Unter den 262 Wettkämpfen beim Deutſchen
Turn und Sportfeſt in Breslau nehmen
die turneriſchen Kämpfe den größten Raum
ein. And unter dieſen turneriſchen Kämpfen
ſteht der Zwölfkampf an erſter Stelle. Er iſt
nicht mit irgend einem anderen Kampf zu ver
gleichen. Nicht mit dem Zehnkampf der Leicht
athleten und auch nicht mit dem modernen
Fünfkampf der Wehrmacht. Er ſteht genau ſo
einzig da, wie der Zehnkampf und der Fünf-
kampf. Seine Forderungen ſind ſo hoch
geſpannt, daß nur die Vielſeitigſten unter den
Turnern ihnen genügen.

Der Breslauer Zwölfkampf beſteht aus
neun Gerät und drei leichtathletiſchen
Uebungen. Er erfüllt damit eine alte unge
ſchriebene Forderung der Turner, die nur dem
Sieger den höchſten Preis zuerkennt, und
damit die Krone des Turnfeſtes, der ein
AllroundAthlet iſt, der im Springen. Werfen
und Laufen genau ſo ſeinen Mann ſteht wie
im Kunſtturnen. Dafür ſind auch die Geräte
übungen für den Zwölfkampf niemals ſo
ſchwierig gewählt, wie für Pflichtübungen im
Kunſtturnen. Jn der Pflichtübung am Reck
für das Deutſche Turn und Sportfeſt werden
beiſpielsweiſe nur zwei Rieſenwellen verlangt.
Dieſe Uebung enthält aber viel unangenehme
Verbindungen und ermüdet durch ihre Länge.

Heutzutage ſind wohl Schwarzmann
und Karl Stadel die bekannteſten Zwölf-
kämpfer, Schwarzmann, der Olympiaſieger im
Mehrkampf und Stadel, der Deutſche Zwölf-
kampfmeiſter. Ueber das Können dieſer beiden
iſt wohl kaum ein Wort zu verlieren. Wer
ſie zu ſchlagen vermag, wird gewinnen. Wird
es Krötzſch, dem Sieger des Stutt-
garter Turnfeſtes, gelingen

Keiner kann das vorausſagen, und viel
wird von der Tagesform der einzelnen Turner
abhängen. Denn hinter dieſen, man kann
ſagen. Favoriten, ſteht eine Phalanx von
Zwölfkämpfern, die jederzeit würdig ſind, dieſe
Krone der Turnerkämpfe zu tragen. Und weil
dieſer Kampf eben den Turnern die Krone
bedeutet, ſo haben ſie alle ihre Meldung dazu
abgegeben, obwohl bei dem einen oder anderen
vielleicht die Ausſicht auf Erringung eines
Sieges im reinen Gerätekampf größer geweſen
wäre. Aber ein Sieg im Zwölfkampf, und ſei
es auch nicht unter den Erſten, wiegt dem
Turner mehr als jeder andere Sieg in jedem
anderen Turner-Wettkampf.

Selbſtverſtändlich iſt der Mittegau im
Zwölfkampf ſtark vertreten. Wie wäre es auch
anders möglich, wo in unſerem Gau die

hervorragenden Le un ger Turner beheimatet
ſind. Einer von ihnen, und zwar Kurt
Krötzſch, iſt ſogar der Zwölfkampfſieger des
letzten Deutſchen Turnfeſtes 1933 in Stutt-
gart. Natürlich wird Krötzſch alles daran
ſetzen, dieſen großen Erfolg in Breslau zu
wiederholen. Seine beſtändigen Leiſtungen
laſſen durchaus die berechtigte Hoffnung auf
keimen, daß dieſer wertvollſte Meiſtertitel der
Turner in unſeren Gau fällt

Jnsgeſamt vertreten 90 Wettkämpfer den
Gau Mitte im Zwölfkampf. Unter dieſen be
findet ſich neben den Leunger Meiſterturnern
auch der Hallenſer Böhm vom HTSV.

Turnen Sport Spiel

ichtströme
öber der Feststoclt

Scheinwerfer in Schönheit aus Stein verliebt

Der letzte Meter Girlande, die letzte Fahne
fanden ihren Platz. Breslau ſchloß ſeine Aus
ſchmückung für das Deutſche Turn und
Sportfeſt ab und erwartet nun in ſchönſtem
bunten Kleid die vielen hunderttauſend Gäſte
aus allen deutſchen Gauen und von jenſeits
der Grenzen. Ein roter und grüner Schleier
ſcheint ſich auf die ſonſt ſo nüchterne Stadt
an der Oder geſenkt zu haben und obwohl ein
ſchwerer Himmel voller Wolken über der
Pracht des Häuſermeeres hängt, leuchten Ge
bäude und Denkmäler heute lichter und ſchöner.

Jn unermüdlicher Arbeit wurden noch in
den letzten Tagen überall Faſſaden aufgefriſcht,
Steinterraſſen im chemiſchen Bad erneuert und
alle ſtörenden kleinen Schönheitsfehler be
ſeitigt. An 4000 hohen Maſten knattern nun
die Fahnen im Wind. An allen Häufern
brennen blutrote Bänder ſchmiegen ſich grüne
Kränze und Ketten an Erker und Mauer
vorſprünge. n

Aber wenn die Nacht aus dem breiten Bett
des ewig gleich tönenden, geruhſamen Oder
ſt rom es heraufſteigt und über den mächtigen
Barockbau der Univerſität hinweg mit ſchatten
der Hand in die engen Straßen und Gaſſen
der alten Stadt greift, dann quillt und flutet
ihr jetzt unverſehens ein Lichtſtrom entgegen
und drängt ſie an das Schweigen des Parkes
zurück. Die nächtliche Stadt gehört in dieſen
Tagen den Scheinwerfern. Viele ſpielen zur
gleichen Zeit auf, taſten ſich verliebt an jahr
hundertealten gotiſchen Kirchen und Bauten,
an ſchlafenden Denkmälern Meter um Meter in
die Höhe. Da reckt Deutſchlands ſchönſter
gotiſcher Profanbau, das Breslauer Rathaus,
Unter grün ſchillerndem Dach viele ſpitze
Türmchen und Simſe in das nächtlich ſamtene
Firmament. und der mächtige Dom die altehr
würdige Kreuzkirche und die ganze Sandinſel

Urkern der mittelalterlichen Stadt baden
ihr Mauerwerk im Lichtmeer.

Jn den Fall des großen Bismarckbrunnens
fließen magiſche Strahlen aus vielen Queck
ſilberdampflampen. Wie eine mächtige weiße
Steinpyramide leuchtet das Kaiſer-Wilhelm
Denkmal am Stadtgraben auf und dazu
ſchimmert mächtig der Stein einiger neuer
Denkmäler, die faſt über Nacht in Breslau
Heimat fanden: der monumentale Diskus
werfer von Hübner auf dem ChriſtophoriPlatz
und Eichlers ſchönes Denkmal für Steffens.
Vor der Univerſität und dicht an jenem alten
Konviktsgebäude iſt es errichtet, wo der Frei
heitsheld vor einem Jahrhundert ſeine
flammende Rede hielt. Auch auf dem Feſt
gelände, dem Hermann-Göring-Sportfeld, ward
ein edles Denkmal vollendet. Bildhauer
Kiunka tat die letzten Meißelhiebe an der
Gipsplaſtik zweier Sportgeſtalten, die ſpäter
einmal in Stein gehauen werden ſollen.
Breslau iſt geſchmückt, das Feſt kann beginnen.

X. Olympicdde
vom 8. bis 20. Juli 7940

Erich von Frenckell, der bekannte
finniſche Sportführer, hat in einem Geſpräch
bemerkenswerte Aeußerungen über die Organi
ſation der Sommerſpiele 1940 verlauten laſſen.
Demzufolge iſt es wahrſcheinlich, daß die Spiele
vom 8. bis 20. Juli 1940 veranſtaltet werden
und das Programm ohne Handball, Hockey,
Basketball und Polo ausgeſchrieben wird. Die
Einladungen zur Teilnahme an der XII. Olym-
piade ſollen im September verſandt werden.
Bis zu dieſem Zeitpunkt wird der finniſche
Reichstag ſeine letzten Entſcheidungen bezüglich
der Spiele gefällt haben.

Das bis zu einem gewiſſen Teil bereits
fertiggeſtellte Stadion Helſinkis wird auf
ein Faſſungsvermögen von 52 000 Zuſchauern
erweitert werden. Ferner iſt der Bau eines
roßen Schwimmſtadions vorgeſehen. DerPreſſe 450 Männer der Feder werden er

wartet wird die Arbeit ſoweit wie möglich
erleichtert werden. Dem kommt zugute, daß
ſchon in der nächſten Zeit ein neues Kabel
Helſinki-- Stockholm mit 24 Telephonleitungen
eingerichtet wird.

Dem Andrang der Schlachtenbummler hofft
man durch „ſchwimmende Hotels“ zu begegnen,
große Paſſagierſchiffe, die im Hafen liegen und
die Zuſchauer aufnehmen werden. Die Aktiven
ſollen im Zentrum der Stadt bzw. im olym
piſchen Dorf untergebracht werden. Für die
Quartierfrage wurde ein beſonderer Ausſchuß
mit Generalleutnant Oeſtermann an derSpitze eingeſetzt, Jntereſſant iſt die Mitteilung

daß Finnland auch die Winterſpiele austragen
werde, vorausgeſetzt, daß Norwegen aus dieſer
oder jenem Grunde davon Abſtand nimmt.

Das Jnternationale Olympiſche Komitee in
Lauſanne gibt offiziell bekannt, daß die
Regierung Finnlands ſich entſchieden hat, die
XII. Olympiade 1940 in Helſinki abzu
halten.

„Tour“ im Bummeſtempo
Nach dem Ruhetag in Aix les Bains

nahmen die 56 Fahrer der Tour de France
den letzten Teil der langen Rundfahrt in An
griff. Auf der 16. Etappe nach Beſan
conne (284 Kilometer) wurde über 250 Kilo
meter gebummelt. Etwas Leben kam erſt
in das Feld, als es den Col de Vaucille hin
aufging, wo ſich Bartali als Erſter wieder
eine Zeitgutſchrift von 1:55 Minuten holte.

30 Kilometer vor dem Ziel enteilten Kint,
Marie, Diſſeau und Bernardoni.
Kint wiederholte in einer Fahrzeit von
9:39:56 Stunden ſeinen Sieg von
15. Etappe. Hinter dieſen nur vier Fahrern
führte Egly eine elf Mann ſtarke Gruppe
in 9:41:26 Stunden ins Ziel und dann kam
das Hauptfeld, in dem ſich neben allen Favo
riten auch die Deutſchen Arents, Weckker
ling und Wendel befanden. Haus
wald kam als 49. in 9:44:40 Stunden ein.

Geſamtwertung. Bartalt 114:80.40 Std.
waecke 114:51:57 Std., 3. Cofſon 115:00:51 Std. An
15:07:17 Std. 5. Clemens 115.14:34 Std., 28. Weckerli
116:18:24 Std. (beſter Deutſcher).

(Weiterer Sport über Familien Anzeigen)
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